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Die Vorgeschichte der Demission
des Ministers Dr. Schreiner.
Über die Vorgeschichte der Demission Doktor

Schreiners wird unseren: Wiener Korrespondenten
von gutinsormierter Seite mitgeteilt : Mnisterprä-
sident Freiherr v. Bienerth hatte bereits vergan¬
gen Freitag die feste Absicht, dem deutschen
Landsmanrtminister Dr . Schreiner nahezulegen,
daß er den Ausweg aus den verworrenen in¬
nenpolitischen Verhältnissen darin erblicke, daß
Minister Dr . Schreiner aus dem Tinte scheide.
Ln den letzten Konferenzen, welche der Mini¬
sterpräsident mit den polnischen und christlich-
sozialen Parteiführern hatte, wurde der größte
Wert auf die Flottmach ung des Parlaments
gelegt itnd als eines der Mittel hiezu die
Schaffung einer verläßlichen Arbeitsmehrheit
bezeichnet, aus der sodann die große Rekon-
jftrufrhm des Kabinetts erfolgen sollte. Als
Minister Dr . Schreiner zu den: samstägigen
Ministerrate erschien, hatte er noch keine Ahnung
davon, daß der Ministerpräsident von ihm die
Opferung seiner Person im Interesse des natio¬
nalen Friedens verlangen werde. Nach d.m
Ministerrate verabschiedete sich Minister Dr.
Schreiner vom Ministerpräsidenten Freiherrn
von Bienmch, da er dtte Reise nach Eggen-
bürg anzutreten beabsichtigte. Der Minister¬
präsident bat jedoch den Minister Dr . Schrei-
.irer, diese Reife vorläufig auszuschieben und
bis Montag in Wien zu bleiben, da seine An¬
wesenheit in Wien vielleicht dringend notwendig
sein könnte. Dr . Schreiner gab bereitwillig
seine Reise auf, in der Meinung, daß es sich
itm die Einleitung einer politischen Aktion an¬
läßlich des bevorstehenden Zusanunentrittes des
.Reichsrates. handle. Montag nachmittag halb
4 Uhr erhielt Minister Dr . Schreiner .eine Ein¬
ladung zum Kabinettschef, der ihm mitteilte,
daß er zu der Überzeugung gekommen sei, daß
int gegenwärtigen Momente eine Entspannung

der politischen Lage nur durch Freimachung des
deutschen Landsnmnnministeriums erfolgen
könne. Minister Dr . Schreiner zögerte keine
Sekunde und bot dem Minister-Präsidenten so¬
fort seüte Demission an . Im Laufe des Mon¬
tags hatte Mmisterpräsideiit Freiherr v. Bie-
nerth das Demissionsgesuch des deutschen Lands¬
mannministers dem Kaiser unterbreitet . Der
Monarch hat dem Demrsiionsgesuche Doktor
Schreiners nach einem Vortrage des Minister¬
präsidenten über die Chancen der bevorstehen¬
den Reichsratssession stattgegeben.

Zur Tagesgeschichte.
Österreich-Ungarn.

Zu der stürmischen Wählerver¬
sammlung in Mals,  die vom chrtstlichsozia-
len Mg . Schraffl einberufen, aber auch von
Konservativen und Freiheitlichen stark besucht
war, wird uns noch geschrieben, daß sie wohl
hauptsächlich den Zweck hatte, einen christlich-
sozialen Kandidaten für die am 6. Mai int
Landgemeinden- Bezirke Meran stattfinoende
U îchsratsersatzwahl aufzustellen. Als Abgeord-
necer Schraffl über die Tätigkeit seiner Partei
im Reich sralc und Lmi.-tagc reKriecte tarn
es zwischen ihur und einigen redegewandten
Konservativen zu Auseinanbersetzungen, die
schließlich zu argen Tumultszeneu führten. Ob¬
wohl Schraffl sein Organ zu wahrer Löwen¬
mächtigkeit steigerte, vermochte er nicht durch¬
zudringen, bis sich schließlich sein schärfster po¬
litischer Gegner, der Stadtpfarrer Jos . Eber¬
hard von Glurns (ehemals Stadtpfarrkoopera-
tor in Innsbruck ) daflir verwendete, daß Schraffl
tvieder zum Worte kam. Von den Konservativen
sprachen später kontra Schraffl : Romed von
Scarpatetti aus Glurns , Altvorsteher Puch aus
Burgeis , Redakteur Burger vorn „Tiroler
Volksblatt" und der schon erwähnte Stadtpfär-
rer . Der letztere wandte sich scharf gegen die
Finanzgebarung der Christlichsozialen und ver¬

wies auf die glänzende Rede, die Bürgermeister
Greil von Innsbruck anläßlich der Budgetdebatte
im Landtage hielt. Als er (Redner) diese in der
Zeitung gelesen habe, sei ihm Bürgermeister
Greil wie ein weiser, milder Vater erschienen,
der mit väterlicher Sorgfalt seine unerfahrenen
Söhne und Töchter mahnt, vorsichtig hauszu¬
halten. Es wurde auch nicht verabsäumt, die
Christlichsozialen' an ihre vielen, bisher unein¬
gelösten Versprechungen zu mahnen. Diese fän¬
de« gegenüber der Versammlung nicht mehr
viele Worte der Entschuldigung und so wurde
sie unter dent Eindrücke einer vollständigenNie¬
derlage der Christlich sozialen geschlossen.

*

Gras Aehrenthal  weilt seit gestern in
Berlin . Er wurde bereits von Kaiser Wilhelm
in Audienz empfangen. — Graf Aehrenthal er¬
hielt die Brillanten zum Schwarzen Adler-Or¬
den.

Die Tschechen in Wien.  Der Besitzer des
tschechischen Hotels „Paris " in Prag , Kolar,
hat ein großes Zinshaus in der Wallnerst :aße
in Wien, welches Eigentum der Kufsnerschen
Brauerei -Aktiengesellschaft war, angekauft, um
aus dem Bauplatze ein großes, modernes tsche¬
chisches.Hotel zu errichten. Das Kuffnersche stn-
ternehmen gilt als deutsch.

Italien.
Eine irredentische Rede d ' Annun-

zios . D/Annunzio hielt vorgestern abends in
Mailand im Teatro Lirico einen Vortrag über
Luftschifsahrt, die er auch in seinem letzten Ro¬
man verherrlicht l)at . Sein Vortrag, war sehr
.gelehrt und bestand in einer geschichtlichen Auf¬
zählung aller Versuche der Menschen, das Reich
der Lüfte ihrem Willen zu unterwerfen, Am
Schlüsse verwies er auf Frankreich, das auch
in dieser prometheischenArbeit des Menschen
gerstes allen Völkern voran schreitet und seinem
Ruhmeskranze ein neues Matt einfügt. Er
verwies auch auf „Italiens geliebtesten öst-

(NaHdruckvervolen.)

Nnleil der Stadl Vruneck am
Tiroler Aufstand von 1809.

Von Prof . I . Zösmair.
Zur vergangenen Jachrhunderrfeier  ist

bald jeder Schützenhauptmann von 1809 ans-
g,sgrabeu, verherrlicht und ntit einer Gedenk¬
tafel geehrt worden. Aber von dem Anteile
ganzer Gemeinden, und besonders von Städten
art der Erhebung verlautete bisher sehr wenig'
und nur ein paar haben eine zusammenfassende
Darstellung ihrer Taten itnd Opfer für Öster¬
reich unb sein Herrscherhaus gesunden. Urtd
doch spielt nach dem Jnntale ganz entschieden
das Pustertal mit seinen Städten Bruneck und
Lienz eine Hauptrolle irr dem denkwürdigen
Jahre und gehört namentlich meine Vaterstadt
Vruneck, was Patriotismus , Hingabe und Lei¬
stungen anbelangt, zu den hervorragendstenOr-
itn  des Landes. Um Bruneck fielen die ersten
und sozusagen letzten Schüsse in diesent Kam¬
pfesjahre und am meisten hatte die Stadt ge¬
gen Ende desselben, vom 30. November bis
10. Dezember zu leiden und zu dulden.*) Sie

v) Unter dem Titel : „Die schlimmstenTage von
Brüneck im Jahre 1809" erschien im „Pustertaler
Bote/' eine gründliche Darstellung über diese Tage
und zwar in seiner Beilage„Hausfreund" 1909 Nr.
4K m  52.

verdient daher zum Gedächtnis derselben eben¬
falls eine eingehendere Würdigung.

Die Tatsachen sind teils den vorhandenen ge¬
druckten Werken, besonders dem von G. Hirn,
teils aber auch ungedrucktem und unbekanntem
Material aus dem Staatsarchiv und Museum
Ferdinandeum in Innsbruck , sowie aus dem
Gemeindearchiv von BrMock selbst entnommen.
Meinen besten Dank hiefür ' den betreffenden
Herren Vorständen und Beamten. Wenn der
geneigte Leser aber zufolge der Überschrift glaubt,
es handle sich rein, um beschränkt örtliche Vor¬
gänge, so täuscht er sich. Tie Erzählung um¬
faßt ' vielfach das ganze Land berührende und
für ganz Tirol bedeutsaute Ereignisse, dürfte
also nicht langweilig wirken. Wenn ferner viel-
leicht allznviele Zeitangaben vorkommeu, so
möge dies durch den ersten Versuch, m das
Durcheinander der Vorkommnisse Ordnung zu
bringen, entschuldigt werden.

Als am Schluß des für Österreich unglück-
lichen Kriegsjahres '1805 der Liebling des Ti¬
roler Volkes, Erzherzog Johann , das Land
verlassen mußte, schüttelte er in Bruneck den
bäuerlichen Hauptlenten die Hände, mit der
Hoffnung auf leine bessere Zukunft. Mit Neu¬
jahre 1806 trat Bayern  seine Regiernng an.
Las Ratsprotokokt der Stadt erwähnt dieser
verhängnisvollen Umänderung mit keiner Silbe.
Die neue Herrschaft versetzte den anrüchigsten,
aller Beamte^ als KreisWuptmastn des Piche,

tales nach Bruneck. Es war Johann Theodor
v. Hofstetten.  Dieser verstand es durch, fein
rücksichtsloses Vorgehen, besonders in kirchlichen
Dingen, und sein unsittliches Verhalten sich bald
allgemein verhaßt und verächtlich zu machen.
Als er in einer Nacht von der Wohnung seiner
Maitresse heimkehrte, wurde er von vermumm¬
ten Burschen ergriffen und in einen Wassertrog
geworfen, damit er sich! abkühle. Schon im
Jahre 1807 konnte er berichten, daß sich, gegen
Bayern eine sehr gefährliche Opposition  rege
und an der Spitze derselben der Klerus, beson¬
ders die Kapuziner, stünden. Als später der
neue Herrscher, König Max, durchreiste, über¬
reichten ihm die Bauern der Umgebung eine
Bittschrift, ihr Gewissen ferner nicht zu be¬
schweren.

Int Jahre 1808 kam Hofstetten fort. In
dieser Zeit hatte man sich von Bruncck aus schon
lange mit 'Wien und dem österreichischen Kaiser-
hos in Verbindung gesetzt. Anton Steg er,
eilt Sphn des ehemaligen Lamplwirtes zu
Brunen , der sich als Schützenhaupttnann schon
von 1796 bis 1801 ausgezeichnet 'hatte und
infolgedessen bei Kaiser Franz Büchsen¬
spanner  geworden war, hatte alle Verbin-
dungssäden in der Hand und leitete dieselben
durch den tirolischen Baron öou Hormayr
an Erzherzog Johann,  die Hoffnung und
den „Bräutigam " des Landes. Seine Vertrau¬
ten in Bruneck waren sein Vetter, der Kaffee-
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Wen Bundesgenossen, der seine Luffloksen eif¬
rig einübt und Cattaro und Sebenico mit Ge¬
schützen bespickt und das Meer der Veneter in
Fesseln schlagen will, das für Italien offen¬
bar nichts anderes sein darf, als ein Abgrund
lautlosen Schweigens. Italien werde sich aber
im Reiche der Lüste behaupten." Nach einer
anderen Meldung lautete der auf Österreich bezüg-
lidjc  Passus der Rede d'Annunzios dahin, daß
Österreich (eine Lenkballons gegen den östlichen
Himmel Italiens rüste, jener vielgeliebte"Bundes¬
genosse, der seine'gierigen Blicke gegen unser blaues
venezianisches Meer wende, das uns als Ab¬
grund des entehrenden Schweigens scheine. Das
elegante Publikum begrüßte diese Phrasen mit-

nicht endenwollendem Beifall, dem bei Nen¬
nung^ des Namens „Österreich" schrille Pfiffe
vorausgegangen waren.

Neue Rüstungen gegen Österreich.
Der Kriegsminist er erklärte einem Vertreter des
„Pungolo " in Neapel, daß die Regierung die
Errichtung eines neuen Armeekorps in der Lom¬
bardei und eine weitere Verstärkung der nord-
italienischen Befestigungen in den kommenden
Etat einsetzen werde.

Holland.
Die Jntegritätsfrage.  Eine Pariser

Zeitung will wissen, die holländischeRegierung
habe durch ihre Vertreter im Auslande amt¬
lich erklären lassen, daß weder bei ihr, noch
bei der Königin, noch bei der Königin-Mutter
jemals eine ausländische Einmischung inbetreft
des internationalen Nordseeübereinkommens statt¬
gefunden habe.

Hof- und Personalnachrichten.
Der fürstlich Liechtensteinische Kabinettsrat und

Landesverweser Karl von In der Maur
wurde mit dem Komturkreuz des Franz Jo¬
seph-Ordens ausgezeichnet.

Wie aus Wien gemeldet wird, wurde der Sek-
tionsrat im Landesverteidigungs-Ministerium
Karl Mathis  zum Ministerialrat ernannt.

Ter Statthalter in Tirol und Vorarlberg
hat den Bezirkskommissär Dr . Hermann Pe¬
ter in Kitzbühel, der Bezirkshauptmannschaft
Reutte zugewiesen, und den Konzeptspraktikan¬
ten Leo Kravogl  zum Polizeikonzipisten im
Stande der landesfürstlichen Polizeibehörden für
Tirol und Vorarlberg ernannt.

Aus Stadt und Land.
(Der Thronfolger Erzherzog Franz

Ferdinand  d 'E ste) hat den Oberleutnant der
Reserve Hans Simet,  Steueramtskontrollor in
Sand in Täufers , am 17. d. M . in längerer
Audienz empfangen.

(Der Herr Statthalter Freiherr  v.
S p i e g el f el d) han (ich gestern abend nach
Wien begeben.

FnnWruÄer MaHriWen

(L an d es h auptmann D r . Freiherr
v o n K a t h r e i n) verliest gestern Innsbruck , um
sich für ein oder zwei Wochen nach Riva zur
Erholung zu begeben. Der Landeshauptmann
erfreut sich derzeit zwar guter Gesundheit, die
großen Strapazen und die vielen Arbeiten, mit
denen er in den letzten Wochen den Landtag
leitete und Tag für Tag am Platze war, las¬
sen eine Erholung aber angezeigt erscheinen.

- (Dritter Aulavortrag .) Heute Mitt¬
woch findet um Schlag 6 Uhr abends der
zweite Vortrag des Herrn Universitätsproses-
sors Dr . Friedrich von Lerch über „Far¬
ben Photographie"  mit Vorführung von
Landschaftsautochromen des Vortragenden, im
Hörsaale des physikalischen Institutes statt.

(Über Farbenphotographie .) Am
Montag dem 21. ds. M . fand der 2. Aula¬
vortrag statt, in dem Professor Dr . Friedrich
v. Lerch über die „Farbenphotographie" sprach.
Seinen Ausführungen entnehmen wir : Die ge¬
wöhnlichen photographischen Aufnahmen liefern
nur Schwarz-Weiß-Bilder , da die verschiede¬
nen Farben keine spezifische Wirkung auf die
Platte haben. Von den Methoden, die zu einer
farbigen Wiedergabe führen, sind die sogenann¬
ten indirekten Dreifarbenverfahren besonders zu
erwähnen, weil nur sie eine in weiteren Krei¬
sen verwendbare Lösung des Farbenproblems
lieferten. Durch ein Prisma kann zusammen¬
gesetztes Licht in seine Bestandteile Zerlegt wer¬
den. Das Licht glühender fester Körper, wozu
auA das Sonnenlicht gehört, gibt zerlegt ein
kontinuierliches Farbband (Spektrum), während
glühende Gase und Dämpfe farbige, durch
Dunkelheit getrennte Streifen geben, sogenann¬
tes homogenes oder monochromatisches Licht,
das beim Durchgang durch ein zweites Prisma
nicht in weitere Farbtöne zerlegt wird. Das
von farbigen Körpern reflektierte Licht besteht
in der Regel aus breiten Spektralzonen, ist
somit nicht homogen. Je nach der Art ihrer
Synthese, kann man von 2 Arten der Farben¬
mischung sprechen, von einer additiven und einer
subtraktiven. Setzt man kleine farbige Pünkt¬
chen nebeneinander und betrachtet aus einiger
Entfernung, oder projiziert auf dieselbe Stelle
eines Projektionsschirmes zwei farbige Lich¬
ter, so tritt eine Summation der Farbenwir¬
kung auf. So ist blau si- gelb—weiß, rot -st
grün ^ gelb. Mischt man jedoch gelb und blau
als Malerfarben auf der Palette , so erhält
man grün. (Ebenso gibt ein blaues und gelbes
Glas in der Durchsicht hintereinander betrach¬
tet, grün.) Die Farben treten in eine sub-
traktive Wirkung. Nach beiden Mischungsarten
kann man, von drei Grundfarben ausgehend,
alle Farben darstellen. Wird summiert, so geht
man von rot, grün, blau aus ; von rot, gelb,
blau, wenn die Farben auf subtraktive Weise
gemischt werden. Der subtraktive Dreifarben¬
druck verwendet drei Teilbilder in rot, blau,
gelb, die, übereinandergedruckt, das farbige Ge-
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samtbild geben. Die Teilbilder wirken ahnlW
wie dreifarbige Diapositive, die hintereinander'
in der Durchsicht gesehen werden, da das auf¬
fallende Licht die Teilbilder durchdringt undl
von der weißen Unterlage reflektiert wird, die'
Teilbilder also auch gleichsam in der Durch- !
sicht erscheinen. Von den Summationsmetho^
den und dem Autochromverfahren, das die Far¬
ben in nebeneinanderliegende Pünktchen auf-
löst, soll am zweiten Abend die Rede sein.'
Das zahlreiche Publikum zollte den interes¬
santen Ausführungen, die heute  in einem!
zweiten Vortrage ihre Fortsetzung finden wer¬
den, reichen Beifall.

(Prüfungen für Volks- und Bü xA
g er  schulen .) Bei der Prüfungskommission für ',
allgemeine Volks- und Bürgerschulen in Inns - ,
druck beginnen die diesmaligen Prüfungen am
25. April ds. I . Die Gesuche müssen biA
spätestens 17. April bei der Direktion der k.
Prüfungskommission für allgemeine Volks- uno
Bürgerschulen einlangen.

(Der neue  Z ahlstock)  des städtischen Kran- !
kenhauses in Innsbruck wurde vorgestern bezo¬
gen. Im alten Zahlstock wird, wie wir seiner- -
zeit berichtet haben, im zweiten Stock eine!
zahntechnischeKlinik eingerichtet werden.

(D. u. Ö. A l p en v er e i n.) Die diesjährigst,
Generalversammlung des Deutschen und Öfter- -
reichischen Alpenvereines findet, vom 18. bis
21. Juli in Lindau statt.

(Zum 20. Innsbrucker Bergführer - !
kurs,)  den der D. u. Ö. 'Alpenverein durch!
seine Sektion Innsbruck in der Zeit vom 29,!
März bis 12. April hier abhält, wurden 30s
Führeranwärter einberusen, und zwar 6 auS
Bayern, 3 aus Vorarlberg und 21 aus Tirol . .
Letztere verteilen sich wie folgt: Lechtal 2, Inns!
tal 2, Patznaun 1, Kaunsertal 2, Pitztal
Ötztal 1, Sellrain 1, Stubai 5, Wipptal ff
Ridnaun 2, Pfitsch 1. Die Kursteilnehmer wer-'
den in drei Gruppen von je 10 Mann unter¬
richtet. :

(Bereinsauflösung .) Die „Societü La- ,
voratori e Lavoratrice Jtaliani " für Innsbrucks
und Umgebung hat sich aufgelöst.

(Zweierlei Maß .) Es ist noch nicht sch
lange her, daß den Mittelschülern von Inns¬
bruck strengstens verboten wurde, für den Ti- '
roler Volksbund, der doch ein eminent patrio-j
tischer Verein im besten Sinne des Wortes,
ist, zu sammeln. Dieses Verhalten gegenüber
einem vollständig unpolitischen Schutzverein!
kontrastiert seltsam mit den Gefühlen der Dul- !
düng, die man für den neugegründeten christ¬
lichsozialen Parteischutzverein „Ostmark" an ge¬
wissen Innsbrucker Mittelschulen zu hegervj
scheint, da es doch sonst wohl den Schülern'
nicht gestattet wäre, öffentlich die Abzei - '
chen  dieses Parteivereines zu tragen.

(Bon der Rettungsabtei 'lung .) DA
gestrigen Diensttuenden verzeichneten 3 Fällen
Heute früh Uhr wurde ein Transport

sieder und Handelsmann Wenzel von Kahl,
ein Wiener, Georg Halb eis  usw ., welche un¬
ter der Hand für Österreich arbeiteten und die
Gemüter gewannen. Eine hervorragende Mit¬
telsperson für alle war zu Klagensurt der Ta¬
bakverleger Teimer,  gewesener Milizmajor,ge¬
bürtig aus Vinschgau. Der Christi Wirt Pe¬
ter Huber  von Brun eck reiste als Kräuter-
sammler überall herum, hieß deswegen der
Krüuter-Peter , kam auch nach Wien und nber-
chrachte Briefe von dort. Letzteres galt auch
von dem „Bauernkönig" und Bauerndoktor Pe¬
ter Wieland  von Fassing, genannt der
Wastlmair,  einem Freunde Andreas Hofers,
des Sandwirts in Passeier. In allen Briefen
bediente man sich, um sich nicht zu verraten,
der sinnbildlichen Sprache : Erzherzog Johann
war der Bräutigam , Tirol seine Braut , die
er bald heinizuführen gedachte.

Anfangs 1809 war Österreich! zu einem neuen
Krieg gegen seinen Bedränger, den Franzosen¬
kaiser Napoleon und seine Verbündeten ent¬
schlossen. Des Abfalls Tirols von Bayern konnte
es bereits sicher sein. In dieser Zeit kam der
Kräuter - Peter wieder einmal von Wien zu¬
rück und überbrachte einen Brief des 'A n -
tgn Sieger  vom 22. Dezember an den Kaffee¬
sieder Nessing in Bozen, den Sandwirt Hofer
und des letzteren Freund Jos . von Morandell
in Kaltern mit der Aufforderung, heimlichwach
Wien zur Besprechung der Aufstandsangelegen¬
heit zu kommen. Alle vier hielten darauf eine

Unterredung in Frangart bei Eppan, und dar¬
auf traten drei von ihnen : Andreas Hofer,
Nessing und der'  Christlwirt von Bruneck in
aller Heimlichkeit die Wiener Reise,  wozu
sie auch Geld erhalten hatten, am 16. Jänner
durchs Pusterlal und Bruueck an . In Klagen-
furt bei Teimer trafen sie sich In Wien gin¬
gen sie zuerst zu Steger , dann zu Hormayr
und endlich fanden die Sitzungen bei Erzher¬
zog Johann statt, in welchen alles aufs ein¬
gehendste verabredet wurde. Auf verschiedenen
Wegen kehrten sie dann wieder ebenso heimlich
nach Hause zurück, wo nun die letzten Vorbe¬
reitungen zur Erhebung geschähen.

In Bruneck  waren fast alle hervorragenden
Persönlichkeiten, Bayernhasser, österreichischeP a-
trioten  usw . für die Sache gewonnen) so
der Bürgermeister und Kürschner Obwegser, die
Magistratsräte Puell , Altbürgermeister Jakob
Santer , Karl Kirchberger, Georg Wörz, Georg
Frisch usw., der Postmeister von Schund, Jo¬
hann Georg Petzer, getvesener Richter von Alt-
rasen, der Stadtrichter Christof Alexander von
Klebelsberg, sogar der bayerische Landrichter
Johann Neuner, die Pfarrgeistlichfkeit mit Dekan
von Lutz, die Kapuziner größtenteils, ujto. Am
7 März nachts erschien Teimer von Klagensurt
heimlich in von Kahls Wohnung zu Bruneck
mit der Nachricht, daß die österreichischen Trup¬
pen zum baldigen Einzüge in Tirol bereit seien,
und um die Liste der Freunde und Feinde
des österreichischenStaates für Baron Hor¬

mayr in Empfang zu nehmen. Diese Liste kam!
aber später in falsche Hände und Kahl zog!
sich hiedurch für sich und seine Familie HaA
und Verfolgung zu. Ter Christlwirt begab sich;
in diesem Monat noch einmal nach Wien, kam!
aber von dort mit so erfrorenen Füßen zu- *
rück, daß er fast während der ganzen Auf¬
standszeit bettlägerig war und nichts mehr ma¬
chen konnte. Statt seiner bearbeitete namentlich^
das Larldvolk der Wastlmair.

Mit Spannung wurde der Ausbruch des!
Krieges  und das Einrücken der Österreichs
unter Feldmarschalleutnant Chasteler,^
bei dem sich auch der künftige Zivilverwaltev.
Tirols , Intendant von Hormayr  be¬
fand, durch das Pustertal her erwartet. In
Bruneck befand sich eine kleine bayerisch «;
Besatzung,  bestehend aus einer Kompagnie
Infanterie und einem Zug Dragoner , unter
Oberleutnant Weller, welche sich vor den Oster-
reichern unter Abbrechung der Brücken hinter
sich, nach Brixen zurückziehen sollte. Vom 6. ,
April 1809 an ging die tägliche Kavalleriepa-
trouilbe von Bruneck aus schon nicht mehr bis
Lienz, sondern nur bis Sillian vor. IN der
Nacht vom 8. auf 'den  9 . überschritten die öster¬
reichischen Truppen die Tiroler Grenze und
kamen in Lienz an, von wo sie nur langsam
weiter zogen, während sich sofort das Land¬
volk überall in Masse erhob Am 9. wurden!
von diesem zu Sillian und Jnnichchr die von
Bruneck ausgegangenen Patrouillen ge -
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iom Bahnhof in das Sanatorium der Kreuz-
Mwestern ausgeführt. — Morgen abends!8 Uhr
M die dritte ordentliche JahreAhanptversamm-
litttg im „Maximilian " ersten Stock, Speise-
'saal. Hiezu sind außer den ausübenden auch
die unterstützenden Mitglieder eingeladen.

(Ausgeforscht .) In der gestrigen Num¬
mer berichteten mir, daß der Zögling Hein-
Ach Rofner aus Telfs aus der Erziehungs¬
anstalt in Wieting entwich. Wie uns nun der
hiesige Jugendfürsorgevevein mitteilt , ist Rofner
bereits' ausgeforscht und untergebracht worden.
; (Steckbriefe .) Das Landesgericht Inns¬
bruck hat gegen den 33 Jahre alten verheira¬
teten Tischler Max Junker aus Augsburg, der
wegen Verbrechens der Mitschuld bei Abtrei¬
bung der Leibesfrucht zu fünf Wochen schwe¬
ren Kerkers verurteilt wurde, aber flüchtete,
einen Steckbrief erlassen. — Das Kreisgericht
Feldkirch hat gegen den 40 Jahre alten Tgg-
fihner Gottfried Forte aus Bienno (Bezirk
Vtrigno ) und gegen die 20 Jahre alte An¬
gela Genetin aus Valfloriana (Südtirol ) Steck¬
briefe erlassen. Beide sind eines Opserstockein-
ibruchs in der Kirche zu Laterus und des Be¬
trugs und Diebstahls zum Schaden des Jakob
und der Anna Gau in Rankweil beschuldigt.
' (Sittlich keitsverbre  ch en .) Aus Hall
berichtet man uns : Gestern abends wurden
hier ein hochbejahrter Bürger und Hausbesitzer
sowie ein Tischlergehilfe verhaftet, da sie be¬
schuldigt werden, an einem neunjährigen Mäd¬
chen schivere Sittlichkeitsverbrechen begangen zu
haben. Das Mädchen ist das Kind eines Süd-
Ibahnbediensteten. Die zwei Beschuldigten wur¬
den dem Bezirksgerichte übergeben.

(Sitzung des Schwazer S ta dt ge¬
meind e- Aus  sch uss  es .) Man schreibt uns
aus Schwaz vom 22. d. M . : In der heutiger:
Sitzung des hiesigen Gemeindeausschusses kaur
Zunächst die letzte Sitzung des Kirchenrestaurie-
jrnngskomitees, in welcher bekanntlich die sach¬
lichen Mitglieder ihren Austritt erklärten, zur
ISprache. Der bezügliche Bericht mit der Er-

ärung der fachlichen̂Mitglieder vom 1. Febr.
irrde verlesen. Nachdem Bürgermeister Knapp

stoch einige Aufklärungen gegeben hatte, recht¬
fertigte sich Magistratsrat Tr . Würstl in einer län¬
geren Rede über süne in der Letzten An5schuß-
sitzultg ausgeübte Kritik über die Kirchenrestau-
xieruug. Sodann wurde die Frage aufgewor¬
fen, ob noch ein neues Komitee zur Kirchenre¬
staurierung zu wählen oder nur ein Bauleiter
Ät 'bestellen ist. Der Ausschuß sprach sich mit
22 gegen 2 Stimmen für die Beibehaltung
des Komitees aus. Bei der Wahl wurden die
bisherigen fachlichen Mitglieder : Exzellenz Graf
von Enzenberg, Regierungsrat Deininger, Hof¬
rat v. Wieser, Oberbaurat Kliugler, Architekt
Mayr und Notar v. Kripp, sowie die bisheri¬
gen Mitglieder des AusschussesOfner und Pirkl
stiedergewählt. Weiter wurde in dieser Atlge-
legenheit noch folgendes in einem Beschlüsse

ausgedrückt: 1. Es wird das Bedauern Wer den
Rücktritt der sachlichen Mitglieder ausgesvrochen.
2. Das beste Bestreben der einzelnen Mitglieder
wird anerkannt. 3. Die Absichten des Kirchen¬
restaurierungskomitees sind nur in bescheide¬
nem Maße erfüllt worden. 4. Die Schuld daran
ist zum Teil in der schwerfälligen Zusammen¬
setzung des Komitees zu suchen. Die ersten
zwei Punkte wurden einstimmig, die letzteren
zwei mit 16 gegen 6 Stimmen angenommen.
Zum Schlüsse der Berharidlung wurde noch
der Wunsch ausgesprochen, daß das Komitee in
Hinkrmft glücklicher als bisher arbeiten möge.
- - Eine Schulaugelegenheit wurde, nachdem sie
sich als zu umfangreich erwies, dem Magistrat
zur Vorberatung abgetreten. Die Krau.kenhauL-
angelegenheit tottrbe wegen noch ausständiger
Erhebungen vertagt. Die Frage der Ausstel¬
lung von Zuchtstieren wurde nach Antrag er¬
ledigt. Eine Schlosserrechnung von 1905 Kro¬
nen für die Kirchenrestaurierung wurde bem
betreffenden Komitee übergeben. Das Reini¬
gungspauschale des Schuldieners der Volks¬
schule wurde von 300 auf 500 Kronen erhöht.
Nach Erledigung einer weiteren Personalange-
Legenheit wart« dem akadem. UnterMtzungsverein
eine Spende von 25 Kronen wie alljährlich
gewährt. Die Wahl der Rechnungsprüfer für
die vorjährigen Gemeinderochnungen fiel auf
die Herren Stander und Gebhart . Die Aus¬
weisung einer anrüchigen Persönlichkeit wurde
genehmigt und zweien Rekursen um Befreiung
von der Hundesteuer Folge gegeben. Weiter
kamen zur Erledigung : das Gesuch des k. k.
Hauptschießstandes um 10 Lärchenstämme für
die Signalleitung ; die Anerkennung des Eigen¬
tumsrechtes der Familie Dcmzl an der Birk¬
angerkapelle; das Verbot des Rauchens in den
Omrttbuswn; eine Glaserrechnung von 1095
Kronen für die Kirchenvestaurierung; das Schrei¬
ben des Stadtpstrramtes wegen des Nichteinver¬
ständnisses der Bauausschreibung für den neuen
Glockenturm; eine Anfrage über eine Auswei-
sung; eine Brunnenangelegenheit ; der schlechte
Zustand der Straßen und die tägliche Reini¬
gung des Schulhauses. Sämtliche Beratungs¬
gegenstände wurden mit Ausnahme des ersteren
einstimmig erledigt.

(E i n F e uer we hr ma ga ztn v vm S ch!n ee
verschüttet .) Aus Langkampfeumeldet man  der
T. Z .-K. : Das hiesige Feuerwehr-Grrätehaus,
das samt dem Schlauchturm an dem Stadel
des Widums angebaut ist, wurde am 21. d. M.
früh, als infolge des starken Tanwetters der
Schnee vom Dach des Stadels abrntschte, von
diesem ganz überschüttet und teilrveise einge¬
drückt. Me Feuerspritze, die Schläuche und
Leitern, sowie alle anderen ll' eräte sind unter
Holztrümmern und Schnee begraben. Gegen¬
wärtig sind Leute damit beschäftigt, den Schnee
abzuräumen uitb die Geräte in Sicherheit zu
bringe::, was aber sehr langsam vor sich geht.
Der entstandene Schaden ist noch nicht genau

bestimmbar. Jedenfalls aber wird er die
Summe von 1000 Kronen erreichen.

(Tödliches Unglück .) Der Arbeiter Tonin,
der beim Steinbruch der Großachenreguliernng
an der Hagerbrücke bei Kössen beschäftigt ist,
wollte kürzlich Dynamitpatronen wärmen. Diese
explodierten plötzlich und der Arbeiter erlitt
so schwere Verletzungen, daß er denselben in
zwei Stunden erlag.

(Die Jnzinger Passionssptele .) Kan
schreibt uns aus Jnzing vom 21. d. M . : Me
gestrige Ausführung des Passionsspielesging unter
sehr großem Andrange vor sich; viele Schau¬
lustige mußten Juzing wieder verlassen, oh:re
das Spiel gesehen zu haben. Unter den Zu¬
schauern bemerkte man gestern auch Se . Exz.
FML . Schikosski und viele Aristokraten
aus Innsbruck . Alle waren voll des Lobes
über die gute Aufführung. ' Am kommenden
Sonntag beginnt die erste Ausführung schon
um 1 Uhr nachmittags. Es werden zwei Vor¬
stellungen stattfinden, um den Platzuachfragen
genügen zu können.

(Wackere Bauern .) Der Herr Pfarrer von
Mötz, schreibt man uns,' hat in einer der letz¬
ten Bolksbundversammlungen gesagt, daß es
ihm egal sei, ob er als Deutscher oder als
Welscher in den Himmel komme. Da er auch
sonst kein Freund des Volksbundes, der Süd¬
mark usw. ist und dies auch bei jeder Gele-
enheit öffentlich bekundet, erregte er Verdruß
ei den Mötzer Bauern und sie gingen zum

zuständigen Dechanten, um ihn zu bitten, er
möge den Herrn Pfarrer abberusen, weil er
ein Feind des Vslksbundes sei-. Dieser Vorfall
ist ein deutlicher Beweis dafür, wie gut der
nationale Kern auch beim Tiroler Bauer ist
und welche herrlichen Früchte wir ernten könn¬
ten, wenn man von gewisser Seite nicht im¬
mer versuchen würde, die Saat zu zertreten.

(Ten Arm gebrochen .) Aus Zams be¬
richtet matt uns : Vorige Woche brach sich beitn
Verladen von Holz in der Station Laudeck
der Gutsbesitzer Hermann Schüler oberhalb des
Handgelenkes den linken Arm. Sein einziger.
Bruder Joses befindet sich zur Zeit , in der
chirurgischen Klinik in Innsbruck und unter¬
zieht sich einer Halsoperation. Ter Familie
imrd allgemeine Teilmchme entgegengebracht.

(B e si tzw e chsel.) Alois Scheiber, Staudach-
hofbesitzer in Ziegelstadl bei Deutsch-Matrei , ver¬
kaufte sein Anwesen für 10.500 Kronen au
Johann Penz aus Navis . — Der den Ge¬
schwistern Gostner in Innsbruck gehörige An¬
teil an dem Villenbesitz in Steinach ging 'um
den Preis von 8500 Kronen in das Eigentum
der Kunstmalersgattin Frau Josefine Schuma¬
cher in München über.

(Das Wild und der  Schnee .) Aus Ant-
holz wird uns mitgeteilt, daß bei den großen
Schneemassen, die in der dortigen Gegend alles
bedecken, das Wild sehr viel zu leiden hat.
Innerhalb von 14 Tagen hat inan in der

fangen  genommen. An diesem Tage r— einem
Sonntag — traf Oberleutnant 'Weller vorbe¬
reitende Anstalten zum Rückzuge unb zum Ab¬
bruchen der sogenannten Bann brücke  über
bie Rienz unter Bruneck bei St . Loren-
tzen.  Ties erregte bei den Bauern allenthalben
Aufsehen und Aufmerksamkeit. Als am Montag,
dem 10. April , die bayerische Garnison in der
Frühe Bruneck verließ und um 'halb 8 Uhr
mit dem Wbrechen der Brücke hinter ihrem
Rücken beginnen wollte, eilten Landleute aus
Pslaurenz, St . Martin usw. unter dem Pecher-
paueru Mair von Pslaurenz herbei, um dies
Mit Güte zu verhindern, und als dies nicht
gelang, begann man auf die Bayern zu schie¬
ßen. So entspann sich ein kleines Gefecht,
wobei sich als Führer der Wastlmair Peter Wie-
(Danb und Johann Huber, Wirt in Saalelt , her¬
vortaten. Da bald nach Beginn des Gefechtes
die Leiche des verstorbenen Organisten Moser
ln Dt. Lorenzen begrabet: und dazu mit allen
Glocke:: geläutet wurde, so hielt dies 'der baye¬
rische Kommandant für Sturmläuten und ließ
$mu Rückzug blasen, der auch sofort angetreten
ward. Das Militär verlor eilten Leutnant und
dreizehn Mann als Gefangene. Ein Einheimi¬
scher, der unschuldig an diesen: Vorgänge mit
»eitlem Gewehr vor: der Entenjagd zurückkehrte,
wurde ein Opfer der Rächte der Bayern . Diese
Mßten die Brücke preisgeberr und zogen sich
km rechten Rienzufer aus der Heeresstraße zu-
M wahrend die BaMM sw über Wa -urenz

auf der liltken Seite in der Flanke begleiteten
und auch das Abbrechen der Ladritscher Brücke
über beu Eisack bei der heutigen Franzens--
feste unter heftigen Kämpfen verhinderten, so
daß der Feind zum weiteren Rückzug über Ster-
zing, wo schon Hofer mit seinen Leuten ein-
griff und über den Brenner nach Innsbruck
genötigt wurde.

Am 11. April trafen endlich' die e r steu
österreichischen Truppen,  Jager und
Husaren, unter Oberleutnmtt Gerardi samt In¬
tendant Hormayr in Bruneck ein und wurde::
mit unbeschreiblicher Freude empfangen. Das
Geläute aller Glocken und das 'W feuern der Ge¬
schütze brachte allgemeine Rührung hervor. d)äan
hatte , die Hoffnung, lnieder unter Österreichs
Szepter zu kommen. 'Der Intendant rief sv-
sort alles zu den Waffen, und man sah nie-
tnander:, der hiezu nicht willig gewesen wäre.
In Bruneck bestand ohnehin eine bürgerliche
Füsilierko-lnpagnie, deren Haupttnann Postmeister
von Schmid, Oberleutnant Johann von Zing-
lauer und Leutnant Josef Toldt war. A:n 12.
traf attch Feldn:arschallentt:ant Chasteler, nach¬
dem er in Welsberg die von der: Bauer :: bis¬
her gefangen getrommenen Bayern überwiesen
erhalten hatte, mit der Haupt truppe in der
Stadt ein, wo er Mittagsrast hielt. Während
seilles kurzen Aufenthaltes begrüßte er beu  für
Österreich so tätigen „Bauernkönig" Peter Wie¬
land feierlich ünd besuchte den chenso Verdisrl-
tmt trMken ChriWmrt GermM Zen¬

ner leitete in Bruneck die Konferenzen zur Bil¬
dung von regulären Schützenkompagnien. Cha¬
steler rückte an diesem Tage wieder weiter,
an welchem in Innsbruck ohne fein Zutun
die. ganze bayerische Garnison nach verzweifel¬
ter Gegenwehr»von den ringsherum aufstehen¬
den Bauern zum Waffenstrecken gezwungen wilrde.
Im Pustertal blieb als KommandierenderGene¬
ral S chmidt lnit 3000 Mann zum Schutze der
Pässe gegen Italien und zur Verbindung mit
bem dorthin vorrückenden Erzherzog Johann

■zurück.
Mit 13. April war fast ganz Tirol vomteinde befreit und wieder österreichisch. Inrnnock arbeitete man an der Ausbildung

von Schützen kompagnien.  Doch hatte es
damit vorläufig keine besondere Eile ; denn die
österreichischeHauptarmee war im Vorritcken
in Bayern begriffen und Erzherzog Johann,
welchem Chasteler mit Tirol untergeordnet war,
besiegte am 12. April bei Sacile im FriaulischssN
den Vizekönig Eugen von Italien und drang
bis gegen die Etsch vor.

Mittlerweile wurde in Tirol mit der Aufrän-'
mung bayerischer Beamter und mißliebiger Pro¬
fessoren begonnen, welche man dann als Ge¬
fangene durchs Pustertal über Bruneck nach
Kärnten und weiter transportierte . Es waren
im ganzen 32 Personen, darunter die General¬
kommissäre des Eisack- und Etschkreises, Baron
von AÄ.ntin und Graf von Welsberg. Am
2A. Mrjl. Langten der.ttniverMtsrektsr| fi#
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Nähe von Bauernhöfen 3 Rehgeißen Lot auf-
gesunden̂ die von Füchsen angefallen und ver¬
wundet wachen wareir.

(JagdverPachtung .) Aus dem Enne-
bergtal wird! berichtet, daß der Gemeindeaus¬
schuß von St . Vigil beschloß, den Jagdpacht
auf weitere fünf Jahre Herrn Max Prager
gegen einer: jährlichen Pachtzins von 6000 K
zu übertragen. Der Altvorstzeher der Gemeinde
war gegen eine Verlängerung, da er sich von
einer Versteigerung einen höheren Zins er¬
hoffte.

(Schäden beim Lienzer Elektrizi¬
tätswerk .) Seit mehreren Tagen zeigen sich
— wie uns aus Lienz geschrieben wird, —
an den Mauern des Wasserschlosses beim städti¬
schen Elektrizitätswerke im Debanttale brüchige
Stellen und bedenklicheRisse. Dieselben sind
wohl auf 'die im Herbste ausgeführten Maurer¬
arbeiten zurückzusühren, tvelche im schattigen,
kalten Tale nicht genügend austrocknenkonnten.
Die Musbesserungsarbeiten bedingen eine teil¬
weise Abkehr, des Wassers und diese wieder
eine Schwächung der elektrischen Kraft, so daß
nran. allenthalben zum Petroleum greifen mußte.
Die elektrischen Motore in der Stadt 'sind zum
Stillstände verurteilt . Tie zutage tretenden Schä¬
den lassen mit der Möglichkeit einer zwei- dis
dreiwöchentlichen Außerbetriebsetzungdes ganzen
Kraftwerkes rechnen. Glücklicherweisehat man
die Übernahme des Werkes ins Eigentum der
Stadtgemeinde, welche im Tezember 1909 vor¬
gesehen war, auf Anregung des Bürgermeisters
auf eine spätere Heit verlegt, so daß alle not¬
wendig werdendm Änderungen die Bänfirma
treffen.

(Ein Ar redent ist in Uniform .) Aus
Bozen wird unterm 22. ds. M . gemeldet:
„Nieder mit Austria, evviva Jtalia !" rief ge¬
stern abends ant Obstmarkt ein Kaiserjäger und
warf dabei seinen Überschwung mit aller Wucht
zu Boden. Dann begab er sich in das eben¬
erdige Lokal des Torgglhauses, um seine irre-
dentistischenGefühle durch Alkohol zu erhöhen.
Von dort holte ihn ein Wachmann behufs Fest¬
stellung seiner Identität ab und führte ' ihn
auf die Wachstube. Er legitimierte sich als
Josef Johann voll Redell, Ersatzreservist im
2. k. u. k. Tiroler Kaiserjäger-Regiment. Über
den Vorfall wurde denr Kaserninspektionsoffi-
zier der Hauptwache die Meldung erstattet, wel¬
cher den Mann durch eine Patrouille abführen
ließ.

(L o h n b ew e g u n g.) Aus Meran wird ge¬
meldet; Im HervenschneideM)verbe ist ein«
Lohnbewegung ausgebrochen, die mit der Kün¬
digung an alle Gehilfen begann. Me Kündi¬
gungszeit sollte benützt werden, uur den ab¬
laufenden Lohlltarif einer Revision zil unter¬
ziehen. Tie diesbezüglich in den letzten Tagen
zwischen Arbeitgebern mrd Arbeitnehmern ge¬
führten Verhandlungen ergaben keine Einigung,
da die Differenzen als fast unüberbrückbar be¬

zeichnet wurden. Der AnsstMld oder richtiges
die Aussperrung kann daher als fast allge¬
mein bezeichnet werden. Ein Teil der Gehilfen
ist bereits von Meran abgereist.

(Die Mer an er Fr emenliste Nr.  50)
vom 22. ds. M . verzeichnet 9817 Parteien
mit 15.159 Personen, um 801 Parteien mit
148 Personen mehr als um die gleiche Zeit
des Vorjahres.

(Vom Schnalstalwerke,)  der im Bäu
befindlichen großen elektrischen Anlage der
Städte Bozen und Meran in Vinschgau, sind,
wie man uns schreibt, bisher die Wasserbauten,
Schützen und Rechen, das Fernkabel, die Tur¬
binen und elektrischen Maschinen zur Verge¬
bung gelangt. Es erhielten : die Wehr- und
Wasserbauten die Bauunternehmung I . Riehl
in Innsbruck um 1,482.900 Kronen ; die Schüt¬
zen und Rechen I . Voith in St . Pölten um
30.000 Kronen, das Fernkabel Siemens u. Hälske
in Wien um 313.000 Kronen, die Grabarbeiten
I . Gilrnozzi in Obermais um 26.000 Kronen,
die Turbinen I . Voith in St . Pölten um
215.000 Kronen, die elektrischen Maschinen Ganz
u. Komp, in Budapest um 200.000 Kronen. Die
Flußkorrektion führte Mkolussi aus Lusern um
41.150 Kronen aus. Insgesamt betragen die
bisher für die Schnalstalwerke erteilten Auf¬
träge 2,308.050 Kronen. Hievon kamen in Ti¬
rol zur Vergebung 1,550.050 Kronen, an son¬
stige österreichische Firmen 558.000 Kronen und
an eine ungarische Firma 200.000 Kronen.

(Verkehrsstörung .) Aus Kaltern, 22. d.
M . wird uns berichtet: Aus der Überetscher¬
bahn gab es gestern eine bedeutende Verkehrs¬
störung. Als dämlich die mit dem Zuge 2609
in der hiesigen Station angekommene Lokomo¬
tive zur Wasserstation fahren wollte, entgleiste
sie und es muhte, um den Zug Nr . 2610
ablassen zu können, von Bozen eine Hilfs¬
maschine reqmriert werden. Anstatt um 8 Uhr
5 Minuten verließ der Zug erst um 9 Uhr
15 Minuten die Station Kaltern. Die verun¬
glückte Lokomotive wurde iw Lause des heuti¬
gen Vormittags in das Geleise gehoben.

(Aus Kaltern)  schreibt man uns : Tie
am hiesigen Marktplatz befindliche, bisherige Re¬
stauration „Rikkabona", die mit Beginn dieses
Monats in der Person des Josef Hiugsmnmer
einen neuen Pächter bekam, wurde nun in beit
Rang eines Easthofes erhoben. Daß infolge
dieser Umläufe eine bedeutende Anzahl von
Fremdenzimmern errichtet werden mußte, ist
selbstverständlich.

(Der Aut omo bildet rieb im Fleimstal .)
Die Zeitung „Trenüno " teilt mit, daß insslge der
zahlreichen Beschwerden über der: Automobilbetrieb
im Fleimstal cf- neues Projekt ausgearbeitet wor¬
den sei, das bereits der ?. k. Vezirkshanptnrannschaft
in Cavalese, der General- und den Talgemeinden zur
Einsicht übermittelt worden sei. Hiernach soll der
Betrieb das ganze Jahr und zwar im Winter (1.
November bis 31. März ) mit zwei und im Sommer

(1. April bis 31. Oktober) mit drei täglichen FahrteM
aufrechterhalten werden. Me Wagen sollen biH
Moena gehen. Im Sommer sollen noch zwei weitertz
Automobile zwischen Predazzo und Cavalese Verkehres!
Die Zahl der Wagen soll auf acht erhöht werden^
Als Vormerkungsgebühr soll 1 Krone erhoben Werders
Die Fahrpreise dürsten eine kleine Erhöhung erfahrend

(Erdrückt .) In Cavalese wurde das SöhncheO.
des Kanzlisten Galvagni am 19. d. Mts . von einerF
Karren erdrückt.

(Bahnhofserweiterung in Trient .) Denw
nächst wird sich in Trient eine Kommission versams
meln, bestehend aus höheren Beamten der Staats^
und Sübbahn , um die durch die Ausgestaltung der
Balsuganabahn und durch die Trambahn Trient —?
Male notwendig gewordene Vergrößerung der Bahn -4
Hofanlagen zu beraten. Man glaubt , daß hiebei auch
die Verlegung des österreichischen Grenzzollamtes von
Ala nach Trient , von der gegenwärtig in Sübtitof
viel gesprochen wird, eine Rolle spielt.

(Wegen Drohungen verhaftet .) Am 19.:
d. Mts . verhaftete die Gendarmerie in Cättiano einen
gewissen Giovanni Battisti , der seine nächsten An-ß,
gehörigen mit Mord und Brandlegung bedrohte unStl
selbst bei der Verhaftung diese Drohungen noch fort-
setzte.

(Balsuganabah n.) Mit Rücksicht auf
im Juli  ds . I . bevorstehende Eröffnung
direkten Verbindung Trient —Venedig übetz
Tezze—Prinwlano wird noch im Sommer b&j
I . die Anzahl der Züge aus der ValsuganabahHj
vermehrt und das Personal entsprechend veiU
stärkt werden.

(Aus Ryvereto)  teilt man uns mit, daD
die Muhle 'Costa, der bedeutendste Betrieb dich!
ser Art in Welschtirol, für den Transport heg-
Mehles und Getreides zu der vom BahnhoW
sehr entfernt gelegenen Fabrik Automobile voy(j
großer Tragkraft Umführen rmrd. |

(Zum Abstürze des reichsdeutsch
Offiziers bei  A r co) wird uns noch wjl
geteilt, daß Leutnant v. Prittwitz am letztW
Freitag die Villa „Venezia" in Arcv verlieW
um einen Ausflug ins Gebirge zu macheG,
Da er auch am nächsten Tage noch niM
zurückgekehrtwar, wurden über Ersuchen deff
deutschen Offiziers - Genesungsheims in btt
Villa Hildebrand (nunmehr Eigenturn des Kal-,
sers Wilhelm) Militär -Patrouillen ansgeschickh
welche die Leiche des Leutnants auf einer Berg-,'
strafte fanden. Offenbar hat sich der aus be¬
trächtlicher Höhe abgestürzte Ossi zier aus denß
Wälde noch bis zur Straße geschleppt, wo efi
gestorben ist. Die Leiche des aus Karlsruhe
stammenden Verunglücktenwurde auf den Frieds
Hof von Romarzollo gebracht.

diß.
beit!

(Reichsitalie nische Deserteure .) Wir Le-»
richteten neulich von vier Deserteuren der Straff
kompagnie in Pcschiera, von denen einer bei Desew-f
zano von einem Carabiniere getötet und ein (m^ j
derer verhaftet wurde. Heute erfahren wir hiezu, daß!
die zwei anderen Deserteure die Grenze überschritten̂ ,

tenhauser und die Professoren Albin Ber-
tholdi und Schuttes aus Innsbruck in Bruneck
an. Hier war eben eine vom Dekan, wohl zur
glücklichenBefreiung des Landes veranstaltete
Prozession im Gange, als die Deportier¬
ten  im Reisewagen vor der alten Post (jetzt
Schileohaus) hielten. Alles war voll Wut ge¬
gen sie und es drohte ihnen Mißhandlung.
Sie schauten daher schnellstens wieder weiter
zu kommen. Ein Bauer rief ihnen nach: „S
babts Zeit, daß weiter kömts." Professor Schnl-
M , der die Szene schildert, nennt Bruneck
eine Rebellengemeinde und den Dekan einen
Fanatiker . Die Bürger , rvelche bei der Pro¬
zession paradierten, mmi  alle in neuen kai¬
serlichen Unifornren.

Auf 1. Mai schrieb Hormayr nach Brixen
einen ständischen Kongreß zur Beratung der
Landes- und Verteidigungsangelegenheiten aus.
Derselbe kam aber tvegen der schlechten Nach¬
richten vom Hauptkriegsschauplatznicht zustande.
Die österreichischeArmee war nämlich unter¬
dessen in einer Reihe von Schlachten am 21.
und 22. April von Napoleon in Bayern ge¬
schlagen und zum weiten Rüctzuge über Böh¬
men auf das Marchfeld gezwungen worden,
wobei sie zur Rettung Wiens zu spät kam,
das der Sieger besetzte. Die Folge hievon war,
daß auch Erzherzog Johann zum Schutze des
übrigen Österreich sich aus Oberitalien zurück-
ziehen mußte. So drohte dem ganzen Lande
Tirol und auch dem Pustertale vom siegreichen

Feinde Gefahr. Hormayr setzte nun zur leich¬
teren Verwaltung und Unterstützung der Lan¬
desverteidigung Nnterintendanten  und
Schutzpeputationen in verschiedenen Landestei¬
len und Städten ein, und zwar für das Puster¬
tal mit dem Sitze in Brrmech arn 7. Mai den
Landesschützemnajor Philipp v. Wörndle
aus Innsbruck , welcher schon vom Kriegsjahre
1797 her dort in gutem Andenken stand und
die Verhältnisse kannte. Er war zugleich Vor¬
sitzender der in Bruneck  errichteten Schutz¬
deputation,  welcher die Herren Johann Ge¬
org Petzer, Oberhuber, Bürger und Handels¬
mann von Lienz,. Alexander v. Attlrnayr, Land¬
richter in Täufers , von Piristi , Richter in
Buchenstein, und Ignaz Paprion , Pfarrer von
Sillian , angehörten. Später finden wir in der¬
selben auch den Bürgermeister Obwegser (Ob-
wexer) und den Sonnenwirt Johann Steno-
berger von Bruneck als Deputierte.  Petzer
führte als Stellvertreter Wörndles wegen der
häufigeir Dienstreisen des letzteren oft den Vor¬
sitz. Schreiber wurde sein 15jähriger, aber sehr!
fähiger Sohn Anton Petzer, Gymnasiast in
Brixen, welcher im Jahre 1887 als pensionier¬
ter Oberlandesgerichtsrat in Innsbruck starb.
Unterintendant Wörndle richtete auch zwei De-
fensionskassen in Bruneck und Lienz ein, Kas¬
sier der erstjeren wurde der Freiherr v. Stern¬
bach. Die Schutzdepntation hatte Schützenkom¬
pagnien aufzustellen, im Falle der Not den
Larrdsturm aufzubieten, den KundMftsdienst

einzurichten Und für Beschaffung der nötigen^
Munition und Lebensmittel der AufaeboteneN
zu sorgen, was alles bei dem schrecklichen Geld/»
Mangel eine kann: zu lösende Aufgabe war. 1

Vor Mitte Mai rückte Marschall  Le -,
febre  mit großer Macht durchs UnLerinnta!8
i'.rs Land ein. Mit Feuer und Schwert be-
zeichnete er seinen Weg, schlug die österreichis.
scheu Truppen unter Chasleler überall zurüch
ztvang die erbitterten Bauer ::, sich zu zeH
streuen und besetzte schon <mi 19 . Mai ditz
Hauptstadt Jrtnsbruck. Aber bereits anr 23. vech
ließ er mit den: größten Teile seiner Truppertz^
bas Land wieder, welches er bezwungen glaubt^
Alles war in furchtbarer Erregung und VerA
wirrrmg. Brnneck entsandte sofort eine Schütz«
zenkompagnie  an die bedrohte itali^
nische Grenze.  Der unfähige Chasteler slü^
tete über den Brenner in die Stadt , wo
am 19. ankam. Der nunmehrige Bäuernfühvet
Andress Hofer  erschien in Bruneck  M
andern Tages am 20., um Chasteler mit setz-,
neu Truppen zurückzuhalten, was ihm für denj
Augenblick auch gelang, so daß der Generak
wieder nach Mühlbach umkehrte. Da er aber?
erfuhr, daß Kaiser Napoleon ihn für vogeG
frei erklärt habe und er gleichzeitig von EPA
Herzog Johann eine Rückzngsordre erhielt, ja
ging Chasteler schon am 21. wieder nach Brünes
und setzte hierauf seinen Abmarsch gegen Lienz
und Kärnten zum Anschluß an. seinen Obev»
PesMsMber fort, Unteri:tte:rdünt v. MorndM
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aber bei Lodrvne von der österreichischenGendar¬
merie angehalten und in die Arreste von Tione ge¬
bracht wurden.

(Unfall 'bei der Hölzer beit .) Wie
aus Gisingen gemeldet wird, ist am Ärdetzen¬
berge Jakob Lampert aus Gisingen beim Holz¬
fällen unter eine stürzende Buche geraten und
hat schwere Verletzungen erlitten.

(Der Fremdenverkehr in Bregenz .)
Im Jahre 1909 nächtigten in Bregenz 44.082
Persollen, um 3789 mehr als im vorherge¬
gangenen Jahre.

(Goldene Hochze:  t.) In Gries im Sell-
rain werden demnächst Johann Klotz und feine
Frau Kreszenz, geb. Witsch, das 50jährige
Hochzeitsjubiläum feiern. Von den elf Kindern
der Jubilare leben noch fünf Söhne, die sämt¬
lich beim Militär gedient haben.

(Todesfälle .) In Innsbruck  starben
Fräulein Therese Wechner,  83 Jahre alt
und Fräulein Agnes Doubrava,  26 Jahre
alt . — In Tulfes  ist der Huiselerbauer Mi¬
chael Anger er  gestorben . Er hinterläßt seine
Witwe und mehrere erwachsene Kinder, welche
die Bewirtschaftung des Anwesens versehen. —
Aus Meran  wird berichtet: Hier ist Frau
Szemmerenyi - Semmelweis  verschieden.
Tie Verstorbene war die Witwe nach dem be¬
rühmten Professor Semmelweis, der als erster
die Infektiosität der Puerperalprozesse erkannte.
— Wie aus I n n i chen gemeldet wird, ist
dort am Samstag Apotheker Wurmböck,  In¬
haber der Firma S . Stapf , nach längerem Lei¬
den gestorben. — Tot aufgefunden wurde in
seiner Wohnung in St . Leonhard  im Pas-
«seier der 54 Jahre alte Simon Hofer,  vulgo
„Neuland-Simmele" . — In Tovado  starb
der Pfarrer Don Filippo Degasperi  von
Banale, der 1869 zum Priester geweiht wor¬
den war. — In Seurelle  starb Don Do¬
menico Morelli,  früher Kurat von Bieno.
— In Sacco  starb während der Arbeit in
der . Tabakfabrik am 19. d. Mts . die 27jäh-
rige M . Delaiti . — In Revo  starb am
20. d. Mts . Herr Giovanni Fellin,  Eigen¬
tümer des Hotels Revo, im Alter von 34
Jahren . — In Bregenz ist der Privatier
Georg Schwendinger im Älter von 84
Jahren gestorben.

(Richard v. Attlmayr 's .) Von der
altchist̂rifchen Weiherburg am Nordgelände von
Innsbruck, weht eine Trauerfahne . Gestern
starb der letzte männliche Sproß der Besitzer
auf Weiherburg, Herr Richard v. Attlmayr,
im Alter von 79 Jahren . Richard v. Attl¬
mayr, ein jovialer, gemütlicher Mann , lebte
ganz bescheiden und zurückgezogen. In letzter
Zeit war es ihm leider auch nicht mehr ver-
gönnt, den gewohnten Spaziergang über den
Richardsweg, der nach ihm den Namen erhielt,
zum Dorfe Mühlau zu machen; ein schweres
Leiden fesselte ihn schon lange Zeit ans Zün-
mer. Von den Geschwistern Attlmayrs lebt
noch eine Schwester, die Arzteswitwe Schlech-

entfernte sich auch, die Schutzdepntation rief
die kaum ausgesandte städtische Schützenkom¬
pagnie von der Grenze wieder ein und löste
sich aus. In Bruneck erwartete man mit Furcht
tagtäglich das Wiedereinrücken der rachsüchtigen
Bayern , und Postmeister Schmid z. B. ließ
sin aller Eile das k. k. Wappen wieder über¬
tünche::. Überhaupt geschahen in diesen Tagen
viele Übereiltheiten und Kopflosigkeiten, die zu
^manchen hintenher belächelten Mamagen führ¬
ten ; denn die Dinge kamen ganz anders, als
man befürchtete.

Das ans einem Mißverständnis zurückblei¬
bende Militär des Generals Buol  und die
vor: Andreas Hofer aus dem ganzen Lande,
lauch aus dein Pustertale , aufgebotenen Bauern-
mafsen drangen nämlich über den Brenner vor,
-näßen sich am 25. und 29. Mai in zwei großen
Kämpfen am Berg  Jsel , woran sich auch
Zwei Kompagnien vom Gericht Bruneck betei¬
ligten, und zwangen den Feind zürn neuer¬
licher: Verlassen des Landes. Da Erzherzog
Karl den Kaiser Napoleon auf dem Marchselde
hei Aspern und Eßlingen  am 21. und
\22 . Mai ebenfalls geschlagen und nach Wien
jzurückaeworfen hatte, so schien die Freiheit Ti¬
rols umsomehr gesichert. Nur vor: Italien
Md Kärnten aus war die Grenze durch Trup¬
pen des Vizekönigs gefährdet.

(Fortsetzung folgt.)

Innsbrucker Nachrichtert

ter . Richard v. Attlmayr , der sich um die
Instandhaltung des Weges „über die Weiher¬
burg", eines der schönsten Spaziergänge in
der Umgebung Innsbrucks sehr verdient gemacht
hatte, wurde vom Innsbrucker Verschönerungs-
Vereine zum Ehrenmitgliede ernannt . Ein bit¬
teres Schicksal fügte es, daß der Innsbrucker
Verschönerungsverein binnen wenigen Monaten
sein drittes Ehrenmitglied verlor . Attlmayr
war übrigens auch ein verdienstvolles Ehren¬
mitglied der Höttinger Stand - und Kompagnie¬
schützen. Er gehörte dem Höttinger Schießstande
ununterbrochen durch 53 Jahre «an u. hat zur För¬
derung des Schießtvesens in jeder Beziehung Her¬
vorragendes geleistet. Tie Leiche des Verstorbenen
wurde in der Schloßkapelle aufgebahrt u. wird
morgen nachm, um 4 Uhr auf den: Friedhofe
in Hötting beerdigt Tie Schützen von Hötting
werden an dem Leich enbegängnisse gemeinsam
mit der Höttingermusik korporativ teilnehmen
und sich zu diesem Zwecke um 3 Uhr beim
„Stamjer " versammeln.

Theater und Musik.
(Aus der Theaterkanzlei)  wird uns

geschrieben: Heute geht Lehars Operette „Die
lustige Witwe"  in Szene. Die Titelpartie
singt Frl . Röder, die übrige Besetzung ist be¬
kannt. (Abonnementsvorstellung, Serie gelb.)

Donnerstag werden Schillers „R ä u be r"
aufgeführt. (Abounementsvorftellung, Serie
grün.)

Mit 8. März wird, wie bereits gemeldet,
ein Nenabonnement eröffnet, und zwar auf 32
Vorstellungen, für jede Serie 8 Vorstellungen.
Der Abonnementspreis beträgt 50 Kronen inkl.
aller Zuschläge und werden Bestellungen täglich
an der Tageskasse entgegengenommen.

*

(Kapellmeister Katay .) Herr Kapell¬
meister Julius Katay,  unser trefflicher Diri¬
gent, hat einen sehr günstigen Vertrag als
erster Opernkapellmeister mit dem Direktor des
Stadttheaters in Mährisch-Ostrau abgeschlossen.

(Der erste Vortragsabend)  der Musik¬
schule des Musikvereines wird am Freitag , dem
11. März im kleinen Stadtsaale stattfinden.
In diesem kommt durch die Ehorgesangklassen
und die zweiten Eleinen langesangklaffen die
reizende Dichtung von Gustav Falke „Büb¬
chens  W e i h n a cht s t r a u m", komponiert
für Kinderchor, Sopransolo , Deklamation und
Klavierbegleitung von Engelbert Humperdink,
zur Ausführung.

(Aufführungen , der städt . Musikschule
in Feldkirch .) Man schreibt uns von dort un¬
term 20. d. Mts . : Gestern wurde im Saaloau von
der Musikschule das bekannte Märchenspiel „Schnee¬
wittchen" in 5 Aufzügen unter gefälliger Mitwirkung
des beliebten Orchesters v. Levis und der.  Violin-
Knabenkapelle unter Leitung des Kapellmeisters der
städt. Musikkapelle und Musikdirektors Metz mit einem
entschieden glanzenden Erfolge aufgesührt. Die zahl¬
reichen Besucher wurden nicht müde, den Spielern,
besonders aber dem „Schneewittchen" für ihre guten
Darbietungen Beifall zu spenden. Auch den Lehrern
der städt. Volksschule, besonders aber dem Lehrer
Blum und dem bereits genannten MusikoirektorMetz
gebührt Dank und Anerkennung. Welcher Beliebtheit
sich die Aufführungen der städt. Musikkapelle erfreuen,
kann man daraus ersehen, daß sämtliche Sitzplätze
ausverkanst waren.

Vereinsnachrichten.
(Wissenschaftliche Ärzte - Gesellschaft .)

Donnerstag , Hs7 Uhr in der dermatol. Klinik Sitzung.
Vortragsordnung : 1. Prof . Mayr : Ein Fall von
Myasthenia gravis . 2. Doz . Dr . v. Decaftello: Ein
Fall von Diabetes infipidus. 3. Dr . Gjorgjevic und
Savnik : Über die Wassermann - Reaktion und unsere
Erfahrungen.

(Deutscher MännergesangvereinJnns-
bruck .) Heute abends 8 Uhr Probe.

(Innsbrucker Liedertafel .) Heute abends
8 Uhr Probe.

(M ä n n e r g es a n g v e r ei n Pradl .) Heute so¬
wie jeden Mittwoch Punkt 8 Uhr abends Probe im
Mnsikzimmer der Volksschule in Pradl.

(Werkmeister - BezirksvereinJnnsbruck
Wiener-Verband.) Heute abends 8 Uhr Ausschuß¬
sitzung im Gasthof „Krone" (Triumphpsorte), 1. St.

(Rettungsabteilung der Freiw . Feuer¬
wehr .) Morgen 8 Uhr abends Jahreshauptver-
sammlung im „Cafe Maximilian ", 1. Stock. Bei¬
tragende Mitglieder und Gönner sind eingeladen.
Mitglieder erscheinen in Uniform.
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(Freiw . Feuerwehr Innsbruck  II . Komp.)
Samstag Kompagnie- Versammlung in Dnxer und
Kappe beim „Kerber" ; 8 Uhr.

(Kaufmännischer Verein .) Heute Vereins¬
abend im Vereinsheim beim „Breinößl " , 1. Stock.
Wichtige Besprechung. 1

(Tiroler Berg steig er - Ges el ls  ch aft „Alp-
l er".) Heute Zusammenkunft beim„Sailer".

(Kath . Arbeiterverein Innsbruck,  Sek¬
tion Turnverein „Teutonia " .) Heute abends 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle der Wiltener Volksschule
in der Speckbacherstraße.

(Niederösterreich . Landsmannschaft in
Tirol .) Heute Mitglieder - Wochenversammlung im
Gasthose „Anich" j

(Turnverein „Friesen " Hötting .) Me
Sänger treffen sich morgen Vs3 Uhr nachmittags im
Vereinsheim- behufs Teilnahme am Begräbnis des bei¬
tragenden Mitgliedes Richard v. Attlmayr.

Der erzwungene Rücktritt
Dr. Schreiners.

Der Eindruck.
Der Eindruck, den die durch den MiniflerPrL-»

sidenten erzwungene Demission des deutschen
Landsmannministers macht, ist natürlich sehr
verschieden. Die Christlich sozialen,  die
teil an seinem Sturze haben, sind natürlich, be¬
friedigt , die Tschechen jubeln,  doch zeigt
sich auch hier schon wieder ihre Unersättlichkeit.
Kaum, daß Dr . Schreiner gefallen ist, ver¬
langen sie auch die Zurückziehung der Spra¬
chenvorlagen für Böhmen und den Rücktritt
des Justizministers Dr . v. Höchen bürg  er,
der ihrer: guten Freunden, den Südslaven, sehr
unangenehm ist. Die Deutsch freiheitli¬
chen  wissen noch nicht recht, was sie zu tun
haben. Die „Deutschnationale Korrespondenz",
das Organ der Deutschen Volkspartei, meint,
daß das Vorgehen Bienerths die Stellung der
Deut schert zu ihm werde ändern müsserr. Die
Deutschrudikalen sind die einzigen, welche die
Situation erfassen und beu richtigen Weg ein-
schlagen. Sie erkläret!, daß sie in entschie¬
dene Opposition treten werden.  Das
müssen auch die anderen deutschen Parteien tun,
dann werden sie dern Willen der Wählerschaft
gerecht werden, wie die zahlreichen Kündgebun¬
gen beweisen. Man spricht von der vollstän¬
digen Auslassung des deutschen und des tsche¬
chischen Landsmannministeriums . Das polnische
Landsmannministerium aber soll bestehen. blei¬
ben, weil es angeblich das „Ministerium für
Galizien" ist. Aber auch das wäre kein Grund,
den polnischen Herrschaften eine Ausnahms-
stellung einzuräunren. Im übrigen gewinnt
man die Überzeugung, daß sich Baron Bienerth
sehr geirrt und sehr vergriffen hat.

Das ' Vorgehen des Ministerpräsidenten er¬
scheint noch sonderbarer, wenn man vernimmt,
daß die Führer der Slawischen Union, die Polen'
und die Christlich sozialen schon seit einer Woche
wußten, daß Dr . Schreiner dem slavischen Ter¬
rorismus geopfert werden sollte.
pttvüMitgrLmme der „Zuuötzruüur NachriHtca".

Die kaiserlichen Handschreiben.
Wien,  23 . Febr . Die „Wiener Zeitung"

veröffentlicht nachstehende Handschreiben: „Lieber
Freiherr v. Bienerth ! In Genehmigung Ihres
Antrages gewähre Ich Meinem Minister Dr.
Gustav Schreiner in Gnaden die erbetene Ent¬
hebung von: Amte. Wien, 22. Februar 1910.
Franz Joseph in. p. Bienerth m. p." Dann:
„Lieber Dr . Schreiner ! Indem Ich Sie auf
Ihr Ansuchen von dem Amte Meines Ministers
in Gnaden enthebe, spreche Ich Ihnen für Ihre
in Wahrnehmung der Ihrer 'Obhut anvertraü-
ten Interessen entfaltete, unermüdliche, hin-
gebungsvolLeTätigkeit Meinen wärmsten Dank
aus . Wien, 22. Februar 1910. Franz Jo¬
seph m. p. Bienerth m. p."
Beschwichtigung des Ministerpräsidenten.

Wien,  23 . Febr . Gestern nachmittag er¬
schienen die Abg. Dr . v. Chiari, Dr . Groß und
Pacher beim Ministerpräsidenten. Baron Bie¬
nerth machte den erschienenen Vorständen der
deutschfreiheitlichen Parteien zunächst Mittei¬
lung über die Bedeutung der Demission Dr.
Schreiners und versicherte auf das Bestimm¬
teste, daß er über die Demission Dr . Schrei¬
ners mit den Vertretern keiner einzigen Par¬
tei gesprochen habe und daß diese Demission
keineswegs auf den Einfluß einer oder mehrerer
politischer Parteien zurückzusühren sei.
Doktor Schreiner habe bei den Prager
Ausg^ ichisverhandlungen mehr die National :-
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ftätenpolitik als die Regierungspolitik unterstützt
-rnd das Einvernehmen zwischen ihn: und der
Regierung sei in der letzten Zeit keineswegs
mehr ein solches gewesen, um ein ersprießlichestusammenwirken zu ermöglichen. Der Mini¬erpräsident erklärte weiter, eine Änderung der
bisher von der Regierung eingehaltenen Ricĥ-
tungslinie nicht eintreten zu lassen. Auch be¬
absichtige er, in absehbarer Zeit das deutsche
Landsmannministerium wieder zu besetzen. Die
erschienenen Abgeordneten nahmen diese Mit¬
teilungen zur Kenntnis und werden darüber in
der heute stattfindenden Sitzung des deutschen
Vollzugsausschusses, sowie in der für Donners¬
tag anberaumten Vollversammlung des Natio-
Ualverbandes der deutschsreiheitlichenParteien
Bericht erstatten. Die deutschen Parteiführer
Verhehlten htm  Ministerpräsidenten nicht, daß
Nach ihrem persönlichen Eindruck die Form der
Verabschiedung Dr . Schreiners bei den deut¬
schen Parteien große Mißstimmung hervorge¬
rufen habe und daß die Stellung der deutsch-
freiheitlichen Parteien zur Regierung dadurch
Wohl eine Änderung erfahren werde.

Sympathie -Kundgebungen für
Dr. Schreiner/

Prag , 23. Febr. Das HerrenhäusmitglW
Alexander Richter  sandte an Dr . Schreiner
folgende Depesche: Nicht die wahrscheinliche
Auflassung der Landsmannministerien über¬
haupt, sondern speziell der Verlust Ihrer Tat¬
kraft, Ihres Wissens und Ihres Eifers an
entscheidender Stelle hat mich tieftraurig be¬
rührt . Die Lösung der obwaltenden Differenzen
in dieser Weise und um diesen Preis trifft
unser Volk,wie ein Schlag und wie eine schnöde
Herausforderung.

Prag,  12 . Febr. Herrenhausmitglied Ep-
pinger  als Obmann der deutschen Fort¬
schrittspartei in Böhmen sandte folgendes Tele¬
gramm an Dr . Schreiner : Ich beehre mich,
im Namen der Geschäftsleitnng der deutschen
Fortschrittspartei und im eigenen Namen an¬
läßlich des Ausscheidens Eurer Exzellenz aus
bem bisher versehenen Amte den Ausdruck des
tiefsten Bedauerns, sowie der vollen Anerken¬
nung der um unser Volk erworbenen hohen
Verdienste zu übermitteln.

Prag,  26 . Febr . Der Deutsche Volksrat
für Böhmen veröffentlicht in der „Bohemia"
folgende Kundgebung: Die zwangsweise Abset¬
zung Dr . Schreiners ist eine der schwersten
Niederlagen, die das kämpfende Deutschtum je
erlitten hat. Jedenfalls war der politische Ein¬
fluß der Deutschen nicht groß genug, dieselbe
zu verhindern und eine Folge des unvollstän¬
digen Zusammenschlussesder' Deutschsortschritt-
lichen. Der Rücktritt Dr . Schreiners wurde
allem Anscheine nach durch die geänderte Hal¬
tung der Christlichsozialen und des slaven-
sreündlichen Dr . Geßmann bedingt, der sich
ins Fäustchen lachen kann. Dieser Rückzug ge-
gegenüber der slavischen Untreue und der ko¬
mödiantenhaften Großmäuligkeit kommt übri¬
gens unverhofft, da die derzeitige Regierung
deutscherseits Vertrauen genoß und die An-
nahme vorherrschte, daß sie diesmal gegenüber
der tschechischen Realpolitik sestbleiben werde.
Unter Dr . v. Koerber wäre so etwas kaum
vorgekommen. Angesichts dieser kolossalen
Schlappe  darüber zu reden, ob das deutsche
Landsmannmiuisterium notwendig war oder nicht,
wäre eine Taktlosigkeit gegen Dr . Schreiner.
Ebenso kann jetzt von einer Neubesetzung
wohl nicht gesprochen werden , es sei
denn , dieselbe erfolge wieder mit
Dr . Schreiner,  denn ein anderer Deutscher
könnte bei ungeänderter Sachlage doch nur dann
Landsmannminister werden, wenn die Regie¬
rung und die Tschechen ihn für weniger ener¬
gisch hielten, als es Dr . Schreiner war.

Budweis,  23 . Febr . Bürgermeister Tuschet
hat namens des Ortsschulrates und der gesam¬
ten deutschen Bevölkerung ein Sympathietele-
gramm an Dr . Schreiner abgesandt.

Reichenberg,  23 . Febr . Die hiesige
Stadtvertretung beschloß eine Vertrauens - und
Sympathiekundgebung für Dr . Schreiner.

Drahtnachrichten.
Privattetegramme öer«Ännslmicker Nachrichten".

Persoualnachrichteu.
Wien,  23 . Febr. Die „Wiener Zeitung"

meldet: Der Kaiser verlieh dem Kardinal-Wrst-

erzbischof von Prag, Freiherrnv. S krbensk y,
das Großkreuz des Stephans-Ordens.

Wien,  23 . Febr . Tie „Wiener Zeitung"
meldet: Ter Unterrichtsminister ernannte die
ordentlichen Universitätspwsessoren Tr . Ernst
Kalin ka  und Dr . Rudolf Heberdey  in Inns¬
bruck zu Konservatoren der Zentralkommission
für die Ersorschung und Erhaltung der Kunst-
und historischen Denkmale.

Wien,  23 . Febr . Gestern feierte der be¬
rühmte Nationalökonvm Hofrat Professor Dr.
Karl Menger,  der Lehrer des verstorbenen
Kronprinzen Rudolf, seinen 70. Geburtstag.
Dr . Karl Menger ist auch Mitglied des Her¬
renhauses.

Das Befinden Dr . Luegers.
Wien,  23 . Febr. Das Winden Dr . Luegers

ist hpchkritisch. Es besteht ernste Lebensgefahr.
Eine gestern mittags vorgenommene dritte Ope¬
ration ist zwar glücklich verlaufen, hindert aber
nicht, daß die Arzte das Schlimmste befürchten.
Nach ' der Operation ist der Patient eingeschlafen.

Wien,  2 %, Febr . Die Nachrichten, die aus
bem Rathause über das Befinden Dr . Luegers
in die Öffentlichkeit dringen, besagen, daß die
Ärzte den Zustand des Patienten als ernsten
und kritischen bezeichnenund daß die Hoffnung,
die starke Kionstitution de-- Bürgermeisters werde
noch! einmal den Sieg über die Krankheit da¬
vontragen,- eine ungemein geringe ist. Bon
ärztlicher Seite wird es. als höchst unwahr¬
scheinlich bezeichnet, daß bei der heutigen Ope¬
ration der Geschwürprozeh endgültig begrenzt
worden sei und der Befürchtung Ausdruck ge¬
geben, daß. ganz abgesehen von der naheliegen¬
den Gefahr anderer Kiomplikationen, der - pro¬
gressive Charakter des Leidens sich im Auf¬
treten neuer Abszesse äußern dürfte. Die Ärzte
haben einen Permanenzdienst eingerichtet, der
die ganze Nacht aufrechterhalten wird. Die
Schmerzen des Kranken dauern an. Es ergab
sich die Notwendigkeit einer neuerlichen Mor-
phiuminjektion nach der Operation.

Die Tschechen in Wien.
Wien,  23 . Febr . Der Bezirksral Schikola

hat gestern dem Bezirksvorsteher des 18. Be¬
zirkes mittels eines rekommandierten Schrei¬
bens angezeigt, daß ex sein Mandat nieder¬
lege. Schikola hatte bekanntlich in einer der
lebten Sitzungen der Währinger Bezirksvertre-
tung für ein Narodni dum Steilung genom¬
men und dadurch große Entrüstung erregt.

.Oesterreich und Rußland.
Wien,  23 . Febr . In hiesigen maßgeben¬

den Kre sen wird bestritten, daß eine Audienz
des österreichisch-ungarischen Gesandten in Pe¬
tersburg, Grasen Berchtold, beim Zaren statt-
sinden wird.
Gins österreichische Eskadre im Hafen

von Antivari.
Wien,  23 . Febr . Die österreichisch-unga¬

rische . Mitte !meereskadre wird Ende Februar
wie alljährlich eine Kreuzfahrt im Mittelmeer
antra en. Am 1. März wird die Eskadre den
Hasen von Antivari anlausen. Der komman¬
dierende Admiral wird sich mit seinem Stab
nach Cettinje begeben, um dort dem Fürsten
von Montenegro seine Aufwartung zu machen.

König Peter.
Wien,  23 . Febr . Die „Südslavische Korre¬

spondenẑ erführt von besonderer' Seite : Der
serbische König wird voraussichtlich Ende
März in Petersburg vom Zaren empfangenwer¬
den. Der Besuch wird auch äußerlich die Form
eines rein hösischen Empfanges ohne politischen
Hintergrund tragen. Über Me Begleitung Kö¬
nig Paters ist noch keine Entscheidung gefallen.
König Peter wünscht, auch den Thronfolger Ale¬
xander bei dieser Gelegenheit dem Zaren vor¬
stellen zu dürfen.

In einer Erdhöhle begraben.
Brünn,  23 . Febr . Bei Blansko (mährische

Schweiz) wurde eine arme Familie , die in
einer Erdhöhle wohnte, verschüttet. Drei Per¬
sonen sind tot.

Die böhmischen Laudesfinanzen.
Prag,  23 . Febr . Gestern nachmittags wurde

dem Landesausschusse seitens des Statthalterei¬
präsidiums die Regierungsnote betreffend die
Landesbierauslage eingehändigt. Die Regierung
lehnt, wie vorauszusehen war, die Vorlage be¬
treffend heu .Beschluß des Lundesausjchuffes« die

Landesbierauslage auch weiterhin einzuheben, zuy
Sanktion ab.

Tschechischer Patriotismus . \
Prag,  23 . Febr . In Budweis wurde der!

tschechisch-nationalsoziale Parteiführer Swobodck
verhaftet, weil er Soldaten zum Ungehorjazrt!
verleiten wollte.

Ueberfahren.
München,  23 . Febr. Gestern wurde in!

Pasing der achtjährige Sohn eines Metzger-- !
meisters namens Roder von einem Automobilj
des Eisenbahnbataillons überfahren und getö¬
tet. Ter Knabe hatte mit anderen Kindern vor
dem elterlichen Hause gespielt, als mehrere
Kraftwagen des Eisenbahnbataillons vorbeifuhck
ren. Der Knabe bemerkte das zweite Auto-nicht
und wurde von tiefem, als er eine weggesprun¬
gene Kugel holen wollte, überrannt.

Verurteilung wegen Zweikampfes.
Würz bürg,  23 . Febr . 19 Studierende!

der hiesigen Universität wurden von der Straff «!
kammer wegen Zweikampfes zu je drei Mona-!-
ten Festungshaft verurteilt, ein Koleurdienep
erhielt 23 Tage.

Von einem Löwen zerfleischt.
Speyer,  23 . Febr. In Landstuhl (Pfalz)

wurde gestern ein Tierbändiger in der dorti¬
gen Menagerie von einen: Löwen angesallen
und so zugerichtet, daß der Dompteur kaum
mit dem Leben davon kommen dürfte.

Keine Korfureise Kaiser Wilhelms.
Berlin,  23 . Febr . Es ist bereits entschied

den, daß Kaiser Wilhelm Heuer nicht nach Korfu
reisen wird.

Verhaftung eines Betrügers -.
Berlin,  23 . Febr. Gestern wurde aus Re¬

quisition der Züricher Polizei in Berlin ein'
Konrad v. Meinburg, Ingenieur aus Zürichs
verhaftet, der einen Vortrag in der Landwirt¬
schaftlichen Gesellschaft halten sollte. Er soll
eines Betruges von 50.000 Frc . verdächtig sein.

Bebel.
Berlin,  23 . Febr . Der sozialdemokratische

Abg. August Bebel  beging gestern seinen 70.
Geburtstag , der von der sozialdemokratisches
Partei sehr gefeiert wurde. Über tausend Glück¬
wünsche liefen ein. Ein Verehrer Bebels iu
Frankfurt sandte eine Marmorbüste des De¬
mosthenes.

Die Lage in Griechenland.
Berlin,  23 . Febr . Kronprinz Konstantin

von Griechenland, der sich aus Wunsch seines
Vaters von Frankfurt aus auf die Rückreise
nach Athen begab, bei seiner Ankunft in Brin¬
disi aber die Weisung vom König erhielt, von
seiner Weiterreise owzuseben, hat sich, nach
Schloß Friedrichshos bei Cronberg im Tamms
begeben, wo die Kronprinz.ssin ebenfalls Aus-
enthalt nahm.

Ei « dreifacher Mord
Oldenburg,  23 . Febr . Ter 20'ährige Ar¬

beiter Denker hat in der Nacht seinen Vater,
seine Mutter und seinen älteren Bruder mit
einem Beil erschlagen. Tann hatte er bei sei¬
ner Taute einen Bilderdiebstahl ausgesührt. Gr
gibt bn, daß er bei seiner Mordtat noch zwei
Komplizen gehabt habe, die aber noch nicht
sestgenommen wurden.

Von einer Lawine verschüttet.
K o P en h a g en, 23. Febr . In Huisdale am

Tsarfjord aus Island riß eine Schneelawine
zwei Häuser um. 23 Personen kamen ums
Leben.
Die Zeppelin-Expedition nach dem Nord¬

pol.
Tromsö,  23 . Febr. Die Gesellschaft für

die Zeppelin-Expedition nach dem Nordpol hat
den hiesigen Dampfer „Phönix" für eine Reise
irach Spitzbergen zur Untersuchungder dortigen!
Verhältnisse gemietet. Die Abreise erfolgt an:
10. Juli d. I.

Die politische Lage in England.
London,  23 . Febr. Ein Sturz des Mini¬

steriums Asquith ist nicht bevorstehend. Es!
herrscht die Hoffnung vor, daß in einigen
Wochen eine Verständigung der Parteien erzielt
werden wird.

Die Juden in Rußland.
Petersburg,  23 . Febr . Die vom Mini¬

sterpräsidenten Stolypin seinerzeit angeordnete
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Ausweisung sämtlicher in Turkestan lebenden
6000 Juden wurde infolge der Fürsprache der
Großfürstin Elisabeth, der Schwester der Za¬
rin , aufgehoben.

Die österreichisch-serbischen Handels¬
beziehungen.

Belgrad,  23 . Febr. Infolge des neuer¬
lichen Hinausschiebens der Handelsvertragsver¬
handlungen mit Österreich-Ungarn, entschloß sich
die serbische Regierung, die Einfuhr österrei¬
chisch-ungarischer Waren dadurch noch mehr zu
erschweren, daß sie verschiedene Positionen bieg
autonomen Zolltarifes erhöhte und diese Er¬
höhungen sofort in Kraft treten ließ.

Der Gxsnltarr Abdul Hamid.
K o n sta n t i n o p el, 23. Febr. Der Korre¬

spondent eines Wiener Blattes erfährt vom
Kriegsminister aufs bestimmteste, daß alle Ge¬
rüchte über den Exsultan erlogen sind. Die
Gesundheit des Exsultans ist so gut als nur
möglich. Der Exsultan bleibt in Saloniki , zwar
nicht gerne^ nruß aber dort bleiben. Tie Re¬
gierung denkt nicht einmal an seine Transferie¬
rung . Er behält seine Lieblingsfrauen und sein
Lieblingssöhnchen.

Amnestie für politische Verbrecher.
Madrid,  23 . Febr . Gestern wurde ein

königlicher Erlaß unterzeichnet, wonach für
alle bisherigen politischen Vergehen und Ver¬
brechen volle Amnestie gewahrt wird.,

Der Streik in Philadelphia.
Philadelphia,  22 . Febr . Der Aufruhr

der Straßenbahn -Angestellten hat sich gestern
abend wieder erneuert. Ein Ausständiger wurde
getötet und der Führer der Ausstandsbewegung
verhaftet. Tie Erregung hat einen solchen
Umfang angenommen, daß vor Ende dieser
Woche ein allgemeiner Ausstand aller Arbeiter¬
verbände, der 100.000 Personen umfaß-t, er¬
wartet wird.

N e w- I o r k, 22. Febr . Der Streik in Phi¬
ladelphia nimmt gefährliche Dimensionen an.
Gestern stürmten 25.000 Arbeiter das Depot
der Straßenbahnen und zerstörten 100 Wag¬
gons . Bei den Exzessen wurden viele Dut¬
zende von Personen verwundet. 1500 Polizisten
waren gegen die Menge machtlos. Heute wur¬
den 10.000 Soldaten zusammengezogen, um
Ordnung zu schaffen.

Die Annexion Koreas.
Tokio,  23 . Febr. Die japanische Presse er¬

klärt übereinstimmend, daß die Annexion Ko¬
reas durch Japan in naher Zeit bevorstehe
und unvermeidlich sei.

Paris,  23 . Febr. Gestern hat ein Teil
der Schauspieler des Theaters voll Porto Samt
Martin Paris verlassen, um mit Rostands Tier-
kourödie „ Chantecler" Gastspielreisen zu unter¬
nehmen. An der Tournee nehmen 26 Mit¬
glieder des Theaters teil. Die Truppe führt
tit vier Eisenbahnwaggons 6000 Kilogramm Ge¬
päck mit. Die Fahrt geht nach Cannes, San
Nemo, Mentone, Nizza, Genua, Livorno und
Brindisi, wo man sich nach Athen einschifft
und dann Smyrna und Konstantinopel besucht.
Der Rückweg nach Paris geht über Bukarest,
Budapest, Wien, Triest, Venedig, Neapel,
Florenz, Rom, Turin , Zürich und Genf.

Der 100. Todestag Andreas
Hofers.

Aus N a u d e r s wird uns unterm 21. Febr.
geschrieben: Gestern wurde auch hier der 100.
Todestag Andreas Hofers feierlich begangen.
In der Pfarrkirche war Festgottesdienst, an
dem die Beamten und Angestellten sämtlicher
Ämter, die Gendarmerie und Finanzwache, der
Kriegerverein, die dienstfreie Mannschaft der
Straßensperre Nauders, die Gemeindevorstehung,
die Schießstandvorstehungrc., sowie die Bevöl¬
kerung des Ortes , soweit sie berufshalber ab-
kommen konnte, teilnahmen. Nachmittags wurde
ein vom Herrn Schulleiter Seiler veranstal¬
tetes Festspiel der Schuljugend gegeben. Unter
Trompetenklang und Trommelschall rückten die
strammen, kurzhosigen Knaben, mit Kindergeweh¬
ren und -Säbeln bewaffnet, unter dem Klange
des „Ich hatt ' einen. Kameraden" in das vom
Publikum bis aufs letzte Plätzchen besetzte Fest¬
lokal ein. Ein Rückblick auf die Bedeutung
Hofers und eine Schilderung der letzten Augen¬
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blicke aus seinent Leben leitete die Feier ein.
Hierauf folgte das Herz-Jesu -Lied, vorgetragen
von den Knaben. Dann kam ein vom Schul¬
leiter für die Knaben der Festlichkeit angepaß¬
tes Zwischenspiel und' hierauf betraten Mätz¬
chen und Knaben das Podium, um auf die
Feier Bezug habende Gedichte vorzutragen. Von
hellen, frischen Knabenstimmen gesungen, klang
ernst und feierlich das „Mantua in Banden",
und das „Spingefer Schlachtlied" mit den mei¬
sterhaft dargestellten Kampfszenen war ein pak-
kendes Bild . Den Schluß bildete die .Volks¬
hymne.

In Tramin  fand ebenfalls eine große
kirchliche Feier anläßlich des 100. Todestages
Hofers statt. Um halb 8 Uhr früh marschierten
die Vereine, nämlich die Reserpistenkolynne, Ve¬
teranen, Stand schützen, Musikkapelle, Feuerwehr
und Tiroler Volksbmrd sowie die oberen Klas¬
sen der Volksschule in die Pfarrkirche zum
feierlichen Requiem. Die Fahnenträger postier¬
ten sich mit ihren Fahnen, unter denen sich
auch die historische Sturmfahne befand, die seit
dem Jahre 1796 an allen mitgemachten Gefech¬
ten der Traminer Schützenkompagnieteilnahm,
um den Hochaltar. Nach dem Gottesdienste
zogen alle Vereine vor das Kaiser-Jubiläums-
Denkmal. Die Musikkapelle spielte das An-
dreas Hoferlied, nach welchem die Reservisten¬
kolonne drei Dechargen abgab, welchen die Volks¬
hymne folgte.

Im ganz hintersten Ennebergertal
hat man auch den 100jährigen Todestag Hofers
gefeiert. Am 20. tz. M . veranstaltete die uni¬
formierte Standschützenkompagnie (Corvara-
Eollfuschg) eine Kirchenparade in der Pfarr¬
kirche zu Collfuschg. Hochw. Pfarrer Demai er¬
innerte mit sehr rührenden Worten an den
Tod des Gefeierten. Unsere braven Schützen
sind treue deutsche Patrioten , wie auch das an¬
dere Volk. Die Standschützenkompagnie Cor-
vara-Collfuschg ist die erste organisierte Schüt¬
zen-Kompagnie Gnnebergs. Diese Schützen be¬
teiligten sich an der Jahrhundertfeier in Inns¬
bruck. Unter denr Kommando des Hauptmannes
defilierte die ganze Enneberger Kompagnie vor
Sr . Majestät. Es wäre nur der Wunsch, daß
auch die anderen Gemeinden diesem Beispiel
folgen mögen und sich organisieren.

(Andreas Hofer - Feier in München .)
Auch in Bayerns Hauptstadt ist der 100 . Todestag
des Mannes vom Land Tirol nicht ohne Festfeier
vorüöergegangen . Eine solche, wurde am Vorabend
vom „Tiroler Klub " veranstaltet , der bereits beim
großen Festzuge sich in Nationaltracht mit Fahne be¬
teiligt hatte . Die zahlreich besuchte Gedächtnisfeier
fand im Theatersaale des Gasthofes „Leopoldstadt " in
der Sendlingerftraße statt, dessen effektvolle Dekoration
mit Hofers umkränzten Porträt als Mittelpunkt der
rührige erste Vorstand , Herr Bildhauer Nenrurer,
besorgte . Einer kurzen Begrüßungsansprache folgte
die Festrede , gehalten vom Ansschußmitgliede Herrn
Schriftsteller Anton Plattner . In begeisterten Wor¬
ten schilderte er den tragischen Ausgang des glor¬
reichen Befteinngskampfcs mit dessen blutigem Schluß¬
akte in Mantua . Stürmischer Beifall bekundete die
Zustimmung auch der vielen Münchener Gäste, daß
der Sandwirt eine Heldengestalt für alle Deutschen
sei. Stach Vortrag eines passenden Gedichtes aus
Plattners „Requiem von anno Neun " sang die ganze
Versammlung Mosens Lied . Den zweiten gemütlichen
Teil verschönerten treffliche Leistungen der Sänger¬
runde des Gebirgstrachtenerhaltungsvereines „Alm¬
rausch", der in oberbayerischer Tracht fast vollzählig
erschienen war.

Verkehr auf den Bahnen von
Tirol und Vorarlberg im Jahre

1910.
Der Bahnverkehr eines Landes läßt mit ziemlicher

Sicherheit aus die Stärke des Fremdenverkehres schlie¬
ßen . Wir geben im Folgenden die Freqnenzziffern
der einzelnen Bahnen von Tirol und Vorarlberg im
Jahre 1909 und zum Vergleiche die analogen Daten
ans dem Jahre 1908 bekannt.

Die Bahn Bregenz — Bezan  beförderte im
Jahre 1909 172 .100 Personen und 31 .900 Tonnen
Güter gegen 170 .900 Personen und 33 .000 Tonnen
Güter im Jahre 1908 . Die Einnahmen dieser Bahn
verminderten sich gegenüber dem Vorjahre um 7 o/o.
pro Kilometer . Die elektrische Bahn Dornbirn —
Lustenau  beförderte im Jahre 1909 280 .300 Per¬
sonen und 664 Tonnen Güter , im Jahre 1908 264 .279
Personen und 527 Tonnen Güter . Die Monta¬
fon  e r b a h n beförderte im Jahre 1909 87 .400 Per¬
sonen , 14 .900 Tonnen Güter gegen 82 .000 Personen
und 14 .000 Donnen Güter ' im Jahre 1908 . Die Ein¬
nahmen erhöhten sich gegenüber dem Vorjahre um

T Nr. '43. Seite 7.

4 9 ô pro Kilometer . Die Bahn Reutte — Schön¬
bichl  beförderte im Jahre 1909 64 .100 Personen
und 32 .200 Tonnen Güter gegen 65 .900 Personen
und 26 .400 Tonnen Güter im Jahre 1908 . Die Ein¬
nahmen steigerten sich um 26 '7 o/o. Die Hunger¬
burgbahn  hatte einen Personenverkehr von 172 .561
gegen 123 .047 im Jahre 1908 . Die Lokalbahn Inns¬
bruck — Hall  beförderte im Jahre 1909 3,515 .886
Personen und 4020 Tonnen Güter gegen 3,114 .225
Personen und 4141 Tonnen Güter im Jahre 1908.
Die Einnahmen steigerten sich gegen das Jahr 1908
um 10 '3 o/o pro Kilometer . Die Stubaitalbahn
beförderte 117 .266 Personen und 7.038 Tonnen M-
ter, ^im Jahre 1908 135 .644 Personen und 6941
Tonnen Güter und verzeichnet eine Verminderung
der Einnahmen um 4 '5 .o/o pro Kilometer gegen das
Jahr 1908 . Die Innsbrucker Mitte lgebirgs-
b a h n hat im Jahre 1909 121 .491 Personen und
966 Tonnen Güter , im Jahre 1908 58 .009 Personen
und 1568 Tonnen Güter befördert. Die Achensee¬
bahn  weist im Jahre 1909 einen Verkehr von
39 .099 Personen und 1.303 Tonnen Güter , im Jahre
1908 40 .722 Personen und 972 Tonnen Güter auf.
Die Zillertalbahn  zeigt mit einem Perionen¬
verkehre von 148 .938 und einem Güterverkehre
von 29 .788 Tonnen im Jahre 1909 gegen 151 .926
Personen und 28 .482 Tonnen Güter im Jahre 1908
eine Steigerung der Einnahmen um 3 9 o/0. Die Lokal¬
bahn Bo zen - Gries  beförderte im Jahre 1909
238 .698 Personen . Die Bo zen — Mtrauet Bahn
beförderte im Jahre 1909 476 .300 Personen und
170 .000 Tonnen Güter , im Jahre 1908 458 .000
Personen und 172 .000 Tonnen Güter , was einer
Verminderung der Einnahmen um 0 5 o/o gleichkommt.
Die Vinsch gaubahn  beförderte im Jahre 1909
274 .000 Personen und 31 .900 Tonnen Güter gegen
273 .000 Personen und 32 .400 Tonnen Güter im
Jahre 1908 . Die Einnahmen dieser Bahn weisen
eine Steigerung von 2 '2 o/o gegenüber denen des
Jahres 1908 ans. Die Virglbahn  beförderte im
Jahre 1909 121 .710 , im Jahre 1908 113 .530 Per¬
sonen . Die Riltenbahn  weist mit einer Per¬
sonenbeförderung von 91 .896 und einer Güterbeför¬
derung von 4 .240 im Jahre 1909 und einer Be¬
förderung von 78 .476 Personen und 5263 Tonnen
Güter im Jahre 1908 eine Steigerung von 2 '5 o/o
pro Kilometer auf . Die Überetscherbahn  be¬
förderte 211 .937 Personen und 88 .244 Tonnen Güter
im Jahre 1909 gegen 199 .539 Personen urrd 33 .545
Tonnen Güter im Jahre 1908 . Die Einnahmen stei¬
gerten sich dornnach um 23 o/o gegen das Jahr
1908 . Die Mendelbahn  weist einen Personen¬
verkehr von 47 .773 im Jahre 1909 gegen 48 .524
im Jahre 1908 auf . Die elektrische Bahn Lang—
Meran  beförderte im Jahre 1909 '467 .306 , im
Jahre 1908 461 .665 Personen . Die Meraner
Straßenbahn  und die Bahn Meran — Ober¬
mais  beförderte im Jahre 1909 928 .904 Personen.
Die Tunser ertalb ahn  hatte im Jahre 1909
einen Verkehr von 69 .642 Personen und 13 .700
Tonnen Güter , im Jahre 1908 35 .995 Personen und
2761 Tonnen Güter . Die Einnahmen dieser Bahn
vermindern sich gegen das Jahr 1908 um 10 '4 o/o.
Die Trient — Male - Bahn  beförderte 206 .100,
die Dermulo — Mendel - Bahn  12 .879 Per¬
sonen , wobei jedoch zu bemerken ist, daß beide erst
Anfangs September eröffnet wurden . Die Valsu-
ganabahn  beförderte im Jahre 1909 380 .300 Per¬
sonen , 40 .500 Tonnen Gitter , im Jahre 1908 374 .600
Personen und 39 .500 Tonnen Güter . Die Einnah¬
men hiefür verminderten sich im Jahre 1909 um
6 '4 o/o gegen das Jahr 1908 . Die Mo r i — A r c o—
Riva - Bahn  erzielte mit einem Verkehre von
281 .599 Personen und 23 .914 Tonnen Güter im
Jahre 1909 gegen 247 .998 Personen und 25 .462
Tonnen Güter im Jahre 1908 eine Mehreinnahme
von 0 '9 o/o pro Kilometer . Der Bahnverkehr hat
demnach im Jahre 1909 eine Steigerung gegen das
Jahr 1908 , doch nicht in dem Mäße wie in den
früheren Jahren erfahren.

Aus aller Welt.
(Der Fiskus spart .) An die Beamten

der badischen Generaldirektion der Staatseiselt¬
bahnen wurde dieser Tage folgender Erlaß her¬
ausgegeben: „In 'den Klosetts im Generul-
direktionsgebände kamen in letzter Zeit durch
Einwerfen ganzer Zeitungen usw. häufig Vier-
stopfungen vor. Die Reparatur der Anlage
ist immer sehr kostspielig. Da auch das An¬
schaffen von sogenanntem Klosettpapier zu viel
kostet, so wird die Generaldirektion aus Spar¬
samkeitsrücksichten alte Kursbücher zu den
Klosetts zurech tschneiden lassen, welche von den
Beamten an Stelle von Zeitnngs Papier benutzt
werden sollen."

Verstorbene in Innsbruck
im Februar:

Am 20. : Ernst Liepert, Malerlehrling, 16
Jahre . — Nothburga Finger , Maurersfrau,
57 Jahre . *

Am 21. : Veronika Steinkasse rer, barmherzige
Schwester, 27 Jahre . — Josef Tiesenbrnnner,
Maurermeister, verh., 41 Jahre.

Am 22. : Max Giggenbächer, Dienstmanns¬
kind, I 1/2 Fahre . — Theres Wechner, Näherin,
ledig. — Agnes Dobrava geb. Talin , Schnei¬
dersfrau , 27 Jahre.
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Bücher und Zeitschriften.
Der „Innsbrucker Festgruß " , von der philo¬

sophischen Fakultät dargebracht der 50. Versammlung
deutscher Philologen und Schulmänner in Graz" (Inns¬
bruck. Wagner'sche Univ.-Buchhandlung. 1909. 8°.
201 S .) dürste wohl die bedeutendste literarische Gabe
sein, die aus diesem Anlasse erschienen ist, und ge¬
reicht unserer Alma mater zur vollen Ehre. Den
Inhalt bilden elf streng wissenschaftliche Spezialarbei¬
ten, von denen die meisten dem philologischen, einige
dem geschichtlichen und literarhistorischen Gebiete an¬
gehören.

Den Anfang macht der scharfsinnige Tacitusforscher
Johann Müller  mit „Neuen Beiträgen zur Kritik
des Tacitus " . Ihm folgt Friedrich Stolz  mit
einer Untersuchung über die verschiedenen Formen der
Wörter „Agamemnon und Klytaimestra" . Thomas
Friedrich  berichtet „Über einen babylonischenSie¬
gel - Zylinder" und Wilhelm Erben  über „Karo¬
lingische und ottonische Besitzbestätigungen für das
Erzstift Salzburg ", während Rudolf v. Scala  in
seinen „Sizilischen Studien " interessante Ausschlüsse
über das Vorkommen illyrischer Ortsnamen besonders
in Sizilien gibt. Adolf Wag .ner  handelt in licht¬
voller Ausführung von der Sprache und ihrer Be¬
ziehung zur Entwicklungstheorie („Sprache und or¬
ganische Entwicklunĝ , Alois Walde 's linguistischer
Anssatz „Italisches" untersucht I . Lat gratus : osk.
brateis und die vorkonsonantischenLabiovclare des
Oskisch- Umbrüchen, und geht in II . Zu den Vokal¬
schwächungen im Oskisch- Umbrüchen über. Daraus
folgt I . E. Wackernells  warm geschriebenerEssai
„Hermann v. Gilms Beamtenlaufbahn " , worin die
Legende von des Dichters unverdienten Zurücksetzung
hoffentlich endgiltig aus der Welt geschafft ist. Kon-
rah Zwierzina  bietet eine Untersuchung über
„Die Legend eil der Märtyrer von unzerstörbarem
Leben" . Den Schluß des gehaltvollen Buches, über
das leider nur kurz referiert werden konnte, bilden
Anton Z i n g e r l e s „Kleine Beiträge zur Kritik
urch Erklärung einiger griechischen und römischen
Schriftsteller" (Theophraft, Horaz, Ooid, Valerius
Maximus u. A.), von denen besonders der über
Thcovhrast als wertvoll bezeichnet werden muß, und
Ernestus K' alinkas „1 )6 codice Mutinensi 145
librorum minorum Xenopbontis Plutarchi aliomm ."
Dieser lateinisch geschriebene Aufsatz bildet , eine Vor¬
studie zu dessen in Vorbereitung begriffener neuen
Ausgabe der unter Lenophons Namen überlieferten
Schrift „Staat der Athener", die. in diesem Codex
nebst Schriften Plutarchs enthalten ist.

Anschließend an diese gedrängte Inhaltsangabe des
Buch s sei noch erwähnt, daß von Pros . Friedrich
Stolz  soeben die vierte Auflage seiner lateinischen
Laut- und Formenlehre (Iw . Müllers Handbuch) er-
schienen ist. Von Hosrat Prof . Anton Zingerle
liegt nun die große Liviusausgabe, von der Kritik
einhellig als beste bezeichnet, in 7 Bänden abge¬
schlossen vor. Gleichzeitig liefen als Ergänzung dts>en
vier Akademie- Abhandlungen über einzelne Bücher
des Livius. Als Beleg für das wissenschaftliche Stre¬
ben an der hiesigen philosophischen Fakultät mag
auch die von den Professoren Kalinka und Zin¬
gerle  besorgte Herausgabe der „Commentationes
Aenipontanae (Innsbruck , Wagner, 1006 sf.) gelten,
von denen bereits vier Jahrgänge mit Beiträgen von
A. Äußerer , R . L a ckn e r, A. P s ei f a u f, A.
Zingerle,  Guido Müller und I . Lechner  er¬
schienen sind.

Der gleiche rege Eifer herrscht auf anderweitigem
philologisch- historischem und mathematisch- natur¬
wissenschaftlichemGebiete, wie auch 'auf dem Ar-
beitsftlde der anderen Fakultäten unserer Alma mater.

Gesellige Veranstaltungen und
Schaustellungen.

(Der akad . Gesangverein)  veranstaltet seinen
diesjährigen Faschingsabend Samstag den 26. d.
Mts . im kleinen Stadtsaal als Familienabend mit
Musik- und Solovorlrägen , Rezitationen usw. Der
Eintritt ist fiir Ehrengäste und unterstützende Mit¬
glieder frei, für Nichtmitglieder kostet er 2 Kronen.
Der Beginn wurde auf ^ 9 Uhr festgesetzt.

(Der Innsbrucker Turnverein)  hält sein«
diesjährige Nachfeier Samstag den 26. d. Mts . im
Saale zun: „Grauen Bären " ich. Ein schaurig-schönes
Rittecdrama und komische Vorträge werden den Abend
zu einem gelungenen machen. Zutritt ha nur
VereinsmitgliÄer und deren Ange^ riae. Erscheinen
irr Turner - oder Straßenkleidung.

*

(Stederrs Apollo - Kinematographen-
Theater)  bringt diese Woche ein ausgezeichnetes

Programm zur Ansicht. Das erste Bild zeigt uns
m großartigen Naturaufnahmen „Die Kaualinseln
zwischen England und Frankreich" Das klassische
Drama „Kleopatra" ist ein Kunstfilm von herrlicher
Schönheit. Ein romantisches Bild ersten Ranges darf
„Die Braut des Malers " genannt werden, wrr sehen
in demselben die treue Liebe eines hingebungsvollen
Weibes. Dem Humor dienen in vortrefflicher Weise
und manchmal mit Gefahr für die Lachmuskeln die
ulkigen Bilder „Das Rennen nach dem Affen", „Die
Nachtglocke des Apothekers" , „Totgesprochen" , „Das
Abiturientenexamen" und die gelungene Trickszene
„Die Wunderb rille" Als Einlage wurde „Andreas
Hofers Glück und Ende" eingeschaltet, weiche Vor¬
führung den Beifall aller Besucher erntete. Herr
Steden scheut keine Auslagen und Mühen , um den
Besuchern seines Kinematvgraphen angenehme Stun¬
den bereiten zu können. Am kommenden Samstag
findet wieder ein Programmwechsel statt und zwar
mit in Innsbruck noch nie gesehenen Bildern.

(Theater - Ki  n em a t o g r a p h, Universität^
ftraße 9, Hotel „Grauer Bär " . Vom di^ wöchent¬
lichen Programm verdienen einige Nummern wieder
ganz besondere Beachtung. Speziell das spannende
Lebensbild „Die Postbeamtin" findet dankbare Aner¬
kennung. Nicht minder ist dies bei den Bildern
„Das Serum " und „Eine schreckliche Situation " der
Fall . Die Naturaufnahme „Der Rheinfall bei Schafs-
Hausen" ist großartig schön. Recht interessant ist
auch die weitere 'prachtvoll kolorierte Naturaufnahme
„Fang junger Bären in Ariage und deren Zähmung ".
Als Einlage folgt das historische Drama : „Die Jung¬
frau von Orlean " , ein« geschichtliche Darstellung von
künstlerischerVollendung. Alle, welche die Taten die¬
ses Heldenmädchens kennen und ebenso diejenigen,
welche nur den Ruhmestitel der Jungfrau von CHeatt
kennen, sollen sich dieses historischeBild im Kine-
matograph ansehen.

Handel und Verkehr.
(Scklachtviehmarkt Innsbruck .) Bei dem

um 14. Februar 1910 hier abgelm Lenen Scklackwiev-
markte wurden aiifgetrwbeii : 9 Stiere , 106 Ochsen
und 23 Kühe, zusammen 138 Stück. Der Preis pei
Meterzentner Schlack;gewicht betrug 134 — 152 ' K
für St ere, 156 — 184 K für Ochsen und 122 bis
160 k für Kühe Die Tiere stammten aus Tirol,
Salzburg , Steiermark , Krain und Kroatien und w iren
erster und mittlerer Qualität . Handelsrichtung : Inns
vtuck und Umgebung, sowie Nordtuol.

Schießstandsnachrichten.
(Innsbrucker Bolzschützen - Gesellschaft

beim „Grauen Bären " .) Heute Gesellschaftsschießen.
Anfang 6 Uhr.

(Schieß ft and H öttin  g.) Die Stand - und
Kompagnie- Schützen werden ersucht, sich morgen
3 Uhr nachmittags behufs Beteiligung am Leichenbe¬
gängnisse des Ehrenmitgliedes Richard o. Attlmayr
vollzählig beim „Stamser " einzusinden, wo sich auch
die Höttinger Musik versammeln wird.

Etngesanvl.
Militär Vorbereitungs-Institut

yauptm . d. R . Friedr . Lnttpp » Linz  6 . d. D.

Fiir den Einjährig4reiwiöigon-l)i« t
19. Sckuijahr . Gxternat und vorzügl . Aermor ?.

Kursheginrr am 1. März und 1. September.
Programm kostenfrei. 1385 -30j23

es sä Nun habt ihr euch in dem leichten Flitterkram er-
® ^ ® kältet, keine kann ein Wort sprechen und ihr huwt

zum Erbarmen . Schnell , Liefe, Halen Sie mal drei
^ ^ 8 Lchacuteln Sadcner Mineral -', afliklen aus der >ipo
H 22 !s thele »der Drogerie — aber Fays echte. Die wer
» m den euch schau wieder aufhelfen . Ätzer wenn ihr
W^ wieder zum Ball geht, steckt ihr mir in ein paar
a ä Pastillen für den Heimweg em, bannt ihr euch nicht
8 ^ . 8 noch einmal erkältet . (Preis K 125 die Schachtel».
Ge»eral ' Repräsentanz für Oesterreich. Ungarn : W.Th . Guntzert,

k. ii. k. Hoflieferant , Wien 1V/I, Große Neugasse 17.

»ut̂ edeot«ins app-titeoi sn 's y Ii' «1e88s.

ZHoi» mit 100o0.19
gegen guten Zlm

Anrräge unter „L. 100 " an die Expedition . 35-

Gedenket der verwahrlosten Jugend!
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22 12nachm. 716-4 4- 107 48 W 2 4 s22. yabends 716 6 4- 4 6 44 W 3 1
23 .l? früh 716-5 — 0 6 83 W 2 2 i ~

Niedrigste Temperatur: 0 0.
HöchsteTemperatur: 4- 11° 6.

*) 0 «= Windstille, 6 — Sturm , 10 Orkan.
**) 0 — ganz heiter, 3 — fast heiter. 5. = halb bewölkt.

10 =s ganz bewölkt.

Witterungsberickr
vom Zeniralbureau des Tiroler Landesverbandes für

Fremdenverkehr in Innsbruck

Ortl
Bregenz
Lt . Anton
Lanoeck
aivbübel
Brenner
Br .xen a. Eisack
loblach
Bozen
Meran
-chlauders
Mals
revico

vom 23 . Februar.
Wetterstaud:

trüb
heiter

trüb
hell

trüb
heiter
bell

Temveratm:
0° 0.

— 2 ° 0.
4- 4» C.
— 4° C.
— 1° c.
+ 3» 6.
— 7° 0.
4 - 3° C.
4 - 5° C.
•4- 2 ° C.
— 1« C.
4 - l ® C.

Mtlcrörognose der nrtteorilig . Austritt in Wien
(gütig für Nordtirol für vie 'eit vom Abend des 23. bis

zum Abend des 23. Februar .)
Bewölkung und Niederschläge .- wechselnd, bewölkt.
Wind : Föhn.
Lemoeratur : wenig verändert . *
Nähere Bestimmung : keine.
Unverbindlicher Versuch einer Voraussicht für den morgigen

Tag : unbeständiges Wetter.

Tageskurse vom 22 . Februar 1910
mitgeteilt von dor Bank für Tirol und Vorarlberg.

Die Notierungen sämtlicherAktien und Lose verstehen sich net
Stücke Die übrigen Effektensind für KM» K resj.>. .'>0 ü. des W
reffendenNominales notiert, wenn nicht .per Stück“* dabei be¬merkt ist.
» 6. C.-M, = f K 10h, 1 fl. Gold= ä K W h, 1 Mark= 1 K 18b,

1 Frank= 96 h, 1 Liv. Sterl. - Lt K
LoiidO! vista K 240*35 — 100Markdeutsche RW. K 117*50 -
^apoleond’or K 19*10 — 10Öaal Lire BN. K 94*95 — Schweizer¬

plätze K *5*27*1*

Staatsschuld.
vlai-Rente . . . « .
Juli-Rc..«,e , . . .

eoiuar-Keilte . .
Jktober-Rente . .
Oesterr. Goldrenle. . . . . . . . . . .
Oesterr. Kronenrente. . .
investitions-Rente . . . . . . . . . . . .
t ngar. Goldreute.
Ungar. Kroneurenle . . .
tya Ungar. Gruudentlastung. . . . . . . .
t«60 Lose, ganze .

„ * fünftel . .
iv64Lose . . . . . . . . . . . . . . .
I ngar. Pr&mieu-Lose . .
l lieiss-Lose . . .

RuüolfhahnKronen. . . . . . . . . .
Vorarlberger „ . .

v®lo „ Gulden.
OeflVntHche Anlchcn.

ä*°/<i Tiroler Landes-Anteilenv. J lt>95 , . , .
t«jtz „ > „ v. J. tiWö . . . .
»*J/o Wiener Stadt-Anlehen v. J. KHib . . . .
WoInnsbruckerStadt-Anlehen v J 1904 . . .
4-°/o Triester Stadt- u. Hatidelskaiuiuer-Anjehen
ffandhrlefe o. Komniniialo 'i!itr»itioMou.
K’jo altgeui. Büdenkrcai?Ptandbr ab K.-»t
*°jobvinn. LandesbankKouiiiiiinal-Ol)iit»ati<>nen
rlo n n Eiseuf a'ui »Uldigali'.nea
K’loCcntralb. d. deutsch, Spa» a i«Baukscbutdv.

, .
Ho Oest. Ccntralboden-P?andi>. OöjiUu*.
iw/o N.-Uest. Landes-Hy[»otli.-PfauUln*iefe . . .
*'% Ob.-Oest. ^ .. „ . . .
t°JoOesterr.-Ung. Bank-Pfandbr. äOjßltr. Kr»neu
K’joTiroliscbeLaiiueshypoUi.-Pfaniinr.
F’/o Vorarlberger „ . . . . .
»®/o Pestei“Ungar. CemmerziuJ-Pfandbr. . . .
t#lo Üng. Hypothekenbank-Pfandbr oöjflbr. . .

Kiseith«liii«'Priontats -Ob.U'-“iO; aic n.
i°/o Bozen-Meraner-Baiin . .
3°.o Südbaiui-Prior. per Stück . . . . . . .

Vaisuganababn-Prior.
ili verse Lose.

a. Verzinsliche.
3o/# Oest. Bodenkreditv. J. 1880\ . R
3«/0 . . v . J. Iöö9/ aü 1
)o/« Uonauregul-Lose . -
i°|« Ungar. Hypotbek.-Lose . . . . . . . .

b. Unverzinsli  c he.
f>onil>au-Lose
Kredit-Lose fl. 100 . .
inüsbruckerLose .
Oester, rothe Kreuz-Lose . -
fOrken-Lose . . . .
WienerKommunal-Lose .

Aktien.
Bozen-Meraner-Bahn.
Ferdinand-Nordbahnfl. 1000CM.
SQdbahn-Akiien . . . . . .
Kiedit-Aktien . . . . . . .
Oester.-Ungar. Bank-Aktien . .

Ipine Montan-Aktien . . . .
rager Eiseiiindustrie*Aknen . .

Staatshahn-Aktien . .
Unionbanb-Aktien . . . . . 4

95.15
9515
99.15
5915

1179u
95.15
8535

11415
9320
9380

171.00
£45.50
32450
215.75
15535
“.4.85
94.85
95.20

95.75
9550

9470
95.40
956».
95.50

• ini25
96.75
9o65
86.50
99.50
92öö
99.2582.-

9480
272.75
94.50

2640
533.—
120.-
64.7589-

23-2—
■ii) 4.'—

570.—»49>-
673.—

1775—
73825

2600-
57—
>0290

95.35
95.35
9935
993:>

11810
9535
85.55

11435
9340
9480

17550
25150
330.50
221.75
10135
95.83
95.85
96.20

96.20
86.75
9650

9570
96.40
96.60
9650

101.75
9750
97.25
97.75
9965
97.50

100.- -
93.50

109.25
93. -

95.30
277.75
95.50

296.75
280-
286.76
252.10

3040
643—

43
235—
564.—

575 -
6510—
124.75
674—

1785-
73925

2605-
758.-
60390
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Die kehlen Aeuheiien in
'-AMMmK * MHrMkea - Nr. ?.?. ^ r '!e 9,

Mützen fürs Frühjahr in großer
Auswahl eingelangt bei

Dvih Wclyv
27 Burggraben 27. 315;5j1

Lebsr'.ll. KökZ. EleAroteMk^ r
Innsbruck * Kötting
empfiehlt sich zur Herstellung von oLicht« und
Krastanfagerr in jedem Umfange, sowie
Telegraphen, Telephone und ZZlihaöleite?
bei solider, fachmäßiger Ausführung und
billigen Preisen. 3480

Von der k. k. StaithalLerei ko uz.

ZKllMkrki-Lkitmnstali
fürSchnittzeichnen , Juscbneiden u. 5t lei Ver¬
machen nach vorzüglicher Methode in

, bekannt erstklassiger Ausbildung . Schuitt-
zeichenkurs dauert 12 Tage . Aufnahme

und Beginn täglich.
Schuittmufterverkanf nach Maß.

HochachLend 3499
Wartßa Kehler, Anichstraße Nr. 20.
L» §rss. ZK ÜStLÜ.

Achtung!
tätf die Fasttage : täglich frisch gewässerten Stock¬fish, Lee- und Flußfische; auch Koch- u. Tafeläpfel,
Gemüse rc., zu den billigsten Preisen zu haben bei

I . Benigni P930
Schlossergasse Nr. 8 und am Marktplatz.

poliiinftftöf in Ilorffitoi
mit schöner, großer Oekonomie, Waldungen, nur
wegen Familienverhältnisse mit oder ohne Oekonomie
zu verkaufen . Es ist dies ewer der ältesten,
denrenommierten  Gasthöfe Tirols, liegt in
großem, an einem der wichtigsten" Srraßenknoten-
punkte gelegenem Orte, mtt ganzb sonders starkem
Fremdenverkehr. Die Verkaufsbedingungen sind ser.r
günstig.

Kostenlose Auskunft erteilt das konz. Reali-
täen-Bureau Anton von Guggenberg , Inns¬
bruck, Museumstraße 33. P924

15 Minuten von Innsbruck. 4 heizbare
Z mmer, 3 Kammern, samt allem Zugehör,
Bad, engl. Klosett. Balkon und Veranda,
Hühnerstall, kl. Garten, mit kompl. Ein¬
richtung, Waffenu.Geweihe, um den äußerst
billigen Preis von 26000 K bei 3000 K
Anzahlung. Oberförster Keller,  Villa
„Halali-, in Hötung, Stembrnchstraße
Nr. 6. P9.'8

400 Kronen P9. 5

werden gegen sehr gute Verzinsung und Sicher
stellung von einem Hausbesitzer aufzunehmen ge ucht.
Rückzahlung am 15. Augustd. I . Gefl. Anträge
unter „15. August 66- an Pirchners Ann.-Bur.

L. Olry Koederer petit Als succ.
Kais , käuigl . Hoflieferant . = == = = = Kais . rnss . Hoflieferant

Alleinverkauf für Tirol nnd Vorarlberg:

Valentin R4 ?j?eiimaiii&
erzherzogl . Kammerlieferant

Innsbruck , IIcr *®g Friedrichstrame 36.

1S9—13)13

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten gebe ich die traurige Nachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine liebe Schwester, die Jungfrau

Theresia
Private

nach kurzem, schweren Leiden und Empfang der hl. Sterbsakramente im 83. Lebens¬
jahre in die Ewigkeit abzurufen.

Die Beerdigung erfolgt am Donnerstag den 24. d. M. um 3 Uhr nachmittags
von der städtischen Leichenkapelle aus auf den: dortigen Friedhof.

Die tieftrauernde Schwester: Karolina Wechner.
Job. Moql, Leichenbestatterder St . Jakobs-Vfarre.

ünwksen in Klillan
bei Innsbruck, am schönsten Punkte gelegen, mit
großem Grund beim Hause, sehr geeignet als Villen¬
bauplätze, ferner zirka9 Jauch.Grund und schlag¬
bare Waldung, unter sehr günstigen Bedingungen
Zu verkaufen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördl. konz.
Realitären-Bureau Anton von Gnggenberg.
Innsbruck, Mnseumstraße 33. P925

Hausbesitzer und Unterbeamler, Mitte der 30er-
Jahre, sucht wegen Mangel an Bekanntschaft ein
anständiges, katholisches Mädchen mit zirka 50.000K
Vermögen behufs sofortiger Verehelichung kennen
zu lernen. Nur selbstgeschriebene Briefe find unter
dem Namen„Waldmann" an die Expeditiond Bl.
zu richtm. 3515

Jjl , .
mit Magazin und eventuell großem Bureau
ist wegen Aufgabe der Gasversorgung am
bestem Platze, am E ngange der Ausstellungs¬
halle, Obere Bahnhofstraße in Dornbirn
sofort oder auf 1 Juni zu vermieten. Aus¬
kunft im Bureau der Ausstellungshalle Dorn¬
birn. Telep.wnruf 150. 3509-2j1

sucht einen kaufmännisch und praktisch gebildeten

Kalkulator als cheschäftsleiter.
Gelernter Tischler bevorzugt. Offerte unter Chiffer
„Geschästsleiter 40" vermittelt die Expeditiond. Bl.

3509-2jl
qSfHipiUM'HJW

Zin$-6ckba«s
mit Geschäftsladen in Wilteu » steuerfrei, beson¬
ders-große- Zinsreinerträgnis, ist wegen Abreise
unter sehr günstigen Bedingungen zu verEanfen.

Kostenlose Auskunft erteilt das behördj. konz.
Realitäten-Bureau Anton von Guggenberg --
Innsbruck, Museumstraße 33. P926

geprüfte Lehrerin, erteilt
ED &UH ) * Unterricht. OWrte unter

„I . H. 74" an die Expedition erbete«. 3505-3j1

Danksagung.
Für die vielen Beweise tätiger Teilnahme

während der langen Krank eil und an¬
läßlich der Beerdigung unserer liebsL Tochter
und Schwester 366

Juliaita Wader
sagen wir Allen unb Jedem unseren in¬
nigsten Dank, besonders aber dem Herrn
Dr. Wilhelm Lantschner, den Herren Koope¬
ratoren von Hötting, der Family Steiß
und den Spendern der vieles BLumes und
Kränze.

Die iiefirtmermle/ amLe Miler.

Mchtige, gelehte Köchin
die in Fleisch- und Mehlspeisen vorzüglich bewan¬
dert ist, empfiehlt sich für die Saison, event. als
Wirtschafterin. Briese unter„Perfekt" cm PirchnerS
Annone.-Bur. ?93ß

MM una gnWklle Me»
feinste Oelfardinen, Sardelle «, Tunfisch,
Kremsterer Dessertkäse,OlmützerQrrargeLi
nnd diverse Käsesorten, Sardelle «buttert'
garnirt. Liptauer empfieltA . Jms , Kolonial^
Warenhandlung, Karlstraße 14. 3536
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l' Gin nett möbliertes Zimmer
M an soliden Herrn . Beamten oder von der
Wandlung Maximilianstraße 9, 3. Stock links,
KU vermieten. . Zu sehen von 12—2 Uhr. 369-3s1

Wohnung
mit 3 großen Zimmern, Küche ist auf 1. Mai zu
Permieten. Mühlau, Reichsstraße 88d, ersten Stock,.
^Haltestelle vor dem Hause. P923

Gesucht wird
für ein großes, sonniges, hübsch möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang ein Zimmerkollege. Leopold-
Straße 50, Stöckl, Parterre._ 3506

Kleines , unmöbliertes Zimmer
mit Kochgelegenheit sofort oder 1. März zu ver¬
geben. Nah. unter Nr. 3495 in der Expedition.

Nuhige , stabile Partei
mit 2 Kindern jucht auf Maitermin eine Wohnung
(2 Zimmer, Küche eventuell auch1 Zimmer, Küche).
Neubau bevorzugt. Offerte mit Preisangabe unter
„Ä. A. 100" an die Expedition. 3504

Wohnung
mit 2 Zimmern und Zugehör auf Maitermin von
ruhiger Partei mit einem Kinde gesucht. Offerte mit
Preisangabe unter „R. E." an die Exped. 3523

Hübsch möbliertes Zimmer
auf 1. Marz von stabilem, soliden Herrn gesucht.
Offerte mit Preisangabe unter „T. E. 768" an
Haaseustem  u . Vogler." 4768

Wohnung
2 Zimmer und Küche au kinderlose Partei auf
1. April zu vergeben. Adresse unter Nr. 3527 an
die Expedition. 211

Gesucht wird
möbl. Zimmer mit eventuell johne Verpflegung mit
Familienanschluß. Offerte mit Angabe der Familien¬
mitglieder und Pre s unter „R. W. 15" an die
Expedition. 3529

Elegantes Zimmer
mit guter Pension zu vermieten. Schönberg, Jnn-
rain 58. _ _4780

Herrschaftswohnung
bestehend aus 3 hübschen, sonnigen Zimmern rc. rc.
sofort zu vermieten. Universitätsstraße 29, ersten
Stock. Zu sprechen von 1-- 3 Uhr. 3538

Zimmer
nett möbliert, straßenseitig, ist an stabilen Herrn
-sofort oder 1. März zu vergeben. Heil. Geiststr.
Nr. 5, Parterre rechts. 3545

Zimmer
möbliert, an soliden Herrn bis 1. März zu ver¬
geben. Kiebachgaffe2, zweiten Stock. 3548

Nn möblie rtes S tregeuzr mmer
groß parkettiert, elekrr sch Lichr, ist bei kinderloser,
ruhiger Partei sogleich oder später zu vermieten.
Kaiser Josefstraße 3, zweiten Stock links. 3546
Hl . Geiftftraße L, zweiten Stock links

ist ein sonniges, tMsch möbliertes Zimmer sofort
oder auf I. März an einen soliden, stabilen Herrn
zu vermieten. 3543

Fräulein von der Handlung
sucht kleines, einfach möbliertes Zimmer mit separ.
Eingang, Maria Tuerestenstraße bevorzugt. Ange¬
bote unter „Reinlich" an die Exped. 3540

Möblierte Wohnung
3 Zimmer, Küche und Zubehör, herrlichsteLage,
nahe der Trambahn , ist zu vergeben. Näh.
Villa Paccagnel, Mühlau 116. 3241—3s1

Ans Maitermin zu vermieten
vom Beamten-Wohnungsverein eine Wohnung
in der Mandelsbergerstraße Nr. 17, Parterre,
bestehend ans 2 Zimmern samt Zugehör und
eingerichtetem Bad. Näheres zu erfragen bei
Kassier Musch täglich von 8—1 Uhr, Hof¬
burg, Parterre . ' 4556—Oft

Ans Maitermin
sind vom Beamteuwohnungsvi.reine, Schubertstraße
Nr. 5 u. 7 im Saggen, 2 u. 3 Zimmerwohnungen
mit eingerichtetem Bade, Glas- und Wirtschafts-
balkon und Gärteuanteil zu vergeben. Auskunft
Schillerstraße Nt. 3, dritten Stock, Tür 8 von 1
bis 3 Uhr nach im .,4260»0jl8l

Zu verkaufen
Gasthaus und Ökonomie im Oberinntal bei klei¬
ner Anzahlung. Zu erfragen bei Abfalterex
Kirschental 6. 3232—.

Sehr billig zu verkaufen
ein schön geschnitztes Sofa , eine Säule , ein
Divan, ein Kanapee, eine Bank und zwei Ta-
bourets. Andreas Hoferstrahe 5, im Stöckl
rechts. 4707—\

Hansver
Zinshaus am Saggen , dreistöckig, komfortabel

gebaut, mit  Hof und Garten , gut verzinslich,
noch steuerfrei, zu verkaufen. Gefällige Anträge
z;t rich e t au de Ex ed int d l unter „Zins¬
haus am Saggen ". 354— ofl

Günstige Bauplätze.
Das Mädchenwai'seuhaus, Museumstraße 30,

beabsichtigt, die an der Bahnstraße gelegenen
Bauplätze zu verkaufen. Wer daraus reflektiert,
wolle sein Offert spätestens bis zum 15.'
März d. I . an Dr . Othrnar v. Riccaboua, k. k.
Notar hier, einsenden, in dessen Kanzlei die
näheren Aufschlüsse erteilt werden. 217-

Antiquitäten.
Wegen Übersiedlung werden abgegeben: Him¬

melbettstatt, Handtuchträgerin, eingel. Spinn¬
rad, geschn. Spiegel, Bilder u. a. ; auch wird
dort ein Kodak-Cartridgeapparat (13x18 ) mit
allem Zubehör, billig verkauft. Adresse in der
Expedition unter Nr . 3428.

Postkiftchen und Kartons
Wein- und Tafelölfässer sind billig abzugeben bei
Arnold Krista, Burggraben 4. 4783

Kinematogr-ph-Gelegenficit§ 4’aitf
komplette Einrichtung, erstklassiges' Fabrikat,
nur ganz .wenig gebraucht, sofort billigst zu
verkaufen. Interessenten wollen gefällige Adres¬
sen unter „Der Kinematograph" in Pirchners
Ann.-Bur . hinterlegen. ? 934

Aepfelverkauf
Edel- und Kaltererböhmer, Plattlinger und

Lederäpfel, große, feine Kochäpfel. Preise per
Kilo 12 bis 40 Heller unter Nachnahme. Jo¬
hann Frenner , Gries bei Bozen. 385—2s1

Billig za verkaufen
ein guterchaltener Küchenherdmit 2 Bratröhren,
eine fast neue gußeiserne Badwanne samt Gas¬
badofen bei M . Brüll , Anichstraße 7. 4778

Großer Neisekoffer
und hübsche Tamett-Sommerkleider sind sehr
billig zu verkaufen. Univcrsitätsstratze 18, ersten
Stock rechts. 3550

Großer, gegossener Brun neu trog
ist zw verkaufen. Amthorstraße 14 im Laden
zu erftagen . 3539—2s1

Schönes , hcntes Schlafzimmer
ist wegen Platzmattgel billig zu verkaufen. Adresse
in der Exped. unter Nr . 3519. 3s1

Zu verkaufen
sind harte und weiche Möbel, Ottomane, Schlaf¬
divan, Federeinsätze, Obermatratzen, alles neu.
Andreas Hpferstraße 29, Parterre . 3522

Wein - und SpirituoseuhandLmrg
samt Ladeneinrichtung, teilweise auch Ware,
alles für nur 800 Kronen zu verkaufen. Gefl.
Briefe unter „S . T!. 767" an Häasenstein und
Vogler. " 4767

Spitzhmrde
jung, 5 Wochen alt, reinrassig, weiß, Männ¬
chen und Weibchen, und eine komplette Küchen¬
einrichtung, fast neu, billig zu verkaufen.
Adresse in der Exped. unter Nw 3534.

Nirda le-Terr rer <P oliz ei hu«d)
Rüde, li/z Jahre alt, mit Stammbaum , vor¬
züglicher Abstammung, zu verkaufen. Näheres
durch die Direktion der Wasserheilanstalt in
Brixen. 384—2(1

Billig zu verkaufen
Nähmaschine, gut gehend, weicher Kleiderkasten,
Waschkasten, weiches Bett mit Matratzen, Speis-
kaftel und Wasserbartl, KastzirtMßraße 11,
zwichlen Stock» ' 3490

Großer Haushund
ist zu verkaufen. Mühlau Nr . 83. 3486

Schöner Divan
wird verkauft, Adamgasse 16, ersten Stock
links. ' 3530

Gutes Pianino
mit schönem Ton wird gegen Barbezahtuna
zu kaufen gesucht. Offerte bis 27. Februar
unter „ Pianino " an die Exped. 3533

Schone 3jährige Weinreben
sind billig zu verkaufen bei Stolz , Stein¬
bruchstraße 1, Hölting. 3478

Galanteriegeschäft re.
alt eingeführt, mit ständiger seiner Kunde, an
zahlungsfähigen Herrn oder Dame zu verkaufen.
Anfragen unter „Ständige Kunde" an die Ex¬
pedition. 3482

Tüchtiger Geschäftsmann
sucht ein Gemischtwarengeschäftaus gutem Po¬
sten zu pachten, event. auch zu kaufen. An¬
träge sind zu richten unter „I . S ." postlagernd
Hall in Tirol . , 3484-Zsl

Fichten bäume
sehr schöne, öfter verschult, sind wegen gänz¬
licher Auflassung der Pflanzung um 60 Heller
pro Stück zu verkaufen. Anna Steinlechner,
Heilig kreuz Nr . 2. 3507—2[1

Eleganter Landauer
wenig gefahren, wird preiswert abgegeben. Zu
sehen in der v. OldenbourgffchenÖkonomie in
Rieden. Angebote zu richten an H. Summer , in
Stanzach. 3512—2s1

Tafelbett
mit Drahteinsatz billig zu verkaufen. Adam¬
gasse 4, dritten Stock. 379-Osl

Hausverkauf.
Dreistöckiges Wohnhaus in der Neuhauser¬

straße, Ecke der Stafflerstraße, mit schöner
Aussicht, in sehr gutem baulichem Zustand,
mit 2 Wohnungen im Parterre und in jedem
Stockwerke, außerdem im Parterre eim Geschäfts¬
laden, ist unter sehr günstigen Bedingungen
aus freier Hand zu verkaufen. Vermittler ganz
ausgeschlossen. Näh. beim Haus- und Grund-
besier -Verein, Maria Theresienstraße 27, ersten
Stock. 3451—2fl

Vitt "
noch nicht gebraucht, mit Feder- und Ober¬
matratzen, zu verkaufen. Schubertstraße 3,
ersten Stock. 3498

Offene Stellen
Praktikant

mit guter Schulbildung füs Kontor einer Fabrik
in der Nähe Innsbrucks gesucht. Adr. in der Ex¬
pedition unter Nr. 373. 312.

'Lehrjunge
aus. ordentlicher Familie wird ausgenommen bei
Photograph Schär, Maria Theresienstraße Nr. 27.
Fachgemäße und gewissenhafte Ausbildung in allen
Fächern der Photographie. 3155-2l2

Gesucht wird für sofort
ein Lehrmädchen^

aus anständiger Familre, mit guten Schulzeugnissen,
für kauernde Stelle. Näheres in der Expedition
d. Bl. unter Nr. 3364. 313

Netteres , gesetztes Stubenmädchen
wird auf l . oder 15. März gesucht. Nur solche
mit guten Jahreszeugniffen mögen sich melden.
Adresse in der Exped. unter Nr. 345. 0j6

Anständiges Mädchen
welches etwas kochen kann und Hausarbeiten ver¬
richtet, wird auf 1. April gesucht. Näheres in der
Expeditiond. Bl. unter Nr. 3363. 3l3

Für größeren Privathanshatt
am bayer. Bodenseeuser wird eine Person ge¬
sucht, die das Waschen und Bügeln besorgt.
Freie Station und Gehalt nach 'Übereinkunft.
Jahresposten. Offerte an Hans Gritscher tu
Lindau im Bodensee. 205—3f1

Tüchtige Verkäuferin
der Dainenmode- und Zugehör brauche findet
dauernden Posten. Adresse ivt der Expeo.
unter Nr , 42. 3{1
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Vorteilhafte Vertretung 412
an Kaufleute, Gastwirte, Kdllektanten, Trafi¬
kanten, überhaupt alle, welche ein Geschäft haben,
zu vergeben. Offerte sind unter „O. R. 12"
postlagernd Brünn (Mähren) einzusenden. 3423

Hausknecht 377-3(2
kräftig, arbeitsam und nüchtern, wird für
Jahresposten zum sofortigen Eintritt gesucht.
Zeugnisse und Gehaltsansprüche zu richten an
Josef Gemaßmer, Getreidehandlung, Meran.

Meisen der 3458-8j2
gesucht von I . Zimmermann, W-ein-Großhand-
lung und Branntweinbrennerei , --Innsbruck.

Mädchen
für alle Arbeit, welches etwas kochen kann, wird
gesucht. Maximilianstraße 9, kitten Stock links
vorm, bis 9 Unr, von 12—2 Uhr und nach7 Uhr
zu sprechen. 369—2z1

Gesucht werden
für einen größeren, auswärtigen Gafthof eine bür¬
gerliche, tüchtige, selbständige Köchin und 1 Dientt-
boteiiköchin. Eintritt sofort oder spätestens 15. März.
Offerte ml Angabe von Referenzenu. s. w. unter
..Dauernd 4" au die Exped. erbeten. 3555

B eff eres St u bernuädche n
wird sofort oder auf 15. März gesucht. Ita¬
lienerin bevorzugt. Nur solche mit guten
Zeugnissen mögen sich vorstellen von 2—4 Uhr.
Adresse: Frau v. Grienberger, Holl, Stranb-
straße 441, ersten Stock. 3524

Mädchen
zum Besorgen kleiner Gänge und Häusarheit
für 2 Stunden vormittags gesucht. Sonnen-
burgstraße 20, Parterre linkst 3528

Kschenlernerin
für ein hiesiges Hotel gegen Bezahlung sofort
gesucht. Briefe unter „ Kochenlernerin" an Pirch-
ners Ann.-Bur . 1920

Bodenputzerin
für ' wöchentlich einmal gesu-cht. Speckbacher¬
straße 32, Parterre . P921
M - Lehrmädchen
wird gegen Anfangslohn sofort aufgenommen
in . Seb. Schlechters Galanteriewarenhandluna,
Herzog Friedrichstraße 37. P922

Tüchtiger Ornamenten - b ildhcttrer -
wird sofort anfgenomnren und dauernd beschäf¬
tigt bei Robert Hanel, Altarbauer , 'Bildhauer
u. Vergolder in St . Pölten , Tanielgranftr . 41.

Selbständiger Gärtner
besonders erfahren im Gemüsebau, für ein
Sanatorium in Südtirol gesucht. Briefs. Ange¬
boten unter „383" an die Exped.

Tüchtige , jüngere Kraft
wird als Schlosser und Heizer für ein Sana¬
torium im Süden Tirols gesucht. Schriftliche
Angebote unter „383" an die Exped.

Fleißige, selbständig arbeitende
Helferin

für Tamenschneiderei gesucht. Näheres Anich-
straße 32, ersten Stock links . 3521

Ungarische Provinzmühle
sucht branchegewandten, kautionsfähigen Ver¬
treter . Gefl. Offerte erbeten unter Chiffre „ A.
A. 366" an die Exped.

Junges , reinliches Mädchen
für Hausarbeiten auf 1. März gesucht. Bank¬
straße 4, dritten Stock. P932

Zimmerpolier
der selbständig arbeiten kann, wird von einem
hiesigen Bange schüft gesucht. Anträge unter
„S . 22" an die Exped. 3635—3s1

Küchen magd
zugleich Hausmagd, bei gutem Lohn sofort
gesucht. Kiebachgasse8, ersten Stock. J77ö^2fl

Junges Mädchen
auch solches, das noch nicht gedient hat, auf
1. März zur Hausarbeit gesucht. Adresse in
der Exped. unter Nr . 3501.

Tüchtiger Brenner
mit Kellerarbeit vertraut , wird für Eintritt
Mitte März . gesucht. S . Steiner , älteste Ti¬
roler Likörfabrik u. Brmmtwkinbrennerei, Inns¬
bruck, Südbahnstraße 14. 381 —3£1

Gesucht wird
ein fleißiges Mädchen. Waschanstalt Überbacher,
Anatomiestraße 23. 3544

Mädchen für alle Arbeit
wird zu 2 Personen ausgenommen. Näheres
in der Exped. unter Nr . 3494.

Verläßliche , gute Köchin
mit Jahreszeugnissen, die arrch Hausarbeiten
sehr reinlich verrichtet, wird in feinem Pri¬
vathaus ausgenommen. Borzustellen von 12
bis 4 Uhr Kaiser . Franz Josephstraße 4, bei
Tr . Latzel. 3497—Lsl

Lehrmädchen
zur Damen schneideret wird ausgenommen. Anich-
straße '20. zweiten Stock. 3500

Selbständiger Mechaniker
für Nähmaschinen, Fahrräder re., sowie ein
Lehrjunge wird aufgenommeu bei Johann Waltl
in Hall. 3488

Jüngerer Mann
welcher mit Kracherlerzengnng und . Pferdebe-
handlung vertraut ist, sofort gesucht. Adresse
in der Exped. unter Nr . 3518.

Gesucht auf !♦ März
Aushilfsköchin. Vorzustellen Adolf Pichlerstraße
12, ersten Stock, von 8—9 Uhr früh und von
1—3 Uhr nachmittag. 3517

Mädchen für alle Arbeit 3185
wird für 1. März ausgenommen. Schubert,
Maria 'Theresienstraße 10, dritten Stock rechts.

Ertche itmi Mann
von 25 bis 35 Jahren , wertst tunlich einen
Verheirateten mit Jahreszeugriis , als Geschäfts-
diener. Derselbe soll auch nebenbei beim Zer¬
legê und Zusaurmenstellen von Schreibmaschi¬
nen oerwendet werden können. Solche, die
bereits in einer mechanischen Werkstatt beschäf¬
tigt waren, würde ich vorziehen. Reflektiere
daher nur aus e.nen soliden, ehrlichen, fleißigen
Marm, der nach xtnb nach selbständig Schreib-
schinen wieder iu guten Stand bringen kann.
Adresse in der Exped. unter Nr . 77.

Für ein Gasthaus
in einer, schönen Gebirgsgegend wird eine tüch¬
tige Wirtschafterin (gute Köchin) ab Mitte
April oder 1. Mai gesucht; ( eventuell Jähres-
posten. Briefe mit Bild unter „R. G." an
die Exped. 3483—2s1

Mädchen für alle Arbeiten
das etwas kochen kann, für 1. März gesucht.
Anfrage : Schillerstraße 9, dritten Stock. 3514

Schreiuergehilfe
verheiratet, kinderlos oder kleine Fumilie, dessen
Frau als Verkäuferin bereits tätig war, wird
als . Hausmeister gesucht. Offerte unter „G.
D. Hausmeister" an die Exped. 3509—2fl

Kindermädel
dis auch im Hause nüthusr, auf 1. März gesucht.
Adresse in Pirchners Annouc.-Bur. ? 937

Gin braves Mädchen
welches selbständig kochen kann und alle Hausarbeiten
reinlich verrichtt, wird ausgenommen. Vorzustellen
von 3—6 Uhr Bürgerstraße 8, Parterre 1938

Gesucht für alle Arbeit
solides, gesetztes Mäd oen, das kochen und nähen
kann. Adresse in der Exped. unter Nr. 3554.

j 1
AU entstehendeFrau

aus guter Bürgersfamilie , 30 Jahre alt , in
der Führung eines Haushaltes tüchtig und ver¬
läßlich, auch in der feinen Küche gut versiert,
sucht bei alleinstehendem Herrn dauernde Stelle.
Offerte erbitte unter „Verläßlich 1910" in der
Exped. zu hinterlegen. 3249—3s1

Jüngere Köchin
für alles, aus Wien angekommen, bittet um Stelle.
„Th. K.", Pradlerstraße 57, Tür 1. 3546

Junges , anständiges Mädchen
welches kochen kann und Hauswirtschaft versteht,
lucht Posten auf sofort oder später zu alleinstehendem
Herrn; geht auch auswärts. Briefe erbeten unter
„A. E. 4" an Hänfenstemu. Vogler. 1782

Vertrauensstellung
Küchenchef mittl. Jahre , verheiratet, mit vorz.
Referenzen von hohen Herrschaften nnd versch.
Eta btt, will Beruf ändern und sucht auf'4. April
oder später geeignete, dauernde Stelle ; selber
ist auch in Jagd unb Geflügelzuchtbewandert.
Gest. Offerte erbeten unter „B. G. 3465" an
Rudolf Mosse, Breslau . 205-

Braves Mädchen
das nähen, bügeln und ettvas kochen kann,,
bittet um Beschäftigung für den ganzen Tag.,
Gefl. Zuschriften erbeten unter „R. F ." bei
Graf, Pradlerstraße 69, im StöM . Karte ge¬
nügt . 3471—t

Bautechniker
mit Bau- und Kanzlei-Praxis , sucht bei einem
Bau- oder Maurermeister unterzutormnen. Zu¬
schriften unter „Fleißig 200" m  die Exped.
dieses Blattes . 8433—2

Fräulein von der Handlnyg
mit Jahreszeugnisstnsucbt als Berka uferm oder Kas¬
sierin Posten. Zuschriften unter „110** sn die Ex¬
pedition erbeten. 3552

Arme Frau
mit 5 kleinen Kindern und kranken Mann
bittet um Heimarbeit, am liebsten einfache
Nähmaschinarbeit. Näheres mm „Dürftig"
hauptpostlagernd. 3487s

LHjähriger , junge ? Mann
der vier Weltsprachen mächtig, sucht, am lieb¬
sten in größerem Hotel, unterzukommen. Gefl.:
Angebote unter „Fleißig und treu" an Häasen-
stein und Vogler erbeten. 3772

Mädchen
sucht ab 1. März Stelle für leichtere Haus¬
arbeit ; hat auch Liebe zu Kinderu. Pradh
Tefroggerstraße 12, ersten Stock links. 3532

Maschen aus besserem Hanfe
sucht Stelle als Köchin in kleurem Herrschasts-
haus bis 1. oder 15. März . Briefe erbeten
unter „H. G." an die Exped. 3526

Junger , strebsamer , verheirateter Mann
sucht Posten zu Pferden oder auch als Haus¬
knecht. Adresse in der Exped. unter 9är. 8508.;

Verläßliche Bedienerin
für Bor- und Nachmittagsstundeu sucht Stelle ..
Karoline Bergles, Gabelsbergerstraje 41, zwei¬
ten Stock links. 3510

Tüchtige Zählkellner irr
mit sehr guten Zeugnissen sucht Sarsmrposten.-
Adressen unter „ R. B." postlugench Lienz,.
Pustertal . 3511

Gesetztes Fräulein
sucht hier Stelle als Empfangsdame, Wirt¬
schafterin, auch als Beschließerin. Offerte er¬
beten unter „ 1. März " an dir ExpÄ. 3489

Tüchtige Wäscherin
die mit Maschinen umgehen kann» sucht Posten^
geht auch zu Privaten oder zum Martw rische
bügeln. Näheres Jnnstratze 51, m  StöM
.Parterre links. ' 3491

Fräulein
gesetzten Alters- mit gutem JayresMlgnisse§
sucht Posten als Verkäuferin oder: Buchhalterin
in einem SpeZereigeschäD. . Gcfl. Zuschriften
erbeten unter „M . M . 1000" poHlLgernb Hall
in Tirol . 3492—Bfl

Tüchtige Person
vom Lande geht irr ein kleines Bcht- oder
Geschäftshaus, everrt. zu einem suständigerr
Herrn . Briefe erbeten unter ,Mächtig 30" an
die Exped. ' 3496

Tücht.. selbständige Ladnerin 3j1
gesetzten Alters, sucht bis 1. oder 15. >April
Stelle in Spezerei- oder SelchwarengeschM,.
eventuell als Filialleiterin . JahresZeugnisfe als
solche stehen zur Verfügung. Offerte .sind unter
„M G. 43" in der Exped. zu hirUerlegrn. 3503

Junge tüchtige Fran
kautionsfähig, sucht Stelle als Filialleiterin für
chemische Putzerei, Wäscherei it.  Anträge er¬
beten unter „ Z. 1910" an die Expch. 3$ j- - - - - - - -- - *— -1

Junger Mann
kann italienische Korrespondenz und BuchhahZ,
tung, sucht Stelle in einem Kontor. Gefl. AW
geböte unter %, 5341 " m dir EWb,
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BuchbalterLn
welche mit Kassaführung betraut war und allen
Bureauarbertenvorstehen kann, sucht Engage¬
ment auf sofort oder später. Zeugnisse stehen
zur Verfügung. Kaution kann geleistet werden.
Würde sich auch eignen als Vertreterin des
Herrn Chefs. Zuschriften erbeten unter „B. C."
an die Exped. 3268

Tüchtige KaffierLn
mit Jahreszeugnis, sucht bis 1. oder 15. März
Stelle in besserem Restaurant oder Gasthaus.
Näheres bei Frau Pöllinger, Templstraße 24,
ersten Stock. 3502—2s1

Braves Mädchen vom Lande
fleißig, stark und arbeitsam, sucht Posten als
Hausmädchen auf 1. März. Zu erfragen Kie-
bachgasse IO, ersten Stock rückwärts. 3541

Unständiges braves Mädchen
das gut bürgerlich kochen kann, sucht dauernde
Stelle zu 2 oder 3 Personen auf 1. März.
Jnnrain 26, zweiten Stock. 3542

Tüchtige Büglerin
sucht Bügel-, event. auch Waschplätze. Briefe
erbeten unter „Nr. 204" an die Exped. 3537

Frau Amalia Mayr
Dienst- rr. WosmunFSuermWlriUsis-Krußau

Pfarrgasse Nr. 1, ersten Stock 3547
Gesucht wird für Saison : Elfte Saison-

köchinnen(440 K Low), erste Saalkeüneriunen, die
Französisch können, Schankkassierin, Hausdiener.

Auf sofort : Junge Kellnerinnen für hier und
nach auswärts(Zürich), seine Kaffee- und Gasthof
köchin, Extramädel neben Chef, Buffettassierin.
Küchenkassierin, Privatköchin, Mädchen für Altes,
Abwascherinnen, Hausdiener mit Jahreszeugnisfen.

Welches Bankhaus?
gewährt Hypothekar-Darlehen auf zweiten Satz ohn
Vermittlerprovision und zu welchen Bedingungen?
Offerte unter„Sicher 777" an Haasensteinu. Vogler,
Innsbruck. ^ 4777

Wichtige Wrtsleute
kapitalskräftig, suchen ehestens emen bürgerl. Gafthof
oder Gasthaus am Innsbrucker Platze oder unmittel¬
barer Umgebung zu pachten. Gest. Anträge unter
„G. T. 1006" an Haasensteinu. Vogler. 4770

Hebamme. 4748-2t1

Frau Marie Schwarzäugl, Innsbruck, Andreas
Hose straße!7, dritten Stock, empfiehlt den ge¬
ehrten Damen in diskreten Fällen ihre separierten,
gesunden Zimmer, nebst reinlicher und guter Pflege.

Gm tüchtiger und verläßlicher

Ml!
wird sofort ausgenommen. Offerte sind
zu richten an Herrn Johann Moser, An[

Inoncen-Burean, Brixen, Tirol. 214-2U

Eine seit Jahren bestehende

Gärtnerei in Kall
mit zünftigst gelegenem Garten(Ausmaß 42
73m») ist samt Wohnung an tüchtigen Gärtner
sofort zu verpachten. Adresse erliegt in der Exved.
unter Nr 3493. 2j1
ÄljJ-| f * 100 Liter täglich, für ein Geschäft

auf 1. Marz gesucht. Kapuziner
gaffe Nr. 6, Parterre. 3531

Beirat.

Konditorei . Wotega.
G . Gregori

16 Krlerstratze 16 3583
Feinste Koch-Chokolade -Tafel 55 Heller.

Lesen Sie da3
medizinische Gutachten über

„Schnanferl“
Antinikotin-

Zigarettenhülsen ohne Asche
mit Tanninwatte!

139-0-11

iioiiipicüe GimiMmig eingc
cfefifrifim 3mfmfe

bestehend aus : 1 Doppelkranzturbine für 5.5 m
Gefälle, 3.2 m3 Wassermenge, 170 P S leistend,
Transmission, 1 hydr. Bremsregnlator bis 80
P 8 Leistung mit Antrieb, 1Dreiphasendrehstrom-
Generator 1000 Volt, 75 Ampere, 20 Perioden mit
Eregerdynamo und kompl. Schalbrett, weil über¬
zählig, billig zu verkaufen . Angebote unter
rL. M. 709" an Haaseusteiu & Vogler A.

0. Innsbruck . J. 709—4j3

Außschaten-Ertrakt
aus her Hofparfümerie .Fabrtk C. D. Wunde rlich,  Nürn¬
berg, preisgekrönt Bair . Landesausstellung . Rein vegeta¬
bilisch, ganz unschädlich, um Haaren ein dunkles Aussehen
zu geben, welches sich bei längerem Gebrauche von selbst
erhält , das Glas a K IAO.

Haarsärbe - Nüßöl,  ein das Haar dunkel färbendes
Zeines Haaröl > zugleich vorzüglich zur Stärkung des Wachs¬
tums der Haare ä £ 1.20.

Echtes unschädliches Haarfärbemittel  in Carton mit
Zubehör und Einweisung, K. 2. — und K 4 . — bei k. k. Hofl.
L- Winkler , Stadtapvtheke , H. Friedrichstr . 25. 2042 —10s8

Villa
in Jgls , sehr schön gelegen, mit dazu gehörigem
Garten und zirka 1400m2 Acker(eventuell Bau-
gru d) ist sofort zu verkaufen.

Preis der Billa samt Garten 25.000 K, des
Ackers 5000 K; Anzahlung nach Vereinbarung.

Anfragen bei Dr. Julius Waizer , Advokat
in Innsbruck, Margarethenplatz Nr. 1, zweiten
Stock. 324-üj5

Apotheker Schanmanrr ' s 189-20i5

| lASEiilM =
in feiner Zusammensetzung neu verbessert, seit mehr
als 30Jahren mit besten Erfolgen eingesührt , ist und
bleibt da beste Mitt l gegen alle Arien von Magen-
leidett, Darmkran heilen und Appetitlosigkeit . Es ist
unentbehrlich zur Regelung und Ausrechterhaltung
einer guten Verdauung . Wer zur Abmagerung neigt,
verwendet ebenfalls zweimal täglich Magensalz . Preis
einer Schachtel £ 1-50. Versand täglich per Post
gegen Nachnabme von mindestens 2 Schachteln . Er¬
hältlich in alle .: Apotheken und Drogerien . Haupt-
depot chemisch-pharm . Laboratorium des Apothekers
Julius Schaumann , Stockerau bei Wien.

Pferdeknecht
der auch Hausarbeit verrichtet, wird für beständig
gesucht. Eintritt nach Uebereinkunst. Nur solche
mit guten Zeugllissen und Lohnanspruch wollen ihre
Adresse unter „R. v. N." in der Exped. hinter
legen. 80-0z2

Fräulein, Ende 20, häuslich und sparsam, sucht
beffeien Herrn behufs Ohe kennen zu lernen. Nicht
anonyme, aufrichtige Offerte unter „Glückliches
Heini 70" an die Exped. Strengste Diskretion. 3551

25  bis 175  K
wöchentlich Damen, Herren und jungen Leuten, ohne
Aufgabe bisheriger Tätigkeit. Aeugserst ehrbarer , leichter
Verdienst. Sachkenntnis nicht erforderlich. Sicheres
Geschäft. Morton , Kattowits, 0/8. Nr 2028, Deutsch¬
land . 114—1015

1 7000 Klafter itunit
in der Nähe vom LandeshaupLschießstand, sind an
einen Pächter für 1910 zu vergeben. Näheres bei
~ ~ Ctaudiaplatz Nr. 4. 20—2J2

Woher stammt mein schöner, rosiger Teint , meine
weiße, weiche, zarte Hand?

Nur von der täglichen Benützung der einzigen Seife
ohne Soda 203—8j3

„Wanst"
Depot  in Apotheken , Drogerien , Parfümerien:

wo nicht am Lager , sendet täglich in die Welt

Settensaör. „Wanol" Wrag 247.

und Gasthäuser, Villen und
Landsitze, wie Bauerngüter in

m allen Orten Unterinutals in
ZB reicher Auswahl̂verkäuflich.

Kostenlose Auskunft erteilt
Ferö. Rainer, Schwaz. 5̂42-i0j8

In der VerLagsadteiLuug der Wagner '--
scheu UmversiLäts-BuchhmidLrmg, Innsbruck
Karlstraße Nr. 4, erschien soeben:

mul Uraßenpotizä--
Gesetz vom 15. November 1997, wirksam für

das Land Vorarlberg
betreffend die Erlassung von Vorschriften über die
Anlage und Instandhaltung von Konkurrenz- und
Gemeinde,traße und von straßeupolizeilichen Be¬

stimmungen für diese Straßen.
1908. 22 Seiten Klem-Oktav. Preis 40 h.

Erster Hefchäftsposten.
Das Eckhaus Claudiaplatz i mit zwei Ver¬

kaufsläden, wo gegenwärtig eine kleinere Gastwirt¬
schaft gut betrieben wird und weiter betrieben weiden
kann, aber auch zu jedem anderen Geschäfte ein
vorzüglicher Posten ist, wird preiswürdig mit
12.000 K Anzahlung verkauft . Näheres bei
H. Boos, Claudiaplatz Nr. 4. ,.20*6(2

Tüchtiger 356-313

Sagfrfinriitfc(frilft)
findet Stelle bei gutem Lohn. Kost und Logis frei.
Ioyarm IriK , Säge, Rankweil, Vorarlberg.

Hoher Verdienst
für Herren und Damen durch Adressenarbeit im
Hanse, allerorts ausführbar. Schm schrift nicht er¬
forderlich. Karl Pornhagen , Hamburg 36. 2

Versteigerungs -Edikt.
Zur öffentlichen Versteigerung gelangen am

24. Februar 1910 vormittags tz,9 Uhr in Jnns'-
brnck, Museumstraße Nr. 19, im Magazin:
- 2 Au lagekasteln, 1 großer Glaskasten, 1 Herd,
4 Ofenbilder, eine Partie Maurer- und Hasner-
ziersel, zirka 1000 Stück Tonleuchter, 1 Holzbaracke.

Die Gegenstände können vor der Versteigtz-
rung dortselbst besichtigt werden.

K. k. Bezirksgericht InnsöruK,
Abteilung XI

am 14. Februar 1910. 99
Riester , Kanzleivorsteher.

Im Verlage der
Wagner'slbeir Uuiv.-AiMMlllMg in InnsbAuL

ist erschienen-.
Agrargesetze.

60. Gesetz vom 11. Mai 1909 wirksam für Tirol
betreffend den Schutz der Wlpen und die För¬

derung der ULpemvirtschaft.
Sonderabdruckaus dem Gesetz- und Verordnungs¬
blatt für Tirol und Vorarlberg. XX. Stück. 19o9.

Preis K 1.65.



Mittwoch den 2.8 Februar 1910 Fnusbruder Nachrichten Nr. 43. Sette 18V

während des Neubaues
(Ä. KggUr-GchßW

Ähren-, Journtturen- und Werkzeughandkung
= ihr großes Lager
in Pendel -, Stand - und Weckeruhren,

sowie Gold -, Silber -, Nickel- und Stahl -Taschenuhren und Bijouterien aller Art,
zu den billigsten Freisen.

| Günstige Gelegenheit - Einkäufe ! |
gros- Geschäft befindet sich D

V 8^ *̂ während des Baues in Colingasfe IO,
%bbbbb 1 . . . — . .. . .. . . . .

Filder-Sauerkraut!
in bekannt
vorzügl.

Qualität,
' nach den

neuesten
Erfahrun¬
gen in der
Gährungs

technik

| schm, und
J gut be-
Ü kömmlich

^Tir . u.Filder-Sauerkraut -Konservierung
Andreas Kofer , Kufstein

Vertreter für Innsbruck und Umgebung:
Karl Hofinger, Jnnstraße 79. 188

und Offiziere ohne Erhöhung
der Preise zu soliden Zah¬
lungsbedingungen liefert eine
bedeutende Möbelsirma. Ge¬
fällige Anfragen, welche durch
prompte Zusendung des illu¬
strierten Kataloges erledigt
werden, sind erbeten unter
Chiffre : „Jahres -Kredit" an
die Expedition dieses Blattes.

0j11

ÖOOCXXXXXXXXXXl
F Zterrmger Jfnlselixlrö nach altem Rezept. 124 26 iic

O W

wo

nach altem Rezept. 124  sgjio ^
Prämiiert mit höchsten Auszeichnungen . Unent - O
behrlich nach starken Mahlzeiten , nach schweren
und fetten Speisen und nach dem Genüsse von 2«
Obst, - zerteilend bei leichten Magenverstimmnn - O
gen, Blähungen rc. rc- Man nimmt ein Likör- ^
gläschen voll nach Tisch, vor dem Schlafengehen , ^
oder bei Bedarf . Erhältlich in den Apotheken O
und einschlägigen Spezialgeschäften event . durch
den Erzeuger : Apoth . -O . Koffer , Sterling , ^Tirol . Alleinige Niederlage in Innsbruck: F . w
Winklers Städtapotheke, ku. I. Hofliefer.

Preise der Maschen K 1, 1.70 und 3 —OOOOOOOOOOOOOCXB

Maarzöpfe iiiifl Maarpliiliigfeii
garantiert echtes Haar, in allen Farben und Längen , kauft man am besten und billigste » bei

Heinrich Ballak , Innsbruck , Ändreas Hoferstrasse 3.
„.. „ . . 50 cm lang 50 gr schwer K 3.50 Bei Bestellung genügt kleines Haar-
Zopfe mit f otn muster in Brief . Nichtkonveniereudes

kurzer Schnur 60 cm lan£ 60 &  schwer K 6.50 wird ailstan d8l03 retourgenommen,
.,J 249—104-9 70 cm W 70 gi' schwer K 9 .50 Versand erfolgt diskr . gg . Nachnahme.

beehrt sieh seine tlebersiedluug nach

üseumstrasss
^Straesenbahn-Haltestelle „Ferdin &addam“)

Parterre und §. Stock , höflichit anzuzeigen!

Das JSngröS « wie Hetail - Geschäft wird in unveränderter
Weise weitergefährt!

307- 6J4

MT Amortisations -Darlehen
an öffentliche Beamte und Offiziere

besorgt vo» gut « creduierter BankP . .Heigl , Innsbruck , Maria Theresienstraß
rrsten Stock. (Auskünfte kostenlos. — Retourmarke erbeten.)

iS.
1702—012

Nähmaschinen
nur solide Fabrikate

liefert anerkannt billig

Franz Ludwig , Innsbruck
Universitätsstraße 7. 63-14114

üanfsgef egcabcit!
Ein Rest von Herren - u. Knaben -Konfek-

tions -Kleider wird wegen Auflassung an Wieder¬
verkäufer billigst abgegeben. Offerte unter„Billigst"
an die Expedition erbeten. 3295-312

Waschinenichreiöenu. chaöets^
öerger Stenographie

lernt mau gründlich in der
Jiafdunen--Mtei6fditi[e

JVuton v. Hirggenbe ^g, ArrrrsbvuL
Museumstraße 33. k927

Kursbeginn täglich. Kursbeginn täglich

Suche eine Aäckerei
am Lande, existenzfähig. Wenn kleine Anzahl«
auch zu kaufen ab 1. März oder sogleich,
erliegt in der Exped. unter Nr. 3265.
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Herren ®und Enabenanzüge
Schuhe, Wirkware und Wäsche zu billigsten Sckätzungspreisen2-l

hei Samuel Fisotier , Herzog FrieflrloSisfr . 14, vorm. Hermann Ernst.

BPJ

ZWW8

.,J744‘0| 1

la Portland nid Remanzemeiit
Marke P ^rlmos I3g‘ger & Lnthi,

Bauglp», Sletossagrohrs, Dachpappe sowie sämtliche BaniaaterlalJea
liefern prompt und billigst

lageie & implats
Innsbriiete , Andreas Iloferstrasse Sr . 36.

Wir suchen für den dortigen Platz einen rührige », solventen

Vertreter
für hervorrag. neue Pneumatik. (Bewerber aus der Automobilbranche oder mit
techn. Kenntnissen bevorzugt). Oest.-ungar. General-Rcpräseutan; der Panzer¬
decks mit Sxezial-'Fneu, Patent„Staub". Perjönl. Worfisss. den 23. Ie-
vruara. c. Kötel de l'Gurope, Ingenieur Klausner. sog

moderne Cameras,
durchwegs neueste Modelle aus renommierten Fabriken,

erhält man am besten und in grösster Auswahl bei

ff. KW .»
optisch -mechan . Institut und
photographische Manufaktur

Innsbruck, Landhausstrasse la.
Fachmännische Auskunft über alle Camera- und

Objektiv-Systeme. J742 - 12-1

Man kauft gut/
Man kauft billig f

Sehesse , Blusen , Unferr 'öeke, Mieder , Schürzen,
■Wasehe, reizende Kinderk/eidehen bei

Ferdinand Rosenberg ^ “ “4,/
Sämiliske Waren sind in meinen Sehaufensfern mit den billigsten Freisen

ersie kille h» J781

Schmerzgebeugt geben wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die
Trauernachricht von dem Hinscheiden ult-ferer innigstgeliebten, unvergeßlichen Gattin,
Mmrer und Schwester, der wohlgebornen Frau

Agnes mm

WürttembergischoChauffeur-
Fachschnle Stuttgart , Filherstr.63

anerkannt leistungs¬
fähigste Anstalt der
tBieU, bildetLeutejeden
Standes zu tüchtigen

^ " Chauffeuren aus. —
Eintrittjederzeit. KostenloseStellenvermittlung.

lD
I

CMO
CM

welche nach kurzem Selben und Empfang der heil. Sterbsakramenteim 26. Lebens¬
jahre am 22. d. M. abends leider viel zu früh verschieden ist.

Dre Beerdigung findet am Donnerstag den 24. d. M. um 3 Uhr nachmittags
vsm pathologischen Institut aus auf dem städt. Friedhof statt. 3556

Innsbruck , 23. Februar 1910.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Iran ; Aouörava, Südbamrangestellter, als mit

Gasthof(Samper zur„Gold. Krone“
(Cafö -Restanrant „ Triasiiplipforte 44)

Heute Mittwoch den A3 . Februar 1010 P933

Grosses Militär - Konzert
ausgeführt von

der Kapelle des k. u. k. I. Tiroler Kaiserjäger-Regiinents.
Anfaug 8 Uhr. — Eintritt 60 Heller . — Dutzendkörten sind zu haben.

Es ladet höflichst ein Heilt fielt Ha &ak*

zur Haarpflege, hell und dunkel. Neuerdings
besonders bevorzugt Pixnvon hell (farb¬

los) empfiehlt
J ©sef iFrlaee , Bären-Drogerie

219—212 * Burggraben 17.

Welch edeldenkende Person
oerhilst besserem Fräulein zu standesgemäßer

Heirat
peaen Belohnung. Anonym zwecklos. Offerte unter
,M. F. 440" an Haasensteinu. Vogler, A--G.,
München. 114

Morgen Donnerstag r
nur mehr einige male in der Saison:

anerkannt hochfeinste Prager Blut - und Leber-
vürste» Knack- und Kremvürstl, Preßwurst, feinste
Zrattfürste, Italiener „Ugge" und diverse Spezia-
-ltaten. Otmützer -Delikatest - Sauerkraut.

Alleinverkauf vom Wiener Ankerbrot.
WM" Um für Ostern in bekannt feinsten Schinken

beliebiger Grüne dienen zu können,bitte dieP.T.Kunden
jetzt schon mir ihre werten Bestellungen freundlich^
entgegen zu bringen. "HM

A . Jcris , Kolottialwareu-Handlmig
Karlstraße L4 . 3536

ab Maitermin zu vermieten. Näheres bei
I . Zimmermann, Bahnstraße Nr. 20. 3549

Jener Kerr
welcher am 21. Februar um 1 Uhr in der Univer-
sitätsstraße eine graue Str nßenfeder aufhob, wird
ersucht, dieselbe im städt. Fundamt abzugeben. 3479.

Jene Person
welche Sonntag, den 13. Februar, im Gasthaus
„Weißes Kreuz" ihre Pelz-Boa vertauscht hat,
vielleicht irrtümlicherweise, wird ersucht, dieselbe
I »nraiu V*. 2. Stock 2ö52
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Wegen Umbau

Innsbruck , Museumstrasse G«
Pendeluhren , Wecker , Küchenuhren , Kuckuckuhren werden
billig abgegeben , ebenso alle Silberwaren , Eestecke in Etui,
Spazierstöcke , Zigarettendosen , Goldketten , Golduhren u.
Präzisionsuhren , Omega, Schaffhausener sowie Strapazuhren.

Für bequemen Aufgang während de « Umbaue«
ist Sei ĝe getragen.

Aktiengesellschaft LEUL Co., Zürich.
Hypothekar - and Maiselels -IIi &sk , Cfegrändet

Abteilung : Wer mdgens verwaltnng .̂
Wir widmen diesem Geschäftszweige ganz besondere Aufmerksamkeit und halten eine ausführliche Broschüre über

die Verwaltung privater Vermögen durch unsere Bank auf Wunsch gerne gratis zur Verfügung. }
Die jährliche Verwaltungsgebühr beträgt nur 20 Rp. per Fr . 1000.— Vermögen, wofür wir sämtliche mit der Verl

mögensverwaltung zusammenhängende Arbeiten besorgen, wie: den Inkasso der Coupons, Zinsen und fälliger Werttitel , — die
Kontrolle der Publikationen über Kündigung, Rückzahlung , Auslosung und Konvertierung , — die Beschaffung neuer Coupons!
bogen, — die Anmeldung und Geltendmachung von Bezugsrechten, — wie auch die Anlage disponibler Kapitalien in soliden
und vorteilhaften Titeln, nach vorheriger Anfrage beim Deponenten. Die uns zur Verwaltung übergebenen WertschrifteH
werden in unserem diebs- und feuersicheren Tresor auf bewahrt.

Wir stehen stets gerne zur Verfügung unserer Deponenten für kostenlos© und fachmännische Rat- und Auskunft!
srteilung auf alle Anfragen.

Vermögen, deren Eigentümer im Auslände wolmen, sind in Zürich keinen Steuern unterworfen.
Die Verwaltung der uns übergebenen Vermögen erfolgt mit strengster Verschwiegenheit.

204—612 fM© Direkt or

«ramtcit
Schöne Wohnung , bestehend auZ4 parket-

nerteu Zimmern samt allem Zugehör, elektr. Licht
und Gas, ist auf Maitermin zu vermieten. Zu be¬
sichtigen Andreas Hoferstraße Nr. 40, dritten Stock

-links. Näheres im Bureau Adler, Maria Theresien-
straße Nr. 36. 4711-2j2

Kompagnon
mit LO.LKOO Kronen zur Vergrößerung eines
Fabrikations-Geschäftes in Innsbruck gesucht.
Oefl. Anträge unter Chiffer„Sehr ausdehnungs-
tähig" an Haasensteinu. Vogler. 4606-6j6

In einer Stadt Unterinntals ist ein
Gast- und Zinshaus

mit Obst- und Gemüsegarten und Stallungen wegen
Kränklichkeit des Besitzers unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen. Unterhändler ausgeschlossen.
Näheres zu erfragen aus Gefälligkeit Heilig Geist-
strgßel a, Stöckl Part, links. ,.3043—4j3

Mchereinkauf für Wien!
Glänzende Preise zahle ich für Bücher aller Art : Serif*
lMeyer , Herder , Brockhaus , Lueger , neueste Ans!.), Klassnef
Romane , wissenschaftliche Werke, Simplicisstmns , JngM,
auch ältere unkomplette Jahrgänge rc., nutz für Noten , Ans
schriftl. Anträge erfolgt sofort Angebot , j Miirmbr

Sigmund Breitenstein , Wien , LX.
Nur Thurngasse . 13
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SMOlIkl„Roche
ist das bewährte Mittel, welches die Aerzte schon
seit -über 10 Jahren mit bestem Erfolg gegen

Lungenkrankheiten
LWoddllstsll, InSaonza, Katarrhe

verordnen . 44-3j1

SIROLIN„Roche“ ist in zahlreichen Kliniken
und Lungensanatorien in ständigem Gebrauch.
Man verlange in allen Apotheken (ärztliche Ver¬

ordnung ) ausdrücklich

Sirolin Original-Packung„ROCHE“
und weise Nachahmungen entschieden zurück.

Sirolinbroschüre C|II gratis und franko durch:
F. Mofmaao-La Koche4 Co.,

WIES m/1 , Nenllnggasse 11.

-G- Centralbaik isr deutschen Spartass«
Zweiganstalt Innsbruck. AktienkapitalK20,000.000.

Reserven K 2,009 .000.
Icke Margaretheiipl&tz-liaadliaüssii'asss.

DareMäiiMng sämtlicher Bankgeschäfte.

▼▲▼▲▼ATATATATATAVATATAVATATAVATATAVATATaTATATaTATAT

Ro !>KaikiM
Vertretung für
Innsbruck , Hall
und Umgebung.

Bei Ausschank von
Anfang8 Uhr abends.

Antritt frei!
Spezialität

Heute Mittwoch und täglich bis inkl . 24 . Febr.

biiiäormifcbes Konzert SR,55
der1.Bayr.Orig.̂ Bauerntrachten-Kapelle„Die Dachauer"

-ZSlWSk!
E931 Spezialität : Münchner Weißwürste.

Zur geneigten Abnahme und recht zahlreichem Besuche ladet höflichst ein, hochachtungsvollGg . Mieger.

AVATATATATATATATATAVATATATATATATATATAVAYATATATATAYA

Men -Eröffnung

Wuseumjiraße 12  Innsbruck KrkerKraße1.

Ausstellung
von

Oalaiitenc-, Spick- ». L̂cdcrwaren,Toikelte-
ii. W,is reqnistten, Wippes«. Aekorations-
Arlikek. Aremden-Artikek. Klas- und
H'orzrAanware«, Kaus- und Aüch ngc.ätc«

DW^ 6 fixe Preise!
54 Heller,

Kronen 12 .-, 3 .-, 4 .-, 5 .»

2—J

„m eia©aslliais,Hotel,laseragat,Zinshaus,I» AW fV|.«
VI ScMsss, Wllla, Wasserkraft «sä iergleislisa M ifltalilfiti will

ein © Hypothek oder ©In IlarleheiR sucht , der wende sich vertrauensvoll an das von der k. k. Statthaltern konzessionierte
Realitäten - und Hypothekenverk hrs-Rureau

SPeter l Baul Ifeigi , Innsbruck ' ..jgb—0112
Telephon Nr 129 Maria Tfeeresienstrasse 33/1 Telephon Nr. 129

Vormerkung , Auskünfte und Vermittlung eines Kaufes kostenfrei . — Alle Realitäten und Geschäfte werden in Verkaufsvormerkung
genommen , ohne Vorspesen . — Käufer und Verkäufer lesen die in allen Gasthäusern aufliegende „ Etealitäten -Zeitung **.

1. Kokosnußbamu -Plantage in Singapur , Hiuterindieu . Herr¬
liche Naturaufnahme. Farbenphotographie.

2. Paula Peters und ihre dressierten Tiere . Großartige Variste-
Nummer

3. Des Siegers Wahn . Sensationsdrama. Prachtvoll koloriert. (Kunst-
film.) Gespielt von den besten Bühnenkünstlern der Welt in Paris.

Kerrie öis inkl. 25. Icbr . vsMändig neues
» Kiesen-Smsations-Programm!

4. SchmLegermutter miserabel . Sehr komisch.
5. Seemanns Abenteuer . Sensationsdrama. Kunstfilm1. Ranges.
6. Kavallerie schule in Belgien . Kunst rei-terei. Farüenphotographie
7. Gin Dienstmädchen für den Herrn , ein Diener für kie

Frau . Komische Szene von Max Lmdner.
3784 Die Direktion.

Mm Wintergarten
Heute und täglich SLonzert des Original«

Wiener Schrammt -Quartetts
Gebrüder Lenau, Hartmann und Franz.

Kein absammeln ! H21
Eintritt frei . Anfang 8 Uhr.

Verantwortlicher Schriftleiter: W. Jakob.
HrrMsgegeben vo« der Wagner 'schm Universitäts -Buchhandlung . — Druck der Wagner 'schen Nniversitäts -Buchdrnckerei. — Papier von Othmar Lschoner.

Die heutige Nummer besteht aus 2 ® Seiten.
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Von der allgemeinen Ortsgruppe
der Südmark in Innsbruck.

Vorgestern abend fand im Gasthof „Hellenstai-
ster" die diesjährige ordentliche Hauptversamm¬
lung der allgemeinen Ortsgruppe her Süd-
-mark in Innsbruck statt. Die gutbesuchteVer¬
sammlung nahm einen einmütigen und sehr
erhebenden Verlauf.

Die Leitung der Versammlung hatte der Orts-
'gruppenobmann, Herr Dr . Julius v. Schu¬
cha cher inne, welcher die Erschienenenbegrüßte
jund insbesondere den in seiner Eigenschaft als
Obmann des Tiroler Bolksbundes anwesenden
Herrn Universitätsprofessor Dr . Walter v. H ö r-
iitamt , den Vertreter der Hauptleitung der
iSüdmark, Herrn Magistratsrat Dr . Nieder-
b i e ser, die Vertreter der deutschfreZeitlichen
Presse und den Vertreter der akademischen Süd-
bark -Ortsgrnppe „ Wartburg " willkommen hieß.

Nach Verlesung und Genehmigung der Ver-
lhandlungsschrift der vorjährigen Hauptver¬
sammlung durch den Schriftführer, Herrn Magi¬
stratskommissär v. Schmidt  erstattete der Ob¬
mann den Tätigkeitsbericht der Gruppe. Er
führte beiläufig aus:

Die allgemeine Ortsgruppe Innsbruck
hat auch im vergangenen Vereinsjahre
einen steten Aufschwung genommen, nicht
nur was die Anzahl der Mitglieder anlanat,
sondern auch bezüglich der Aufbringung der
Geldmittel. Durch diesen erfreulichen Fortschritt
wurde bekundet, daß auf unserem heimatlichen
Boden der Südmarkgedanke blüht und gedeiht
stnd einer kräftigen Entfaltung auch in der
Zukunft entgegensieht. Fern vom parteipoliti¬
schen Getriebe hat sich die Südmark als ein
Sammelpunkt jener bewährt, welche uneigen¬
nützig und«selbstlos für ihr Volk arbeiten wollen.
Die Ortsgruppenleitung hat sich bemüht, auch
int vergangenen Vereinsjahre die Ziele und
bedanken der Südmark der Bevölkerung näher
KU bringen und sie hat hierin auch bei dem
Großteile unserer Bürgerschaft tatkräftige Unter¬
stützung gefunden.
* Dem schon eingebürgerten Brauchs folgend
wurde im abgelaufenen Jahre wieder ein Früh¬
sin  g s fest  abgehalten und zwar am 10. Juni
am Planötzenhof in Hölting. Das Fest fiel
Zur allgemeinen Zufriedenheit aus und warf
einen Ertrag von 2085 Kronen ab ; hat
sich nicht nur als bewährte Einnahmsquelle
gezeigt, sondern auch wieder dazu Leigetragen,
Laß die Südmark in weiten Kreisen bekannt
'und genannt wurde. Das finanzielle Erträgnis
bes Festes wurde nur für tirolische Zwecke ver¬
wendet, indem 885 Kronen für den Schul¬
hausbau in Eichholz, 1000 Kronen für den
.Bau der Wasserleitung in Außerfloruz und
*200 Kronen zur Verfügung der Ortsgruppe ge-
gegeben wurden.
i Eine weitere Veranstaltung, welche im Vor¬
jahre , einer Anregung der vorjährigen Haupt¬
versammlung folgend, das erstemal in Inns¬
bruck versucht wurde, war die Einleitung der
sogenannten Schillersammlung  und die
»Vorbereitung der alljährlichen Feier des To¬
destages Schillert als Nationalsesttag. Die
sSchillersammlung hat für unseren Verein eine
Einnahme von 4638 Kronen gebracht, eine
Dumme, welche an zweiter Stelle im ganzen
.Südmarkgebiet steht und wohl am deutlichsten
zeigt, daß. Opfermut in unserer Bevölkerung
herrscht, daß die Anregung auf guten Boden
gefallen ist und daß die Herren, welche sich
her mühsamen Aufgabe der Sammlung von
,Haus zu Haus unterzogen haben, ihrer Auf¬
gabe pslichtgetreu und gewissenhaft nachgekom-
men sind. Auch bezüglich dieses Erträgnisses ist
'es das Hauptaugenmerk der Ortsgruppenlei-
tung , von demselben für Tirol soviel als möglich
tzu erhalten ; die Verhandlungen mit der Haupt¬
leitung sind aber noch nicht abgeschlossen. Dast aschingssest  im Februar des Vorjahres,elches im Vereine mit dem Volksbunde gege¬
ben wurde, hat einen Ertrag von 109' Kro¬
aten eingebracht.
[ Der Obmann drückte allen jenen den Dank
uns , welche an den Veranstaltungen in irgend
'welcher Weise tätig waren, insbesondere allen
jenen Vereinen, welche sowohl beim Frühlings-
feste als auch bei der Schil.ersammlung mit-
iwirkten, ferner den Spendern von Getränken
Mm Waldfeste, und insbesondere auch dem Bür¬
germeister für Erteilung der Sammelbewilli-
Mng,

Der Stand der Mitglieder mit Ende Dezem¬
ber 1908 belief sich auf 847 ; im Jahre 1909
ergab sich ein Zuwachs von 120, hingegen ein
Abgang von 52 Mitgliedern, so daß mit Ende
1909 die Mitgliederzahl 915 beträgt, woraus
ebenfalls das Anwachsen des Vereines zu er¬
sehen ist. Die runde Zahl von 1000 Mitglie¬
dern dürste nicht mehr in allzu großer Ferne
sein. Im Jahre 1909 find der hiesigen Orts¬
gruppe wieder neun Mitglieder als Gründer
beigetreten; jetzt beziffert sich die Anzahl der
Gründer auf 41.

Spenden  sind der Ortsgruppe im Vereins¬
jahre folgende zugeflosjen: von der Stadtge¬
meinde Innsbruck 200 Kronen, von Dr . Sig-
fried Pfretschner 100 Kronen, an Gehaltshel-
lern der städt. Beamten 45 Kronen, vom deut¬
schen Volksvereine 20 Kronen, vom Sonnwend-
feierausschusse 20 Kronen, von Josef Enge-
riser 21 Kronen, von der alpenländischenVolks¬
bank 30 Kronen und mehrere kleinere Spen¬
den im Betrage von 80 Kronen, zusammen
516 Kronen. Der Erlös aus den Sammel¬
büchsen  steigert sich in erfreulicher Weise von
Jahr zu Jahr ; er wurde im abgelaufenen Ver-
eiusjahre auf eine Höhe von 1020*68 Kronen
gebracht, was ein Mehr von 275 Kronen ae-
gegen das Vorjahr bedeutet. Die einzelnen Sam-
melbüchfenergebnissesind folgende: Die Sam¬
melbüchse am Rosenstammtisch brachte 187,
jene der Deutschnationalen im Hotel
„Post" 149, jene in „Alt Jnnsprugg " 114, jene
am -Volkstischebeim Helleustairer ^09 .Kronen
und am Stammtisch in der Hirschentlause,
Reutte, 109 Kronen ein. Weiters : Cafe Katzung
28*60, Bierwastl 10.—, Bürgerliches Bcäuhaus
(Gastwirtschaft) 10, Schloßwirtschaft Büchsen¬
hausen 74-30, Cafs Dornauer 13, Hellenstaiuer
6*7/ , Wilder Mann 3.—, Innsbrucker Turn¬
verein 8'61, Hotel Kreid 18*10, Cafs Paul
28‘90, Cafs Baumann 23*60, Speckbacher7 60,
Hochjochhofpiz und Sammoarhütte 13.—, Bettel¬
wurfhütte 7.—, Franz -Senn -Hütte 10.—, Gast¬
haus Schönruh 5 *50, Deutscher Turnverein
18 30, Stammtisch Bockhäute im Zipferbierkeller
50.—, Goldener Greif 4*20, Dr . Jos . Sicherer
20.— und Goldschmied Wilfling 8*10 Kronen.
Der Obmann dankte allen opferfreudigen Spen¬
dern.

Auch im abgelaufenen Vereinsjahre hat es
sich die Ortsgruppe angelegen sein lassen, die
alljährliche Bescherung von Schulkindern an der
deutschen Sprachgrenze in Tirol durchzuführen
und hierdurch den Kindern von Jugend auf
Anhänglichkeitan das deutsche Volk einzupflan¬
zen. Zu diesem Zwecke wurden in Geld und
Waren ein Betrag von 1287 Kronen ausge¬
bracht und an die 3 Schulen in Lusern, Lau¬
rein und Salurn gleichteilig in Waren ver¬
teilt. Unter den Spendern hiezu wird insbe¬
sondere der Sonnenweudfeierausschuß, welcher
sich mit einer Gabe von 300 Kronen einstellte,
und die Frauen - und Mädchenortsgruppe der
Südmark/ welche 229 Kronen in bar und ver¬
schiedene Gebrauchsgegen stänke aufbrachte, er¬
wähnt.

Im abgelaufenen Vereinsjahre hat der Ver¬
ein Südmark seine 2. Lotterie mit Erfolg durch-
gesührt. Goldschmied Wilfling hat die Arbei¬
ten hiesür für Innsbruck wieder in altbewähr¬
ter Weise erledigt.

Aus allen diesen Veranstaltungen und Bei¬
trägen wurde eine Summe von 12.438 Kro¬
nen aufgebracht und an die Hauptleitung ab¬
geführt. Die Höhe dieses Betrages stellt die
allgemeine Ortsgruppe Innsbruck wiederum an
eine der ersten Stellen unseres Vereines.

Der Vorsitzende dankte dann noch der Inns¬
brucker deutschsreiheitlichenPresse für die un¬
entgeltliche Aufnahme der Veröffentlichungendes
Vereines und die Unterstützung desselben durch
die Presse sowie der Wagnerischen Universitäts-
Buchdruckerei für die kostenlose Beistellung von
Drucksachen, desgleichen den völkischen Vereinen
Innsbrucks und Umgebung, welche sich immer
in den Dienst der Südmark gestellt haben; um
ihre Mitwirkung wird der Verein auch in Zu¬
kunft bitten. Weiters gedachte der Obmann der¬
jenigen Mitglieder der Ortsgruppe , die ihr im
Laufe des vergangenen Vereinsjähres durch den
Tod entrissen wurden.

Zum Schlüsse seines Berichtes wies der Ob¬
mann noch aus die Notwendigkeit hin, von der
Südmark wie bisher jede Parteipolitik auszu-
schließen und fest zusammenzuhalten, dankte
den Mitgliedern des abtretenden Ausschusses für

ihre im Interesse der nationalen Sache' gelei¬
stete Arbeit und forderte alle Mitglieder der
Südmark auf, angesichts der vielfachen gegneri¬
schen Anrempelungen immer und überall sür
die Südmark zu werben und einzutreten.

Hierauf erstattete der Säckelwart, Herr Mat¬
thias Huber,  den Kassabericht. Die Einnah¬
men  setzten sich zusammen: Vortrag vom Jahre
1908 573*19 K,  Sammelbüchsen-Erlös 1020*68
K,  Spenden 516*40 IC, Gründerbeiträge450 K,
Festerträgnisse 6832*57 K,  Mitgliederbeiträge
2240 K und verschiedene Einnahmen 87*92 K,
Verkaufsgegenstände: 3000 Postkarten 180 K,
11.900 Wehrschatzmarken 216 IC,  160 Gründer¬
marken 160 K,  5 Sparkarten 10 IC,  30 Zahl¬
blocks 48 K und aus dem Erlös sonstiger Ver¬
kaufsgegenstände 103*20 K,  zusammen 718*10 IC.
Die Summe aller Einnahmen betrug, wie schon
erwähnt. 12.438*86 IC.  Die Verwendung der
Ausgaben  war folgende: Abgefüyrt an die
Hauptleitung in Graz 11.612*75 IC,  Notvorr «»̂
für Veranstaltungen der Ortsgruppe 400 K,
Auslagen der Ortsgruppe 222*04 L , daher ein
Kassarest von 204*07 K  verbleibt . Außerdem
besitzt die Ortsgruppe einen Notvorrat für Ver¬
anstaltungen der Ortsgruppe von 400 Kronen
und einen Notvorrat für Weihnachtsbescherun¬
gen in Deutschi-SindLirol von 854 Kronen 63
Heller.

Im Namen der Rechnungsprüfer erklärte
Herr Revident Sch rittwieser,  daß die
Geldgebarung .geprüft und sür richtig befunden
worden sei.

Herr Tr . Niederwieser  nahttt sodann
das Wort, um namens der Hauptleitung des
Vereins Südmark der Ortsgruppe Innsbruck
und speziell dem abtretenden Ausschüsse für
bie bisherige erfolgreiche Tätigkeit zu danken.
Er knüpfte daran die Aufforderung, in dieser
Tätigkeit nicht zu erlahmen, da gerade in
der jetzigen Zeit die Gegner aus anderen natio¬
nalen Lagern nicht mehr allein seien, sondern
auch Angehörige unseres eigenen Volkes zu den
Angreifern der Südmark gehören.

Herr Tr . v. Schumacher  erklärte , daß'
der Ausschuß nur seine Pflicht erfüllt habe.

Sodann wurde zur Wahl des neuen Aus¬
schusses geschritten und wurden nach einem
Vorschläge des Herrn v. Schmidt folgende
Herren einstimmig gewählt: Gustav Habichts
Kaufmann ; Ludwig Harting , Mag .-Rechn.-
Assistent; Anton Herold, k. k. Staatsbahn -Assi-
stent; Tr . Walter v. Hörmann, k. k. Univ.-
Prof . ; Vinzenz Kluibenschedl, Schneidermeister;
Tr . Hermann Mösinger, Professor; Wilhelm
Müller , Staatsbahn -Oberrevident ; Josef Nie-
derkofler, städt. Lehrer; August Reinisch, städt.
Lehrer ; Tr . Wilhelm Schneider, Advokaturs-
Konzipient; Dr . Julius v. Schumacher, Rechts¬
anwalt ; Hans v. Vintschger, k. k. Professor.
Tie Konstituierung des neuen Ausschusses er¬
folgt nächsten Montag.

Herr Tr . v. Schumacher  begrüßte die
neugewählten Ausschußmitglieder und dankte
in herzlichen Worten den* aus dem Ausschüsse
scheidendenHerren, von welchen manche jahre¬
lang im Ausschüsse mitgearbeitet und viele
Verdienste tun das Aufblühen der Ortsgruppe
hätten.

Herr Professor Dr . Walter v. H ör mann
sprach auf das bewährte gemeinsame Arbeiten
der beiden Schutzvereine, der Südmark und
des Volksbundes, die stets Hand in Hand gehen
und gehen müssen, da sie gemeinsame Ziele
hätten. Er schloß mit einem „ HM" auf die
Südmark.

Herr Wilfling  brachte eine Anregung we¬
gen Werbung gründender Mitglieder vor und
teilte mit, daß am 5. M ä r z d. I . ein von
allen drei Schutzvereinen veranstalteter Fami¬
lie  n a b en d zugunsten der deutschen Schule in
Eichholz  stattsinden werde.

Nach kurzer Wechselrede wurde eine Entschlie¬
ßung angenommen, welche besagt, daß die Haupt¬
versammlung es begrüße, daß die Hauptleitung
zur Abwehr der gegen die Südmark gerichte¬
ten, ungerechtfertigten Angriffe geschritten sei.
Im Sinne dieser Entschließung und mit Rück¬
sicht 'darauf, daß die Mitglieder der Haupt¬
leitung beschlossen haben, die Kosten der Prozesse
gegen die Widersacher der Südmark aus Eige¬
nem zu tragen, wurde eine Sammlung für
Südmarkzwecke eingeleitet, welche das schöne Er¬
gebnis von 33 Kronen 65 Heller hatte. Über
Anregung eines Pressevertreters wird an alle
Südmartörtsgruppeu ein Rundschreibengerichtet
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Werden, in welchem dieselben ausgefordert wer¬
den, aus dem gleichen Anlässe ähnliche Samm¬
lungen zu veranstalten.

Ter Vorsitzende gab noch bekannt, daß die
Dudmark-Zahlstelle auchi' weiterhin im Geschäfte
des Herrn Wilsling verbleibe und schloß mit
den üblichen Tankeswortendie Versammlung.

Für die vielen Kundgebungen aufrichtigen Mitgefühls während
der Krankheit und nach dem Ableben unseres teuren Sohnes

sowie für die zahlreiche Beteiligung am Leichenbegängnisse drückt
allen und jedem Einzelnen den innigsten Dank aus die

Innsbruck,  den 21. Februar 1910.

M. Winkler.

DcrnKscrgnng-
Für die überaus zahlreichen ehrenden und tröstlichen Beweise

allseitiger Anteilnahme an der Krankheit und am Tode ihrer teuern
Mutter sprechen den wärmsten Dank aus

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme am Leichen¬

begängnisse unseres lieben Kindes

Johanna
sprechen wir allen, insbesonders den Mit¬
bewohnern in unseren Häusern, den in¬
nigsten Dauk aus. 3395

Innsbruck, 22. Febr. 1910.
Die tieftrauernden Eltern:

G. G. Groißweir
und Geschwister.

Johann Gogl.

BMge böhmische Bettfedern.
170 Beste Bezugsquelle . 12j5
! 1 Kilo neue, graue, dauerhafte Bettfedern2 K
halbweißeK 2.80, weiße geschlissene4 K, prima-
haunenweiche6 K, hochprima Schleiß schneeweiß,
beste Sorte 8 K,  Daunen grau 6 K, 7 K, 8 K,
weiß 10 K, Brustflaum 12 E von 5 Kilo an
franko. — Fertige Betten aus dichtfädigem,
'rotem, blauem, gelbem oder weißem Nanking(Jnlet)
gefällig und schön ausgeführt. Eine Tuchent,
Mröße 1150X116 cm, samt 2 Kopfpolster, diese
!80)<58 ern, genügend gefüllt mit gereinigten, neuen
grauen, füttkräftigen und dauerhaften Bettfedern
16 K, Halbdaunen 20 K, Daunen 24 K, Tuchent
Mein 10 K, 12K, 14K, 16K. Kopfpolster3 K,
Z.5OK, 4 K, versendet gegen Nachnahme von 10 K
an franko. Verpackung gratis. Nichtpassendes wird
franko umgetauscht oder das Geld zurückgegeben.
Rrrd. Stuiber , Deschenitz2EZ4 (Böhmerwald.)

Preisliste gratis und franko.

Möller Men samt Iagebör
per Maitermin oder auch früher zu vergeben bei
HMhotô ryPh Arnold, Müllerstraße6. 41-0s10

4 ♦

Sais»» Schluß!
Die Mieter der Garderobekästenwerden in Kenntnis gesetzt, daß bis längstens

28. Februar die darin verwahrten Gegenstände abzuholen sind-und der Kastenschlüssel ab-
zugeben ist. Nach diesem Termine lehnt der Verein jede Haftung für die nicht behobenen
Gegenstände ab und hebt für ihre nachträgliche Ausfolgung eine Gebühr von 1 K ein. —
Ebenso ist für jeden nicht abgelieferten Kastenschlüssel1 K zu bezahlen.

Für die Inhaber von Schlittschuhdepots wurde ebenfalls der 28. Februar als späte¬
ster Abholtermin bestimmt. Bei späterer Ausfolgung ist 1 K zu bezahlen.

Der Vereinsdiener ist von 8—12 Uhr vorm, und von 2—6 Uhr nachm.
Vereinshause zu treffen.

Innsbrucker Mslaufverein.

rm

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die außerordentlich

große Beteiligung am Leichenbegängnisse unseres unvergeßlichen Sohnes, bezw.
Bruders, Schwagers und Onkels, des Herrn

Adolf Rusch

Ein Posten Damen - u. Herren -Kleider-
ftoffe  per Saison 1910 ist wegen Auflassung des
Artikels unter Fabrikspreisen abzugeben.

Interessenten, sowie Reisende, die sich für deren
Verkauf interessieren, wollen gefl. Offerte unter
Chiffre„R. 575" in der Expeditiond. Bl. hinter¬
legen. 3190-3j3

1177—1614

sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten unseren tiefgefühltesten
Dank aus. Insbesondere danken wir dem Herrn Heizhaus-Chef, den Herren Be¬
amten des Heizhauses und Werkstätte, ferner dem Lokowotiv-Heizhaus-, Statious-
und Werkstätten-Personal, sowie seinen Kollegen für die schöne Kranzspende; ferner
danken wir dem hochw. Pater Ludwig der Servilen und hochw. Herrn Kooperator
von Wilten für die tröstenden Krankenbesuche. 345g

Innsbruck,  den 22. Februar 1910.
Die tieftrauernde Familie Musch.

Rudolf Müllers Leichenbestattunst, Innsbruck, Heilig l^eiststrane Nr . 6.

Tiroler Loden- und
Wettermantel -Export

Innsöruck
AurggraömItr.11

Atelier für elegante Herrenmode.
Anzüge nach Maß innerhalb 48 Stunden.

Eleganter Schnitt! Mäßige Preise!

■SM-s fdfdt gekannter Kaffee
in 3 guten Sorten, */* Kilo zu K 1.20, K 1.—
aniS h' femßes Tafelöl *k 2?

empfiehlt ,286«015

Johann Wille
Wndreas B̂oferstraße LG (SLadtbahnhattestelle)



'uommopB süpi igu'i atz: qun fpi] put WM oav.cn a&öqfitltf
uiZ) — „;uväZ an? vwF aiq aiq ururpt 'Smisö ;p ;j:g nq
'ni 310S WMT" *qOtijaß mtz: nS qun itainaaB;tz3l utz: o:j ' spvtz
uuvq tsavat U3j3woL "nd(p\  oj }(piu 3§unJ aoq anu uuogx

'önaq
U0?a3itzM:^Zaoöl3-.A §3tz gPE Zvq Vj0F UU0iU tzgpA 'U3stvmh)j
-3g utz öui'D oönnl Zvq 'nLvq paaĝ ipia,  j (pm uopatzob HA
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du einst für rnich Feigen stahlst. Da Hab ich dich auf dem
Rücken hinabgetragen—"

Sie sprach in weichem, veränderten Tone — wie jemand,
der sich lieben Erinnerungen hingibt.

„Warum siehst du mich denn heute gar nicht an, wenn
du mit mir redest?" fragte er. Er hatte solch seltsames Wesen
nie an ihr wahrgenommen. „Du bist heute ganz anders als
sonst. Was soll das heißen?"

Dabei faßte er ihre Hand. Aber sie entzog sie ihm. Dann
sah sie ihn an und sprach ganz, langsam, als sollte er kein
Wort verlieren:

„Wie ich gestern abend im Mondlicht unter den Oliven
ging, kam Santi Fabbro des Weges und redete mit mir. Er
war mir nachgegangen. Und er sagte: ich sei alt genug — er
wolle mich zur 'Frau nehmen."

Tullio ward bleich. „Santi Fabbro?" fragte er, und'
seine Stimme zitterte. „Was fällt ihm ein? Er ist dreiund-
.dreißig, und — und — nun ja, er ijüt  ja einst deine Mutter
Lieb gehabt."

Das Mädchen zuckte zusammen. „Meine 9Rutter lieb ge¬
habt? Wann?"

„Ich weiß es nicht. Aber die Leute sagen es."
Lola zog die Achseln. „Was geht das mich an! — Santi

Fabbro hat ganz recht: wir zwei Frauen hungern uns daheim
durch das Leben, und das Haus wird uns noch über dem Kopf
einstürzen, weil es all unsere Armut nicht tragen kann. Ich,
Ärgere mich jeden Tag über die Launen meiner Mutter, die
nicht weiß, wie sie mich quälen soll, und ich werde es bei ihm
Niel besser haben."

„Sagte Santi Fabbro so?" forschte Tullio Torellß
„Ja , so sagte er."
.,Na, und was hast du dem Santi geantwortet?"
„Ich habe gesagt— allerlei habe ich gesagt. Ich glaube,

ich habe das durcheinandergeworfenwie Spreu. Und zuletzt—"
„Lola! Liebe Lola!" sagte der Junge zitternd und war

noch bleicher geworden.
„Ja , zuletzt Hab ich gesagt: ich wollte mir bis heute

nacht überlegen, ob ich ihn lieb haben könne."
„Lola, könntest du?" Das Herz schlug Tullio Torelli.

in diese Worte..
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Sie hatte sich am Born gewaschen, dessen Strahl hinter dem
Haus aus dem Steine sprang. Sie hatte auch ihre Haare
gebürstet; die waren blank wie das Gefieder eines Felsen^
raben. In ihren Augen aber war ein feuchter Glanz, in
dem die Erregung ihres Herzens sich spiegelte. Sonst schritt
Lia Nardi lässig dahin. Man mußte sie um zehn Jahre
älter schätzen. Ihr schmutziger, dünner Rock war über den
Hüften immer schlecht gebunden— alles an ihr schien zu
sagen, sie habe längst vergessen, einem Menschen gefallen zu
-wollen.

Aber nun war es, als hätte sie in dem frischen Berg¬
wasser ein Stück ihrer Schönheit und Jugeyd wiedergesunden.,
So schritt sie den schmalen Pfad zwischen Felshang und Strand¬
steinen aufrecht dahin. Vordem waren ihre bloßen, braunen
Füße müde über die Steine geschlürft. Jetzt trug sie rote
Hantofseln, Lolas rote Pantoffeln' mit den zierlichen Äbsätzen.̂

Das hastige Klappen der Schuhe lockte die alte Marja
ans Fenster.

Lia hatte eigentlich zu ihr hineingehen wollen; aber wie
sie den Türstufen schon ganz nahe war, blieb sie stehen;
denn sie dachte: daheim, wo die Alte zu gebieten habe, könne
die mit ihr wegen der vorigen Sache übel verfahren. Darum
sagte sie vorsichtig: „Marja Fabbro, komm einmal heraus!"

„Was willst du von mir?" .
„Ist Sawi Fabbro daheim?"
„Wie kann Santi daheim sein, wenn er früh mit den

Netzen ausgefahren ist? Er kommt vor Nacht nicht heim.,
Was willst du übrigens von Santi ?" *

Ich will wissen, wie es um uns steht."
Marja Fabbro tat sehr erstaunt: „Um dich und den

Santi ?"
„Um wen sonst?"
Marja breitete ihre Arme aus und hielt sich an den

Fenstersteinen fest: „Mamma mia, was soll das heißen?"
„Ich will es dir sagen. Darf ich hineinkommen,

vatterin?"
„So komm!"
Wie Lia Nardi eintrat, saß Mutter Marja würdevoll

aus ihrem Schemel, hatte die Arme über die Brust gekreuzt
und lehnte sich mit dem Rücken gegen den Tisch, dessen feuchte

Max  Geißler, .Die sichen Glücksucher.
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'Milchringe die Fliegen umsummten. Sie sah selbstbewußt aus
>wie nie zuvor. Jetzt, in ihrem Hause, wollte sie der Lia
'den Überfall heimzahlen und wollte sie peinigen bis Hs
lBlnt . Sie maß sie vom Scheitel bis zu den roten Pa7ltoffeln<
- „Du hast Eile, Nachbarin Lia ? Wohin willst du, weil
!bu dich so geputzt hast?" über ihr dickes Gesicht, dessen5̂ aut
'gegerbtem ' Leder nicht unähnlich war, ging ein höhnisches
.Zucken. Der stumme Blick quälte Lia. Aber sie hütete jich,
in den kneisenden Ton von heute morgen zu verfallen. . Wenn
Äarja sie aus ihrem Hause wies, war alles vorbei. Und
Zio Nardi war mit sich darüber int klaren, daß sie in dieser
'Stunde um den Rest ihrer Hoffnungen spielte und sich den
^einzigen Weg versetzte, auf dem sie vielleicht einem späten
»Glücke begegnen konnte.
‘ „Nun , Lia Nardi ?" forschte Frau Marja , wie sie die
'-andere sinnen sah.

Die dachte, sie wolle zu einer List greifen und die Alte
verblüffen. Deshalb legte sie ihr die Hand vertraulich aufs' '
.Knie und redete zu ihr wie in heimlicher Freude : „Marja,-
.weißt du schon, daß sich Tullio Torelli und - die Lola ver-
.sprachen haben?"

Marja richtete sich ein wenig empor. Auf diese Neuigkeit
.war sie nicht gefaßt gewesen und sagte in höchster Überraschung:
.„Du wußtest ' vor zwei Stunden noch nichts davon!"
; Lia erkannte die Wirkung ihrer Worte. „Nichts! Natür-
!lich wnßt ich nichts! Kennst du dich, in Lola und ihr derwor-
'renes Wesen jemals aus ? Sie vergeht in Liebe zu dem Geiger
!und läuft ihm aus d̂em Wege, wo sie kann! Sie liegt des
Nachts mit wachen Augen und Lauscht, ob er spielt. Und
wenn sie ihn des Morgens die Gasse herabkommen hört und
siie ist gerade am Strande , so verbirgt sie sich vor ihm und
'steigt aus die Pinie . Aber in dieser Stunde hat sie mir alles
bekannt."

Marja Fabbro schluckte ihren Zorn hinunter . Wenn ihr
Lia an diesem Morgen nicht schon so hart zugesetzt hätte, so
shätte ihr Spiel jetzt gewonnen gehabt. Aber Frau Marja
harte seit heute früh hellere Augen bekommen und ahnte/
daß sie überlistet werden sollte.

Wie >sie sich gefaßt hatte, stellte sie sich vor Lia hin und
schrie ihr ins Gesicht. ,,Du lügst, Gevatterin ! Und so weit ist

-- 15

Sie zögerte einen Augenblickmit der Antwort, dann sagte
sie: „Nein ; denn du darfst, von nun a.n nicht mehr hinter mir
dreinlaufen, Tullio !"

Er verstand sie nicht. Es wäre auch zu komisch' gewesen
— Lola Nardi, das ärmste Mädchen von San Jlario , hätte
.ihm verbieten wollen, daß er sie lieb hatte ? Aber — was
wollte Lola mit ihrer Warnung ? — Er lachte fast verzweifelt:
„Soll ich etwa in Lia Nardis Haus kommen,̂ wenn ich dich
sehen und mit dir reden will ?" '

Lola zog die Achseln. „Hm, wenn du — nun, wenn du
meiner Mutter mit deiner Geige die Zeit vertreiben willst —"

Tullio horchte auf. „ Was soll das heißen, Lola ?" "
Sie warf den Sack vom Baume und schwang sich aus den

Ästen. „Ta !" sagte sie, und schob Tullio eine blaue Feige in
den Mund . Tann gab sie ihm einen leichten Schlag auf die
Wange. Nun war sie wieder ganz die übermütige, lustige
'Lola — weiß Gott, was sie gedacht hatte, daß sie ihn vor¬
hin qMte!

Sie gingen eilt Stück bis> in den Schatten der Oliven.-
Da riß sie ihre Jacke auf. Aber sie schlug die beiden wehen¬
den Teile, die der Bergwind neugierig hob, rasch wieder über¬
einander und warf sich- mit mißvergnügten Augen an den
Grund.

„Siehst du, weyn du nicht gekommen wärest, könnte ich
jetzt meine Jacke ausziehen. Man röstet um diese Stunde am
Hange !" grollte sie lachend.

„Hm, du hast ja sonst nicht nach mir gefragt" , sagte!
Tullio.

Aber sie sah ihn mit wunderlichen Blicken an und blieb
ganz ernst. Es war eine seltsame Wandlung mit ihr geschehen.
Auf einmal wurden ihre Augen so tief und träumerisch, wie
die Tullio Torellis , wenn er im Mondlicht in der Olivetta
über der Bucht die Geige spielte. Sie senkte die Lider und
zerbrach nachdenklicheinen dürren Zweig zwischen den Fingern.
Dann sagte sie ganz versonnen:

„Ja , sonst — aber — es ist nicht mehr sonst." Sie sagte
das, ohne ihren Blick von der steinigen Halde zu erheben, auf
der sie lag.

„Weißt du, Tullio , hier haben wir manchmal die Ziegen
getrieben; und hier hattest du dir den Fuß zerfallen, wie

t
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